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ü Ml AlWllfs inf £ondon nnö den WWeU
Erfolgreicher Angriff mehrerer

Marinelustfchiffe.
Lin Luftschiff leider über London

abgestürzl.
W. T B- Berlin . 2 Oktober. (Amtlich.

Drahtbcricht.) In der Nacht znm 2. Oktober
haben mehrere Marincluftschiffe London
und Industrieanlagen am Humber erfolg¬
reich mit Bomben belegt. Die Luftschiffe
find trotz heftiger Beschießung durch
Brandgranaten und Flieger¬
angriffe  unbeschädigt zurückgekehrt bis
aus eines , das nach den Beobachtungen an¬
derer Luftschiffe durch das Feuer der Ab -
Wehrbatterien in Brand  geschossen
wurde und über London abgestürzt ist.

Der Etzes des Admiralstabs der Marine.
Die erfolgreiche Tätigkeit unserer Unter¬

seeboote.
Wieder fünf feindliche Bannwarendampfer vermißt.
W. T.-B. London, 2. Oft . (Drahtbericht .) Lloyds meldet

aus Falmouth : Die englischen Segelschiffe „William
George" (151 Tonnen ) und „P e a r l" sowie das nor¬
wegische Segelschiff ,Emanuel" (246 Tonnen ) wurden
versenkt. Die Besatzung des „Pearl " wurde gelandet.

W. T.-B. Christiania , 2. Oft . (Drahtbericht .) Aus Nadsoe
wird gemeldet: Die norwegischen Dampfer „Sinnen"
(1925 Tonnen ) und „R a u m" (1260 Tonnen ) wurden von
einem deutschen Unterseeboot vor der Murman -Küste ver¬
senkt. Die Besatzungen wurden gelandet.

Oer Rrieg Rumäniens,
weiterer Rückzug der Rumänen?

Wechsel im Oberkommando. —Zurückziehung
der russischen Truppen von der rumänischen

Front?
(Drahtbericht unseres Z.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 2. Oft . iEig- Drahtbericht , zb.) Der
offiziöse Bukarester „Bittorul"  bereitet in einem
längeren amtlichen Kommentar  die Bevölkerung auf
schwere Mißerfolge in Transsylvanien vor.  Da
Rumänien gegenwärtig auf ausreichende Unterstützung von
den Verbündeten nicht rechnen könne, werde dort eine u m -
fangreiche au sw eichende Bewegung  nötig . Man
dürfe nicht den größten Teil der rumänischen Armee opfern,
um die gegenwärtig st rategisch ungünstige
Front -zu halten . « Die  Bevölkerung der Hauptstadt
müsse bevorstehende weniger günstige Nachrichten mit Ruhe
oufnehmen. „Bittornl " ermahnt weiter , ebenso wie die Miß¬
erfolge in der Dobrudscha, welche so lebhaft auf die Nerven
der Bukarester Bevölkerung wirkten, stch als nur vorüber¬
gehend herausstellten , so werden auch die tranSshlvanischen
Kämpfe nur vorübergehenden Charakter tragen . Wir appellie¬
ren an den hohen Opfermut des rumänischen Volkes, welches,
um seine Existenzberechtigung zu erweisen, schwere
Zeiten  durchmachen müsse. Nach einer amtlichen
Meldung  hat ein Wechsel im Oberkommando stattgefun-
dcn. Die Generale Iwanow und Seintschowski  sind
nach einer amtlichen rumänischen Meldung abberufen und
durch den rumänischen General Averuscu  ersetzt worden,
welcher das Kommando über die rumänischen und russischen
Truppen übernimmt . Nach einer Mitteilung des „Univer-
sul" ist der Wechsel im Oberkommando eine Folge der russi¬
schen Weigerung,  Truppen zur Verstärkung nach dem
rumänischen Kriegsschauplatz zu entsenden. In rumäni¬
schen Militär kr eisen  wird sogar erwartet , daß die
bisher entsandten russischen Truppen zurückge¬
zogen werden.  General Iwanow  wurde sofort nach
seiner Rückkehr an der Dobrudschafront vom Zaren  in
Gegenwart des Generalstabs zu einer vierstündigen
Audienz  und zur Berichterstattung über die rumänischen
Ereignisse empfangen. Man kolportiert in Bukarest Iwanows
schmeichelhaffenAusspruch: „Ehe nicht die Walachei von den
Deuffchen znsammengequeffcht ist, werden die Rumänen
keine brauchbaren Verbündete» werden."

Die runränischen Verluste.
Berlin , 2. Okt. Verschiedene Blätter beziffern die bis¬

herigen Verluste der rumänischen Armee auf 71 000 Mann
und 3200 Offiziere.

Furcht und Enttäuschung in Paris.
(Drahtbericht von unserem Kr .-Sonderberichterstarter .)

Kr . Genf, 2. Okt. (zb.) Die Niederlage der Rumänen
am Roten Turmpaß versetzte die Pariser Presse
in sichtliche Verlegenheit  und erregt große
Befürchtung.  General Malleterre sagt im
„Temps " : Die Lage auf dem Balkan verdüstert die
Stimmung von ganz Frankreich. Man fürchtet Hin-
denburg und seine Pläne auf dem südlichen Kriegs¬
schauplatz. Die Rumänen enttäuschten  die aller¬
dings übertriebenen Hoffnungen,  welche man in
sie sttzte. General Malleterre fragt , ob ein Kriegsplan
des Vierverbandes bestehe, und ob es wahr sei, daß man
den Rumänen versprochen, sie brauchten nur Trans¬
sylvanien zu nehmen, den Rest besorgten die Russen im
Verein mit General Sarrail . Es wäre das größte
Verbrechen, falls dies der Wahrheit entspreche. Alle
Pariser Blätter bringen gewundene Darstellungen von
der rumänischen Niederlage. Sie sei betrübend , aber
die russische Offensive habe begonnen, weshalb die
Bukarester Panik wohl bald beschwichtigt sein werde.

Der Dunk von Hcrmannstadt an General
Falken hatzn.

Sr . Budapest, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach der
siegreichen Schlacht erschien eine Abordnung der Bürgerschaft
von Hermannstadt unter Führung des Bürgermeisters Dörr
bei dem General Falkenhayn.  Der Bürgermeister drückte
den Dank der Bevölkerung aus . General Falkenhayn ant¬
wortete, er fühle sich glücklich, der Sache der Verbündeten
einen Dienst geleistet zu haben. Die erste Sorge der Sieger
war , die Wasserleitung  der Stadt in Ordnung zu
bringen . Seit Freitag gibt es wieder Leitungswaffer in
Hermannstadt . \

Die griechische Rrifis.
Englisches Mißtrauen gegen König

Konstantin.
Sr . Haag, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Daily

Telegraph " meldet aus Kanea:  Vertrauliche Mitteilungen
bestätigen die Vermutung , daß die Behauptung der deutsch-
gesinnten Presse und die vorn Schlosse ausgegebenen Mit¬
teilungen über einen bevorstehenden Entschluß König Kon¬
stantins , die Neutralität aufzugeben, nur ein Kunstkniff sind,
um die Offiziere zurückzuhalten, sich den Aufständischen an¬
zuschließen. Der Berichterstatter des Blattes sagt, daß man
jede Hoffnung, daß König Konstantin noch jemals der Freund
Englands werde, zu begraben habe. Die Reservistenverbände
sind erneut sehr tätig.

Die Vorgänge auf Kreta.
Der Name des Königs Konstantin aus der Eidesformel

gestrichen.
W. T.-B. London, 2. Okt. (Drahtbericht .) „Daily Tele¬

graph" meldet aus Kanea vom 30. September : General
T e n g l i s, der am Freitag in Kanea eintrof , ist zum
dritten Mitglied der provisorischen Regierung ernannt worden.
Die provisorische Regierung hat eine Verordnung erlassen,
durch welche der Eid für Beamten und M i l i t ä r Per¬
sonen  abgeändert wird. Der Name des Königs wurde aus
der Eidesformel gestrichen und an seine Stelle die proviso¬
rische Regierung gesetzt.

Zur Lage in Saloniki.
Br . Lugano, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Eine

Depesche des „Corriere della Sera " aus Saloniki gibt zu, daß
die aufrührerische Bewegung noch nicht so weit fortgeschritten
sei, daß die provisorische Regierung einen Einfluß  auf das
Volk ausüben könne. Die vom Wohlfahrtsausschuß verfügte
Mobilmachung  stößt auf die größten Schwierig¬
keiten,  weil sich die Soldaten nicht stellen wollen und von
den Gendarmen mit Gewalt aus ihren Schlupfwinkeln geholt
werden müssen. Dasselbe Blatt meldet, daß die provisorische
Regierung in Saloniki entgegen den phantastischen Nach¬
richten der übrigen Ententepresse nur über 6000 Mann ver¬
füge, wozu eine große Anzahl von Offizieren komme. Durch
Plünderung der Regierungskassen  setzte sich
das Komitee in den Besitz von 100 000 Drachmen.

Der geraubte Palazzo di Venezia als
Museum.

Die Schwierigkeit der Geldbeschaffung für Venedig.
W. T.-B. Bern . 1. Okt. Der italienische Ministerrat hat

beschlossen, im Palazzo Venezia ein nationales Museum für
italienische Kunst und Geschichte einzurichten. — Wie dem
„Corriere della Sera " zu entnebmen ist, begegnet die Flüssig¬
machung üer Geldmittel zur Unterstützung von « tadt und
Provinz Schwierigkeiten, so daß auch in dem gestrigen
Ministerrat noch keine endgültigen Beschlüsse gefaßt wurden.

Gesterrrichische Erfolge gegen die
Rumänen.

Im Abschnitt von Orsova einige Höhen er¬
obert. — Westlich von Petroseny der Berg

Oboroea besetzt.
über 2300 Rnffen bei dem erfolgreichen

Gegenstoß bei Brody gefangen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 2. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 2. Oktober, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Krönt gegen Rumänien. .

Im Abschnitt Orsova  haben unsere Truppen dem
Feind einige Höhen entrisse« . Westlich von Petro¬
seny  nahmen sie den Berg Oboroea in Besitz.
Rumänische Gegenangriffe wurden abgeschlagen. An
der großen Kükülo (Kokol) mußten unsere Vor¬
truppen  ans Szekclh (Keressztür ) zurückgehen.

Heeresfront des Generals der RavaAsrie
Erzherzog K«rl.

In den Karpathen  ruht der Kampf . Südöstlich
von Brzezany  wird um den Besitz einiger Graben¬
stücke gekämpft.

Heeressront des Generalfeldmarsthallr
Prinz Leopold von Bayern.

An der von B r o d y nach Z l o c z o w führende«
Straße haben deutsche und österreichisch-ungarische Trup¬
pen im Gegenangriff alles vorgestern verlorene Ge¬
lände zurückerobert, wobei 24 russische Offiziere , 2300
Mann und 11 Maschinengewehre eingebracht wurden.
Auch an der Bahn Brody - Lemberg  endeten russi¬
sche Angriffe für den Gegner mit einem vollen Miß«
erfolg . Er büßte 200 Gefangene ein . In Wol¬
hynien  stand gestern die Armee des Generalobersten
v. T e r s z t y a n s k y den ganzen Taa unter dem
schwersten Artilleriefeuer.  Zeitweilig rich¬
tete der Feind seine G e s chü tzc auch gegen seine
eigenen Gräben,  um seine Infanterie zum An-
griff vorzutreiben,  was ihm aber nur stellen¬
weise gelang . Diese Einzelangriffe wurden durch Feuer
abgewiesen . Heute früh sandte der Gegner starke
Kolonnen  gegen die Stellungen nordöstlich
Swiniuchy  vor ; er wnrde dnrch Gegenangriff
zurückgeworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Arfillerie entwickelte gegen die

küstenländi .sch e Front  eine rege Tätigkeit . Be¬
sonders heftig wurden unsere Stellungen auf der
Karsthochfläche beschossen. In diesem Abschnitt hickt
das Feuer auch die Nacht hindurch an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Cbess des Geueralstab - :
v. Höf er , Feldmarschalleutuant.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Der Wechsel im russischen Kabinett.

Der neue Minister des Innern kein blinder Englandfreund.
Weitere bevorstehende Änderungen.

(Drahtbericht unseres 8 .-Sondcrberichterstatters .)
8. Stockholm, 2. Okt. (zb.) Der hier in der letzten

Woche wiederholt an gekündigte Wechsel  im russischen
Kabinett hat mit einer wenig bedeutenden
Veränderung  begonnen . Der Minister des Innern ist
durch den Vizepräsidenten der Duma Protopopoff  ersetzt
worden. Als vor einem Vierteljahr der wenig bedeutende
ffühere Justizminister das Reffort des Innern übernahm,
wurde hier bereits auseinanderge -setzt, daß es sich nur um
eine intrrimfftische Besetzung dieses Postens handle , Proto¬
popoff dürfte sich auf diesem Posten länger halten . Er wurde
wohl hauptsächlich deshalb gewählt, weil er am b e ste n i m-
st a n d e sein dürfte , das Fiasko der Regierung in den
Fragen der Lebensmittelversorgung  gegen den
bevorstehenden Ansturm in der Duma zu verteidigen . Daß
jedoch Protopopoff gerade wegen den wirffchaftlichen Schwie-
rrMiten die Notwendigkeit des Friedens  für
Rußland betont, und er künftig für die Versorgungsfrage ver¬
antwortlich ist, so hat man mit ihm gewiß keinen blin¬
den Kriegsfreund  in das Ministerium ausgenommen.
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auch keinen blinden Freund Englands . Die
Enttäuschung , welche die Reise der russischen Duma-
abgcowneten nach  Paris und London bei den Derbünde-
ten hinterstest, ist bereits geschildert worden. Es stehen weiter
sehr wichtige Veränderungen im Kabinett noch in den nächsten
Tagen bevor. Aus dem ersten Wechsel sind bereits die Grund¬
linien erkennbar. Das neue Kabinett soll die Arbeit Mit der
Duma ermöglichen und sich als Kabinett der russi¬
schen Unabhängigkeit von der britischen Bevor¬
mundung  charakterisieren.

Der vollständige Mißerfolg des feindlichen
Fliegerangriffs auf Sofia.

Weitere Einzelheiten.
W. T.-B. Sofia , 1. Oft . Der Luftangriff auf Sofia hat

infolge der guten Abwehrmaßnahmen mit einem vollständigen
Mißerfolg geendet. Sobald das Nahen des Fliegers gemeldet
war , wurde die Bevölkerung durch Glockenläuten gewarnt,
und es stiegen drei Fokker auf . Ein Kampfflugzeug mit dem
Feldwebel Wagner auf Fokker flog dem Feind entgegen und
stellt« ihn nahe der Stadt , während die Abwehrbatterien durch
ununterbrochenes Sperrfeuer den Durchbruch des Feindes
nach der Stadt verhinderten . Es entspann sich zwischen
Wagner und dem Franzosen ein erbitterter Kampf, welcher
mit dem Rückzug des Feindes endete. Wagner verfolgte den
Feind bis zum Balkan, wo der Feind infolge zahlloser Treffer
in dem Flugzeug, insbesondere auch in dem Benzinbehälter,
bei dem Dorfe Slwoge niedergshen mutzte. Die Besatzung^
lestehend aus einem französischen Offizier und einem serbi¬
schen Offizier als Begleiter , wurde unverletzt gefangen . Das
Flugzeug ist ein französischer Doppeldecker modernster Bau¬
ert . Der Franzose zollte der Geschicklichkeit und Kühnheit des
deutschen Fliegers die höchste Anerkennung.

Oie Lage im Westen.
, Die feindlichen Heeresberichte.

Französischer Heeresbericht vom 1. Oktober, nachmittags . An
der Dommefront  ziemlich große Artillerietätiakeit . Die Fran¬
zosen machten im Lause der Nach: einige Fortschritte im Hand-
granatenkampf südöstlich Morval , läng ? der Somme und südöstlich
Clertz. Zeitweilig aussehendc Beschießung auf den übrigen Teilen
der Front.

Französischer Heeresbericht vom 1. Oktober, abends. An der
Sommefront sührten wir im Pcrlaufe des Tage« kleine Teilunter-
nehmungen aus , die uns gestaUcten, nördlich von Raucourt und
südöstlich von Morval einige Grabenteile zu nehmen. Beiderseits
Geschützfeueran verschiedenen Punkten der Front , besonders heftig
südlich der Somme  In der Champagne , in der Gegend südlich
von Butte de Mesnil , versuchte der Feind zwei Handstreiche, die
auf eine lebhafte Beschießung folgten. Unser Sperrfeuer brachte
die Versuche des Gegners unverzüglich jum Stehen . Ein weiterer
Handstreich östlich von Tahure niißlang ebenfalls. Sonst überall
die gewöhnliche Kanonade.

Flugdienst: In der Gegend von Longavesnes an der Somme-
front wurde ein Fesselballon brennend abgeschossen.

Orientarm «»: Auf dem linken Strumaufer nahmen die eng¬
lischen Truppen nach starker Artillerievorbereitung in einem glän¬
zenden Sturmangriff in der Nähe der Straße nach Serres zwei
befestigte Dörfer . Mehrere hundert Gefangene, darunter 200 un-
verwundete, fielen in ihre Hände. Am Fuße des Brles -Gebirgestatrouillengefechte. Vom Torran-See bis zum Wardar zeitweiligeseschützfeuer. ' In der Gegend des Kaimakealan griffen die Serben
die von den Bulgaren stark gehaltene Höhe an . Die Tapferkeit
unserer Verbündeten siegte über den erbitterten Widerstand des
Gegners , der die Stellung «ufgeben mußte, wobei er zahlreiche
Leichen aus dein Gelände ließ Eine bulgarische Batterie blreb in
den Händen der Serben . Auf dem linken Flügel dauert der
Artilleriekamps beiderseits ziemlich lebhaft sort . Eines unserer Flug-
zeuae bombardierte Sofia , setzte seinen Flug bis Bukarest fort und
landete dort.

Englischer Heeresbericht vom 1. Oktober. Wir machten zwischen
F l e r s und Le Sar « Fortschritte . Wir vertrieben den Feind von
dem Gelände, daß er bei der Stuss -Schanze im Abschnitt von Thiep-
val innehat . Wir nahmen die Schwabenschanze so aut wie ganz.

London, I . Okt. Zusatz  znm englischen Heeresbericht: Sechs-
zehit Streifzüge wurden in der letzten Nacht an unserer Front
zwischenN P e r n und R e u v e C h a p e l l e init Erfolg ausgeführt.
Es wurde eine Anzahl Gefangener gemacht und dem Feinde viele
Verluste zuacfügt. Ein erbeuteter deutscher Heeresbefehl hebt die
Wichtigkeit der Stellung von Les Beoufs zu dieser Zeit ' alß des
letzten Schutzes der Artillerie hervor, der unter keinen Umständen
verloren gehen dürfe. Haig fügt hinzu : Wir nahinen dies« Stellung
einige Tage später.

Englischer Heeresbericht vom 1. Oktober, abends. Südlich der
Altere eroberte unser Zentrum ein ganzes Ziel in der Front von
etwa 8000 Aards von den Punkten östlich Eaucourt de lÄbbays bis
zur Straße Albert-Bapauine nördlich der Destremont-Farm . Es
ivird gemeldet, daß sich Eaucourt de I'Abbape in unseren Händen
befindet. Bereits sind über 300 Gefangene gemacht. Unsere Ver¬
luste sind gering. _

Ein«eichskriegrrat.
Die nationalliberale Anregung , einen Reichskriegs-

rat zu schaffen, hat sich inzwischen zu einer weiteren
Forderung ausgewachsen. Dem Hcmptcmsschuß des
Reichstags liegt die nationalliberale Resolution vor,
„einen ständigen Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten  einzusetzen und ihm die Er¬
mächtigung zu erteilen , sich auch bei Schließung des
Reichstags jederzeit zu versammeln". Über diese Re¬
solution also oder über diesen Antrag (man weiß nicht
recht, ob das gebrauchte Wort „Entschließung" so oder
so auszulegen rst) wird sich nunmehr der Hauptausschuß
zu unterhalten haben, und wir werden hören, was der
Reichskanzler oder sein Vertreter zu der Sache zu sagen
haben werden. Ursprünglich war es nur so gemeint,
daß der Reichskriegsrat , wie es ja schon im Worte sel¬
ber liegt , nur während des Krieg  es errichtet
werden sollte, die Abgeordneten Bassermann , Schiffer
und Stresemann fordern aber, wie man sieht, darüber
hinaus eine ständige Einrichtung.  Die Ur-
sprungsstätte des Verlangens ist in der» lveitverbreiteten
Gefühl zu suchen, daß unsere Diplomatie , um es milde
auszudrücken, Stützpunkte außerhalb ihres engen Be¬
reichs gut brauchen könnte. Aber genüat diese Emp¬
findung , um eine Neuerung zu erstreben, gegen die
man namentlich darum Bedenken haben mutz, weil sie
der Sache, der sie dienen soll, aller Voraussicht nach
eben nicht dienen würde? Ja , wenn dieser Reichs-
ausschutz die Möglichkeit einer entscheidenden Mit¬
bestimmung hätte , wenn er auf den Gang der aus-
wärtigen Politik wirklich Einfluß haben könnte, und
lvenn daneben die Sicherheit bestände, daß dieser Ein¬
fluß jederzeit sachgemäß  auszuüben wäre, dann
liehe sich über dies Problem gewiß mit Nutzen reden.
Nehmen wir inbeiten einmal an , daß die notionallibe-

rals Forderung verwirklicht würde, was würde als¬
dann geschehen? Man müßte befürchten, daß in diesem
Falle eine starke Regierung den Ausschuß''nur gerade
soviel in Anspruch nehmen, würde, um ihm das etwas
eitle Gefühl einzuflößen, er bedeute etwas , während er
nur obenhin unterrichtet werden und sich tatsächlich mit
dem bloßen Schein an Wirklichkeit und
Wirksamkeit  zu begnügen haben würde. Es wäre
eine ebenso bedenkliche Folge, wenn eine schwache Re¬
gierung den Ausschuß dazu benutzte, sich von ihrer Ver¬
antwortung nach Möglichkeit zu entlasten und den Aus¬
schuß als Deckmantel für eigene Schwächen und Fehler
zu verwenden.
. Der Gedanke, ein Mitbestimmungsrecht
über die auswärtige Politik  zu erhalten , ist
uns an sich gewiß sympathisch, aber der vorgeschlagene
Wey dünkt uns nicht der richtige zum Ziele zu sein.
Er ist erwachsen aus einer freilich billigenswerten kon¬
stitutionellen Grundanschauung , nur daß hier das
Wesen des echten Konstitutionalismus nicht an seiner
Wurzel erfaßt , sondern in seinen letzten Ausstrahlun¬
gen gesucht werden soll, um die man sich gar nicht erst
zu bemühen brauchte, wenn nur die Wurzeln fest und
sicher wären . Um es anders zu benennen, so wäre bei
einem wahrhaft tragfähigen Verhältnis des Vertrauens
zwischen Regierung und Parlament die Stetigkeit der
auswärtigen Politik , die alsdann ebenso wie die innere
Politik immer nur in gutem Einvernehmen
mit der Volksvertretung»  geführt werden
würde, ganz von selbst verbürgt , und die Formen , in
welchen sich dieser Einklang bekundete, könnten ganz
zwangloser Art sein, es könnte von Mund zu Mund
in gelegentlichen vertraulichen Unterhaltungen alles
das gesagt, alles das an nützlichen Empfehlungen und
Ratschlägen entgegengenommen und verwertet werden,
was nach dem nationalliberalen Anträge fortan in sehr
feierlichen Formen praktisch durchgeführt werden soll.

Den Antragstellern scheint der diplomatische Aus¬
schuß des Bundesrats als Vorbild vorzuschweben, aber
dieser Ausschuß hat keine Befugnis zur Führung der
diplomatischen Geschäfte, er hat verfassungsmäßig nur
die Mitteilungen des Reichskanzlers über die auswär - .
tige Politik zu empfangen. Freilich wird es bei dieser
einfachen Entgegennahme von Auskünften gewiß nicht
sein Bewenden haben, wir müssen vielmehr annehmen,
daß in dem diplomatischen Ausschuß viele und ernste
Fragen gestellt werden, und es wird von der Beden-
tung des persönlichen Moments  abbangen,
inwieweit sich die Reichsleitung durch etwa gegebene
Anregungen bestimmen läßt . In der Tat könnte Ähn-
stches auch für das Verhältnis der diplomatischen Lei-
tung und des angestrebten Ausschusses ans dem Reichs¬
tage gelten, aber der Apparat null uns allzu schwer¬
fällig  Vorkommen, und darum käme man vor allem
nicht herum, daß die moralische Mitverant-
Wortung  des Ausschusses für die auswärtige Politik
größer als die des diplomatischen Bundesratsaus¬
schusses wäre, ohne daß zugleich die sachlichen Möglich-
ketten erner Einwirkung tm selben, übrigens auch nur
beschränkten Maße wie für den Bundesrat gegeben
wären. Schließlich wird dieser ganze Fragenkomplex
schwerlich das Gebiet der theoretischen Erwägungen ver¬
lassen, wir glauben nämlich nicht, daß die Reichsleitung
geneigt sein wird , der Anreguna Folge zu leisten. Was
wir dabei wünschen, ist nur , daß sie keine Einwendun -.
gen mache, dre den verstimmenden Argwohn erregen
könnten, als stammen sie aus zünftiger Eifersüchte-
lei her.

Die Neutralen.
Die Klärung in der inneren Politik

Dänemarks.
Sr . Berlin , 1. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Vor-

wärts " schreibt zu der Umbildung des Kabinetts in Däne-
mark : Die Mitteilung bezeichnet eine überraschende
Wendung  in der dänischen Politik , die bekanntlich seit
mehreren Wochen im Zeichen einer heftigen Krise steht. Den
äußeren Anlaß für diese Krise bot der Verkauf der dänisch-
westindischenInseln Dänemarks an die Vereinigten Staaten.
Der Konflikt ging aber tiefer und drohte in einen offenen
Kampf der sogenannten Ehriilensenpartei mit der jetzigen radi¬
kale., Reg' t : rngsniehrheit überzugehen . Anfang Sevtember,
als der Versuch einer Bildung eines Koalitionsministeriums
scheiterte, nahm man mit Bestimmtheit an, daß es zu Neu-
wählen  komme -, werde, bei denen die Anhänger eines
kriegsfreundlichen  Kabinetts mit denen des neu-
tralitätsfreundlichen  Kabinetts Zahle  rhre Kraft
meffen sollten. Hierbei verlautete sogar schon einiges von
einem Wahlbündnis zwischen den Konservativen und der
öhristensenlinken , daß einen Kurswechsel herbeiführen würde.
Indessen bestätigte sich die Annahme nicht, daß ein anderer
Ausweg als die Neuwahlen nicht möglich sein würde. Die
Wahlen wurden nicht angefetzt, und die Bildung eines
Koalitionsministeriums , und zwar unter Teilnahme der
Sozialdemokratie,  der stärksten Stütze der dänischen
Neutralitätspolitik , ebenso wie der Beschluß, über die Jnsel-
frage eine Volksabstimmung vorzunehmen, zeigen deutlich,
daß sich der Boden für eine KlärungderinnerenLage
Dänemarks gefunden hat, und zwar unter Beibehaltung
des neutralen Kurses,  der die dänische Poliük seit
Kriegsbeginn kennzeichnete.

Die Neutralität der Westschweiz.
Unter dieser Spitzmarke schreibt das „Berner Tagblatt ": „Es

ist bedauerlich, daß man in der Westschweiz nicht begreisen will, daß
ein neuttales Land sich auch im Urteil über die Kriegführenden
Reserve auszulegen hat . Heute noch kann kein welscher Journalist
einen allgemeinen Artikel über den Krieg schreiben, ohne vom V e r -
brechen Deutschlands gegenüber Belgien  zu schwa-
dränieren , ohne zu bedauern, daß es der Bundesrat und die deu' sche
Schweiz abgelehnt haben, sich durch einen Protest zublamieren.

Heute feiert die Protestwut wieder ihre Orgien . Der Waadt¬
länder Große Rat hat bekanntlich den Beschluß gefaßt, gegen die
Wegführung Lines Teiles der n o r d f r a n z ö f i sch e n
Bevölkerung  zu protestieren. Man denkt sich diesen Protest
so, daß der Große Rat der Waadt die Bundesversammlung angehe,
sie solle den Bündesrat einladen, diesen Protest an die richtige
Adresse gelangen zu lassen. Heute tönt das „Bays " sogar den
Wnnsch an, auch der bernijche » roß« Rat soll« sich dies« Mani-
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J festation anschließen. Letzteres wird natürlich so wenig geschehen

wie ein Schritt des Bundesrats in der Angelegenheit. Aber solche
unzeitgemäße Anregungen  haben doch weuigstenS de«
Erfolg , daß die Urheber hoffen können, die Mittelmächte allmählich
gegen uns nervös zu machen. Wenn dann endlich von dieser Seite
eine unfteundliche Handlung gegen die Schweiz erfolgte, dann wäre s
der Moment gekommen, wo man seine Karten abdecken könnte. Die j
welsche Schweiz , die vollständig unter dem Bann i
und Einfluß der Entente steht,  ist äin wenigsten berufen,
einer kriegsführenden Macht gute Lehren zu erteilen . Man nimmt
unter Umständen von einem guten Freunde einen Tadel an, aber nie¬
mals von einem gehässigen, unfreundlichen sogenannten Neutralen.
Der Bundesrat müßte mit Blindheit geschlagen sein, wenn er die
Hintergedanken der Moralprediger  nicht erkennen
würde.

Wie groß die Abneigung welscher Kreise gegen alles, was zu
den Mittelmachten gehört, geworden ist, zeigt eine kleine Broschüre,
die von den Genfer Hoteliers herausgegeben wurde und die wir
dieser Tage zugesandt cibielten. Auf dem Umschlag heißt es: Dieser
Guide wird gratis jedem Fremden , der sich in Genf aufhält , durch
die Handelsleute , Hotels und Pensionen offeriert . Dir Flagge der
Schweiz und sämtlicher Ententeländer zieren die erste Seite , während :
man umsonst nach der Flagge von Deutschland oder Österreich fuchs.
Was aber noch mehr auffallen muß, ist die Liste der in Genf bestehen- ;
den Konsulate. Da fehlen nämlich einfach die Konsulate aller
Mächte, die gegen die Entente im Kampf stehen. Und so was offe¬
riert man also den Fremden in einer neutralen Stadt!

Aber da ist Hopfen und Malz verloren.  Unsere
Welschen wollen sich offenbar für einige Jahrzehnte die Deutschen ,
und Österreicher vom Halse halten und mit den: französischen
und italienischen Publikum allein kutschieren. Das ist ihre Sache
und wir wollen sie in solch hirnverbrannter Politik nicht stören.
Wir hoffen, daß man in Bern und Jnterlaken in den Kreisen der
Fremdenpolitik klüger vorgebt."

Der Aufstand in Niederländisch-Jndicn.
W . T .-B;. Haag , 1. Okt . (Amtliche Meldung .) Der im

Hauptort Moeara Tebo (Dsambi ) ' eingetroffene Kontrolleur
teilt mit , daß die Lage stromaufwärts des Vezirkshauptortes
befriedigend ist . Die Häuptlinge hielten sich größtenteils bei
der Verwaltung . Einige Dörfer in der Nähe von Moeara
Tebo feien noch verlassen . Stromabwärts war die Bevölke¬
rung noch widerspenstig . Drei Infanterie -Brigaden griffen
die Aufftändischen am 26. September bei Semaboe an und
fügten ihnen Verluste zu, deren Umfang noch unbekannt ist.
Die Bevölkerung mehrerer Dörfer stromabwärts von Moeara
Tebo soll nach der Tabirgegend entflohen fein . In mehreren
anderen Dörfern bestellen die Eingeborenen den Acker
Torintji war vollkommen ruhig.

Deutscher Reich-
Der Rücktritt des stellvertretenden

Kriegsministers v. Wandel
erweckt allfeitiges Bedauern , um so mehr, als er es verstände«
bat, auch im Parlament durch sein vornehmes Auftreten und
sein sachliches Entgegenkommen sich Sympathien zu erwerben.
Herr v. Wandel geht lediglich aus Gesundheitsrücksichten; n«r
seiner eisernen Willenskraft und feinem starken Pflichtgefühl
war es zu danken, daß er über zwei Jahre lang di« hohe Ver¬
antwortlichkeit und die gewaltige Arbeitsleistung eines stell-
verttetenden KriegsmintsterS im Krieg übernehmen und
durchführen konnte. Sein Gesundheitszustand gestattet es
ihm zurzeit nicht mebr, die schwere Tätigkeit weiter auszu¬
üben. Obwohl der Name deZ stellvertretenden Ministers in
der großen Öffentlichkeit wenig bekannt geworden ist, da aus
begreiflichen Gründen die Wirksamkeit des KriegSministe-
riums während deS Krieg- nicht an die große Glocke gehängt
wird, so wird doch die umfangreiche und für doS Vaterland
nützliche Tätigkeit Wandels in der Geschichte ihre Stelle be¬
haupten.

Kardinal Hartman« zur Kriegsanleihe.
W. T .-B. Köln, 30. Sept . Der Erzbischof von Köln.

Kardinal Hartmann  veröffentlicht in der „Köln. VolkS-
ztg." einen kurzen Aufruf zur Zeichnung der Kriegsanleihe,
in dem es heißt : Jeder,  der für das Wohl des Vaterlandes
ein Herz hat, wird mit ganzer Kraft dazu Mitwirken,  daß
auch di« fünft « Kriegsanleihe einen möglichst günstigen Er¬
folg hat. Je reicher ihr Ergebnis , desto mehr wird sie dazu
beitragen , daS Ende des Kriegs zu beschleunigen,
desto mehr wird fie das Vaterland in stand setzen, seinen ver¬
wundeten oder erkrankten Söhnen , sowie den Angehörigen
seiner unvergleichlichen Helden die verdiente Hilfe zu gewäh¬
ren . Auch der geringste Beitrag fördert di« Erreichung des
erhabenen Zieles . Bleib« daher niemand zurück.

De« Gesetzentwurf über die Verlängerung
der Legislaturperiode.

»r . Berlin , 2. Okt. (Erg. Drahtbericht , zb.) Dem
Reichstag ist jetzt der seit langem angekündigte Eiitwurf eines
Gesetzes über die Verlängerung der Legislaturperiode
zugegangen. Die Legislaturperiode des am 12. Januar 1912
gewählten Reichstags wird um 1 Jahr verlängert . ■Dem Ge¬
setzentwurf ist folgende Begründung öeigefügt : Selbst im
Falle einer baldigen Einstellung der Feindseligkeiten würden
anfangs 1917 noch zahlreiche Feldzugsteilnehmer an der Aus¬
übung rhreS Wahlrecksts verhindert sein. Andererseits kann
las deutsche Volk nach Ablauf der gegenwärttgen Legislatur-
Periode nicht unvertreten  sein . Es erscheint daher ge-
boten, die Legislaturperiode durch ein die Verfassung ändern¬
des Gesetz zu verlängern . Sollte die Frist zu kurz  bemessen
sein, so würde eine nochmalige  Verlängerung erwogen
werden müssen. Sollte die militärische Lage allgemeine
Wahlen früher gestatten, so ist die Möglichkeit gegeben, durch
Auflösung des Reichstags  auf eine möglichst bal¬
dige Wiederherstellung des von der Verfassung gewollten Zu¬
standes hinzuwirken.

Verschiebung der nächsten Reichstagssitznng?
Br . Berlin , 2. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die auf

Donnerstag angesetzte Plenarsitzung des Reichstags wird vor¬
aussichtlich, wie der „Deutsche Kurier " hört , verschoben
werden, da die Beratungen in der Kommission bis zu diesem
Tage nicht beendigt sein dürften.

Eine Resolution der fortschrittlichen
Volkspartei.

L. Berlin , 1. Okt. (Eig. Meldung, zb.) Folgende
Resolution der Fortschrittlichen Volkspartei  ist
im ReichShauShaltsausschutz eingegangen : Der Reichstag
wolle beschließen: 1. einen Sonderausschuß für auswärtige
Angelegenheiten einzusetzen, 2. den Herrn Reichskanzler zu
ersuchen, dafür einzutreten , daß dieser Ausschuß daS Recht
hat, zufammenzutretsn , auch wenn der Reichstag nicht ver¬
sammelt ist.



Nr. 478. Dienstag, 3. Oktober 1816.
Ein nationalliberaler Antrag , betreffend

die Schutzhaft.
Nr - Berlin » 1. Okt. (zb.) Die nationalliberale Reichs-

tagsfrattion hat als Initiativantrag einen Entwurf über
Schutzhaft  während des Kriegszustandes eingebracht . Der
Entwurf enthält u . a . folgende Bestimmung:

„Eine Schutzhaft kann von dem zuständigen Militärbefehlshaber
nur dann  angeordnet werden, wenn der damit beabsichtigte Zweck
aus andere  Weise nicht erreicht werden kann. Der Haftbefehl ist
schriftlich zu erlassen; in der Anordnung ist der zu Verhaftende genau
zu bezeichnen und der Grund der Verhaftung anzugebcn. Gegen
die Verhaftung steht dem Verhafteten das Rechtsmittel der Beschwerde
an das Reichsmilitärgericht zu. Bei Zustellung des Haftbefehls ist
diese deni Verhafteten zu eröffnen. Der Verhaftete muß spätestens
am Tage nach seiner Verhaftung durch den Amtsrichter  des
Bezirks, in welchem die Verhaftung erfolgt ist, darüber vernommen
werden, ob und welche Einwendungen er gegen seine Verhaftung
zu erheben hat . Der Haftbefehl ist aufzuheben, wenn der iir dem.
selben genannte Grund oder der damit zu erreichende Zweck hinfällig
geworden, oder der Kriegszustand aufgehoben ist, oder wenn sechs
Monate nach dem Tage der Verhaftung verflossen sind. Der Vcr-
hastete kann sich jederzeit der Unterstützung eines Verteidigers
bedienen. Dem Verteidiger ist die Einsicht etwa vorhandener Akten,
die den Grund der Verhaftung betreffen, einschließlich der Protokolle
über Vernehmung des Verhafteten und der Zeugen sowie der Gut¬
achten von Sachverständigen zu gestatten."

Bevorstehender Abschluß deutsch-türkischer
Wirtschaftsverhandlungen.

Nr . Berlin , 2. Okt. (E:g. Drahtbericht , zb.) Die zwi¬
schen Deutschland und der Türkei geführten Verhandlungen
über wirtschaftliche  Angelegenheiten stehen unmittelbar
vor dem Abschluß. Sie betreffen die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Mächten auch in der Zeit nach
dem Krieg. Insbesondere handele es sich auch darum , den
Nechtszistind zu regeln, der infolge Aufhebung der
Kapitulationen  dringend eine Ordnung erherscht Der
Umstand, daß die Verhandlungen jetzt vor dein völligen Ab¬
schluß stehen, gab dem Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg  Veranlassung , am Samstag zu Ehren des in
Berlin .weilenden türkischen Ministers des Äußern Halil-
L e h ein Essen im engsten Kreise zu veranstalten.

Eine Sitzung des Haushaltsausschusfes bei
geschlossener Tür.

B*. Berlin, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der HauS-
baltsausfchuß des Reichstags hält heute eine Sitzung mit
Ausschluß der Abgeordneten-Öffentlichkeit ab. Da aber nur
der Reichstag selbst eine solche Ausschließung der Öffentlich¬
keit für die Nichtmitglieder der Kommission beschließen kann
und die Herbeifiihrung eines solchen Beschlusses untunlich
war , so berät der Ausschuß als freie Konferenz  und die
dem Ausschuß nicht angehörenden Abgeordneten dürfen sich
im Sitzungssaale des Ausschusses auch als Zuhörer nicht
a u f h a l t e n. Die Sitzung hat um 10 Uhr begonnen. Der
Reichskanzler mit seinen: Stab ist zur Teilnahme an der Er¬
örterung erschienen.

Bulgarische Befriedigung über Bethmann-
Hollwegs Kriegsrede.

W. T.-B. Sofia , 2. , Okt. (Drahtbericht .) Zu der Be-
wnung des Willens durchzuhalten in der Rede des deutschen
Reichskanzlers bemerkt „Preporetz " : Eine solche Erklärung •
habe auch Briand abgegeben, dock, machte diese nicht denselben
Eindruck wie die Worte des Kanzlers des Deutschen Reiches,
das in diesem zweijährigen Kriege auf das glänzendste bewies,
daß es zu siegen vermag und zu siegen weiß. — Das Blatt
„Mir " schreibt: Da die Entente die Friedensmahnung Beth-
mann -Hvllwegs unberücksichtigt ließ, so sprach er in seiner
neuen Rede nicht mehr darüber . Der Krieg dauert fort , aber
die Verantwortung dafür trifft nicht die Mittelmächte und ihre
Verbündeten . — „Kambana " verzeichnet mit Beftiedigung die
Anerkennung des Reichskanzlers für Bulgarien und bemerkt:
Auch wir dürfen jetzt nicht an Frieden  denken , weil
der Feind im Übermaß den Beweis seiner verbrecherischen
Unversöhnlichkeit geliefert hat. Nur ein großer Sieg kann
den Frieden bringen . — „Narodni Prava " erinnert daran,
daß der deutsche Reichskanzler in seiner letzten Rede nament¬
lich im Jntereffe der allgemeinen Wohlfahrt mit ruhigen Er¬
wägungen für einen baldigen Frieden eintrat und fährt dann
fort : Die Rede des Reichskanzlers ist ein aufrichtiger
Protest  des Staatsmannes , der in seinen Bemühungen , di?
Greuel des gegenwärtigen Krieges zu beendigen, bei den nach
weiterem Blutvergießen lüsternen Feinden nur leeren unbe¬
dachten Phrasen begegnet. Die Zuversicht,  die aus jedem
Worte der Bethmannschen Rede entgegentönt , entspricht der
tatsächlichen Sachlage. Sowohl bezüglich der unlösbaren
Bande zwischen den Verbündeten wie auch bezüglich ihrer
Fähigkeit, mit allen Feinden fertig zu werden, sagt Beth-
mann -Hollmeg nur die Wahrheit . Die Rede erweckt bei allen
Verbündeten Gefühle der höchsten Befriedigung und voll¬
kommenen Solidarität . In Sofia , Wien und Konstantinopel
könnte heute nur dasselbe gesagt werden, was Bethmann-
Hollweg gesagt hat . Wir können über den Frieden nur dann
reden, ivenn der Feind infolge unserer Siege seine Erobe¬
rungsabsichten aufgibt und sich den neuen Grund¬
sätzen,  die die Welt regieren müffen, unterwirft : Freiheit
für alle in der Führung eines ständigen nationalen Lebens,
in der Pflege der wirtschaftlichen Fortschritte und der allge¬
meinen kulturellen Entwicklung.

Zur Speiscölgewinnunft aus Roßkastanien
Berlin , 1. Okt. Roßkastanien sollen in diesem Jahre in

erster Linie zur Ölgewinnung verwandt werden, da sie ein
für menschliche  Ernährung durchaus geeignetes , wohl¬
schmeckendes Öl  enthalten . Mit der Durchführung der
Ölgcwinnung ist der Kriegsausschuß für pflanzliche und tieri¬
sche Öle und Fette , G. m. b. H., in Berlin von dem Präsi¬
denten des Kriegsernährungsamtes ermächtigt worden. Da¬
neben ist auch die Bezugsvereinigung auf Grund der Ver¬
ordnung über den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom
28, Juni 1015 (Reichs-Gesetzbl. S . 309) berechtigt, Roß¬
kastanien zum gesetzlichen Höchstpreis aufzukaufen . Sie wird
jedoch die von ihr übernommenen Kastanien zur Ölgewinnung
an den Kriegsausschuß für pflanzliche und
t ' e r i s che Oie und Fette  abliefern , der gehalten ist, die
Preßrückstände, die sich zur Wild - und Viehfütterung
eignen, an die Bezugsvereinigung zurückzugeben

Deutschlands Größe in der Schilderung
eines Spaniers.

Der Spamer Rrrardo Leon  setzt in einem Brief aus
MontmÄY seine Schilderung der von ihm gewonnenen Ein-
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drücke an der deutschen Westfront im „Jurparcial " fort und
bewundert vor allem die Organisation der industriellen
Anlagen , die hinter der Front  entstanden sind, die
neuen Bahnen , Telegraphenmasten , Asphaltöfen usw. : „Nir¬
gends, so wie hier, konnte ich den tiefen Eindruck der
Kraft,  der intelligenten Kraft , der harmonischen und orga¬
nischen Kraft empfinden, die der Ruhm und der Stolz des
militärischen Preußens ist. Mehr hierin als in dem bloß
Militärischen sieht man Deutschlands Größe,  die Vor¬
aussicht, die Einfachheit, die Harmonie und Feinheit , die in
allen Einheiten die Riesenmaschine seines Reiches verrät , und
wovon mehr Wunder noch als aus dem Kriegsgebiet , aus den
Organisationszentren erzählt werden könnten, dort , wo ein
anderes wackeres, unermüdliches Heer das Schlachtfeld in
Schulen der Liebe und der Kultur verwandelt , die erfüllt sind
von einem edlen und tiefen bürgerlichen Geist."

* Ein Antrag aus Haftentlassung Liebknechts ist vom Abg.
Bernstein und Genossen (Soz . Arbeitsgemeinschaft ) einge¬
bracht worden. Er lautet : Der Reichstag wolle beschließen:
die verbündeten Regierungen zu ersuchen, das bei dem Mili¬
tärgericht gegen der, Abg. Dr . Karl Liebknecht anhängige
Strafverfahren und die Untersuchungshaft für die Dauer der
Sitzungsperiode aufzuheben.

Ban der Reichseierstelle. Br . Berlin,  2 . Ott . (Eig.
Drahtbericht , zb.) Die R e i chs e i e r st e l l e für die Eier¬
versorgung hat mit Genehmigung des Kriegsernährungsamts
angeordnet , daß für die Zeit vom 1. bis 21. Oktober an den
versorgungsberechtigten Verbrauä^ r nicht mehr als
2 E i e r abgegeben werden dürfen.

Die Bersichcrungspflichtvon Angestellte» während des Krieges.
Der Bundesrat  hat soeben eine Verordnung über die Ver¬
sicherungspflicht von Angestellten für Beschäftigungen während des
Krieges erlassen. Rach der neuen Verordnung sind Personen , die
eine an sich versicherungspflichtige Tätigkeit aller Wahrscheinlichkeit
nach nur während des Krieges ausüben — eine solche vorher nicht
ausübten und nachher vermutlich nicht mehr ausüben werden —
nicht versicherungspflichtig nach dem Angestelltenversicherungsgesetz.
Doch dürfen, wenn Beiträge zur Angestelltenversicherung für die
Dauer der an sich versicherungspfliächtigen Beschäftigung von solchen
Personen tatsächlich entrichtet sind, die L e i st u n g e n der Auge-
stelltenversicherung nicht deshalb abgelehnt werden, weil die Bei¬
träge zu Unrecht entrichtet seien. Hierdurch soll einer nachträglichen
Schädigung von Personen , die. ohne dazu genötigt zu sein, die
verhältnismäßig hohen Beiträge zur Anqestelltenversicherung ent¬
richtet haben, vorgcbeugt werden. Auch das Heilverfahren gehört zu
solchen Leistungen der Angestelltenoersicherung. Da die Frage , ob
eine Person nach Kriegsende ihre versicherungspslichtige Tätigkeit
voraussichtlich sortsetzen wird, nicht selten schwer zu beantworten ist,
so macht die Verordnung , für eine Frist von einen: Monat nach
ihrem Inkrafttreten oder nach dem Beginn des Beschäftigungsvcr-
hältmsses, ihre Wirksamkeit von einer Erklärung  des Ange¬
stellten gegenüber der Ncichsversichernngsanstalt abhängig . Bereits
früher getroffene rechtskräftige Entscheidungen, die im Gegensatz zu
dieser Verordnung die Frage der Versicherungspfftcht eines Ange-
stellten bejaht haben, werden, auf ftistmäßigen Antrag des Ver¬
sicherten bei der in Betracht kommenden, Stelle , aufgehoben. Die
Verordnung soll auch zugunsten der vor ihrer Verkündung während
des Krieges in ein Angestelltenrerhältnis getretenen Personen An-
Wendung finden. Sie erhält deshalb rückwirkende Kraft bis zunr
Kriegsbeginn.

* Reue Reichstagsvorlagen. Dem Reichstag sind nachfolgende
Gesetzentwürfe zugegangen: Verlängerung der Legislatur¬
periode  des Reichstages und des Landtages für Elsaß-Lothringen
um ein Jahr , Gesetz zum Schutz der Bezeichnungen „National¬
stiftung"  und „M a r i n e st i s t u n g" für die Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen und für die Reichs-
marinestistung . Ferner eine Novelle zum Gerichtskostenge-
s e tz und zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte und für Gerichts¬
vollzieher, sowie eine Bckam:tmachung, betreffend Einrichtung und
Betrieb von Anlagen zur Herstellung von Bleifarben  und
anderen Bleiprodukten.

Heer wnft fFlotte.
Herzog Robert von Württemberg wurde unter Belassung

Z. In suite des Dragoner -Regiments Nr . 26 zum General¬
leutnant befördert.

* Der Herzog von Altenburg » der im Feld an der Ruhr
erkrantt ist, hat sich deshalb veranlaßt gesehen, auf die Fort¬
führung des Kommandos der 8. Infanterie -Division zu ver¬
zichten. Vom Kaiser ist dem Herzog mit dem Ausdruck des
aufrichtigsten Bedauerns und der herzlichsten Wünsche für
baldige Wiederherstellung in wärmsten Worten Dank und
höchste Anerkennung für die hervorragenden Dienste ausge¬
sprochen worden, die er wiederum an der Spitze der tapferen
Division dem Vaterlande geleistet habe. Dabei hat der Kaiser
die Hoffnung ausgesprochen, den Herzog bald wieder mit einer
Kommandostelle in der Armee betrauen zu können.

Das Kriegsministerium über Beurlaubungen der Mann¬
schaften. Auf eine Eingabe des Reichstagsabgeordneten
Marquart  über UrlaubsveHältnisse , in der besonders auch
der Wunsch geäußert wurde, daß nach der Beurlaubung von
Landwirten die Angehörige^ anderer  Berufsklassen be¬
urlaubt werden möchten, gab der preußische Kriegsminister
folgende Antwort ' „Die gegebenen Anregungen entsprechen
durchaus den Anschauungen des Kriegsministeriums . Dem¬
gemäß sind die Kommandobehörden und Truppen schon mehr¬
fach angewiesen worden, nach Beendigung der wichtigsten
landwirtschaftlichen Arbeitsperioden vorzugsweise Angehörige
anderer  Erwerbszweige zu beurlauben und hierbei in
erster Linie Verheiratete  zu berücksichtigen, die sich in
wirtschaftlicher Notlage befinden. Die betreffenden Erlasse
hat der Herr Kriegsminister im Großen Hauptquartier kürz¬
lich, nachdem der Bedarf an Hilfskräften für die Larrdwirt-
schast nachgelassen hat , allgemein wieder in Erinnerung ge¬
bracht. Dabei ist besonders darauf hingewiesen worden, daß
anzustreben sei — ohne Rücksicht auf eine vorliegende Notlage
oder auf staatliche Bedürfnisse — allen Mannschaften , vor
allem den Verheirateten , die ein Jahr und länger ununter¬
brochen  im Felde gestanden haben, Erholungsurlaub zu ge-
währen , so weit es die militärischen  Interessen irgend
zulassen. Da die Herbstbestellung (auch beim Weinbau ) noch
nicht vollendet ist, auch die militärische Lage zurzeit noch Be¬
schränkung auferlegt , wird die angestrebte Erweiterung der
Beurlaubungen voraussichtlich nur allmählich — wahr¬
scheinlich erst in den Herbst- und Wintermonaten — in die
Erscheinung treten ."

Pers»nal - Veränderungen. Dorn (Wiesbaden ), Bizewachtm.
bei der Etapp .-Fuhrp .-Kol. 245, zum Leut, der Res. der Train -Abt.
Nr . 1 befördert. * Frhr . v. Senden,  Gen .-Maj . und Kreischef
in Belgien , im Frieden Kom. der 4. Garde -Kav.-Brig ., in Genehmi-
gung seines Abschiedsgesuches uiit der gesetzlichen Pension zur Disp.
,«stellt. * Gütlich , Glässing,  Unteroff . im Jnf .-Regt.
Nr . 115, zu Fähnrichen befördert. * Moriß  Mainz ), Sachs-
Hel l m a n n (1 Frankfurt a. M .), Waldthausen (Aachen ),
Michel (Kreuznach), Bizefeldw. im Jnf .-Regt . Nr . 87, * Röder
(3 Darmstadt ). Vizeseldw. im Jnf .-Regt . Nr . 115, zu Leuts , der Res.
der betreffenden Regimenter befördert. * Buchtenkirch (3 Braun-
schweig), G l o ö l (Potsdam ), Bizewachtm. im Jeldart .-Regt . Nr . 63,

zu Leuts , des betreffenden Regiments befördert. * Gallus (Offen¬
bach), Lang (Höchst ), Lachmann (1 Darmstadt ), Bizefeldw. in:
Jnf .-Regt. Nr . 353, zu Lems. der Nes. befördert . * v. Crüger,
Oberst von der Armee, zuletzt Kom. der 34. Feldart .-Brig ., im
Frieden Kom. des Fclbart .-Ncgts. Nr . 61, in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchesunter Verleihung des Charakters als Gen.-Raj.
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. * Die Prinzen
und Herzoge Eugen und Franz - Leopold von Aren-
b e r g,  Söhne des verstorbenen Prinzen und Herzogs Johann von
Arenberg, sind als Leutnants , vorläufig ohne Patent , im Hus.»
Regt. Nr . 7 angestcllt und zunächst der Ers .-Esk. des Regts . über¬
wiesen. * S chw i cke r t (Oberlahnstein ), Vizeseldw. im Garde-
Gren .-Regt. Nr . 4, zun: Leut, der Nes. dieses Regts . befördert . *
Den Charakter als General der Infanterie haben erhalten die Gen.-
Leuts , z. D.: v. B r i c tzr e , zuletzt Kom. der 2. Div ., jetzt ffimrt.
der 4. Landw.-Div., * v. Wartenberg,  zuletzt Kom. der
15. Div ., jetzt Kom. der 19. Res.-Div ., * Frhr . v. L ü t t w i tz, zu¬
letzt Kom. der 18. Div ., jetzt Kom. der 89. Jl :s.-Div . * Den Charakter
als General der Kavallerie haben, erhalten die Gen.-Leuts . z. D.:
v. Stangen,  zuletzt Jnsp . der 2. Kav.-Jnsp ., jetzt Kom. der
87. Jnf .-Div., * v. Hertzberg,  zuletzt Kom. der Garde -Kav.-
Div ., jetzt Kom. der 11. Res.-Div . " Den Charakter als General-
Leutnant hat erhalten der Gen.-Maj . z. D . Trip,  zuletzt Kom.
der 86. Jnf .-Brig ., jetzt Kon:, der 9. Ers .-Jns .-Brig . * Ein Patent
ihres Dienstgrades haben erhalten die Gen .-Maj . z. D .: Diedc-
r i chs , im Frieden zuletzt Oberst und Kom. des Jns .-Regts . Nr . 135,
jetzt Kom. der stellv. 86. Jnf .-Brig ., * v. S t r a n tz, im Frieden
zuletzt Oberst und Kom. des Jns .-RcgtS. Nr . 25, jetzt Kom. der
stellv. 29. Jnf .-Brig . * Noeldechen,  Gen .-Leut. von der Armee,
bisher Gen. der Fußart . Nr . 5, im Frieden Jnsp . der Fußart .»tnsp., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches,*v. Lochow,

en.-Leut. und Komdt. von Diedenhosen, in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchesmit der gesetzlichenPension zur Disposition ge¬
stellt. * Schach v. Wittenau,  Gen .-Maj . und Jnsp . der
Jnsp . 2- der immob. Garde-Jnf ., im Frieden Kom. der 2. Garde-
Jnf .-BrD ., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Ver¬
leihung des Charakters als Gen.-Leut., mit der gesetzlichenPension
zur Dtsposition gestellt. * M a a ß , Oberst von der Armee, zuletzt
Kom. des Drag .-Regts . Nr . 11, in Genehmigung seines Abschieds-
gesuches mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen
der bisherigen Uniform zur Disposition gestellt. * In Genehmigung
ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt wurden die Gen.-Maj . von der Armee : v. Olszewski,
zuletzt Kom. der 55. Jnf .-Brig ., im Frieden Kom. des Jns .-Regts.
Nr . 112, * D i e st e l , zuletzt Kom. des Jns .-Regts . Nr . 5V, * v o n
S che l i h a , vorher Kom. der 37. Jns .-Brig ., * v. Lind,  Oberst¬
leut . von der Armee, vorher im Hus.-Regt . Rr . 17. * % i e ff e rt,
Ferdinand , Fähnr . im Pion .-Bat . Nr . 21, jetzt im 1. Pion .-Bat.
Nr . 21, zum Leut., vorläufig ohne Patent , befördert . * K a p p l e r ,
Unteroff. im Pion .-Bat . Nr . 21, jetzt im 1. Pion .-Bat . Nr . 21, zum
Fähnr . befördert. * Bestehorn,  Unteroff . im Drag .-Regt . Nr . 6,
jetzt in der Ers .-Esk. des Regts ., zum Fähnr . besördert.

Rechtspflege unv Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Bei dem Zentralgesängnis in Freien¬

diez ist die Stelle des evangelischen Gefftlichen zu besetzen.

post und Eisenbahn.
Die Heizung der Eisenbahnwagen , über die Heizung

der Eisenbahnzüge im Winter teilt die Eisenbahndirektion
folgendes mit : „Seit Einführung der Dampfheizung sind die
Eisenbahnzüge bisher so gut geheizt worden, daß die Reisen¬
den im allgemeinen warme Schutzkleidung für die Bahnfahrt
nicht mehr mitzunehmen brauchten. Jetzt aber stellt der Krieg
so hohe Anforderungen an die Eisenbahnverwaltung durch
Abgabe vieler Lokomotiven in den besetzten Gebieten und
durch Einstellung zahlreicher Heizkesselwagen in die Lazarett-
und Verwundetenzüge, daß eine stets ausreichende
Erwärmung besonders in langen  Zügen und bei strengem
Frost nicht gewährleistet werden kann. Die Staatseisenbahn¬
verwaltung richtet deshalb an das reisende Publikum die
Bitte , sich mit Eintritt kälteren Wetters ausreichend mit
warmer Kleidung  zu versehen."

Lin Pranger ist nötig!
Die Strafkammer des Landgerichts Tilsit verur¬

teilte den Kaufmann Franz  K i st l e r aus Werners¬
dorf bei Marienburg wegen Überschreitung der Höchst¬
preise für Käse zu 22 690 Mark Geldstrafe und einem
Monat Gefängnis : der Kaufmann Sommerfeld aus
Danzig erhielt 9410 Mark Geldstrafe und drei Wochen
Gefängnis , eine Anzahl Mithelfer erhielten kleinere
Geldstrafen . Diese Mitteilung finden wir in einigen
Blättern , in anderen Zeitungen vermissen wir sie. Die¬
selbe Erfahrung wird man wiederholt machen können;
hier und da wird über Berurteilungen wegen Lebens¬
mittelwuchers und sonstiger gemeiner Verstöße gegen
die gerade im Kriege gesteigerte Pflicht zu Treu
und Glauben  berichtet , aber oft ist es nur eine
Zufallsfrage , ob das über einen verhältnismäßig
engen Kreis hinausdringt . Wir möchten deshalb einen
bestimmten Vorschlag machen. Wir würden es für
sehr nützlich halten , wenn sich die Oberkommandos die¬
ser Sache annehmen und überall dafür sorgen wollten,
daß solche Verurteilungen in sämtlichen  Zeitun¬
gen ihres Befehlsbereichs veröffentlicht werden
müssen . Einheitliche  Anordnungen auf die¬
sem Gebiete empfehlen sich sowohl zur Warnung für
die Übeltäter und diejenigen , die in der Gefahr sind,
es zu werden, wie auch zur Genugtuung für uns alle,
die wir immer wieder die Opfer  schändlicher , pflicht¬
vergessener Menschen zu werden drohen . Es sollte von
Amts wegen eine Prangertafel hergestellt werden , an
die alle Namen der wegen Lebensmittelwuchers oder
gleichwertiger Vergehen verurteilten Personen an
einem bestimniten Tage jeder Woche in allen deutschen
Zeftungen angeschlagen werden müssen. Bis in die
kleinsten Kreisblätter hinein sollte die Versenkung
reichen, und wie an jedem Tage alle Blätter etwa die
Berichte der obersten Heeresleitung zu bringen ver¬
pflichtet sind, müßten sie auch diese Liste der Verurtei¬
lungen veröffentlichen , zu angemessener Warnung
und heilsamer Abschreckung.  Unzählige wissen
wahrscheinlich gar nichts von solchen Verurteilungen,
und gerade die Schicht, ans der die Kleineren unter den
Frevlern stammen, pflegt in der Beengtheit ihrer Ge-
ichtspunkte Zeitungen kaum zu lesen. Aber was

amtlich  zur Kenntnis gegeben wird , das dringt auch
in diese Niederungen , und darum ist einheitliche
Behandlung dieser Vorgänge wünschenswert . Auch
wäre es gut , wenn nicht bloß von jetzt ab solche Ver¬
öffentlichungen erfolgten , sondern welkn auch über die
chon hinter uns liegenden Verurteilungen mit Namens-
rennung berichtet würde . Leider würde die Liste sehr
lang ausfallen , aber um so wirksamer könnte die Ver¬
öffentlichung sein.
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wer am 6. Zebruar
98 Mark hat,

kann und muß jetzt 100 M.  Kriegsanleihe  zeichnen.
Denke keiner: auf meine 100 M. kommt es nicht an ! Die
Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen — es müssen
auch die Massen der Soldaten dabei sein. Auskunft erteilt
bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, Postanstalt , Lebens-
Versicherungsanstalt oder Kreditgenossenschaft.

«US Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

amtlich geförderte Sprachreinigung.
Der Minister des Innern  hat am 18. September

>916 an die Regierungspräsidenten folgenden Erlaß  ge¬
richtet:

Durch den Polizeipräsidenten in Berlin ist in Zusammen¬
arbeit mit den berufenen Vertretern von Handel und Ge¬
werbe und mit dem Allgemeinen deutschen Sprachverein eine
V e r d e u t s chu n g Zl i st e aufgestellt worden, welche die Be¬
freiung des äußeren Straßenbildes von den fremdsprach¬
lichen Geschüftsschilderaufschriftcn  durch Auf¬
führung geeigneter deutscher Ersatzausdrücke zu fördern be¬
stimmt ist. Den Landräteir und Magistraten sowie den grö¬
ßeren Polizeiverwaltungen wird empfohlen, die Anwendung
dieser Verdeutschungsliste inl täglichen Gebrauch zu fördern.
Sie ist im Verlag des Allgemeinen deutschen Sprachvereins
(Berlin W. 3C, Nollendorsstraße 13/14 ) erschienen und kann
von dort bezogen werden (1 Stück zu 35 Pf ., 50 Stück zu
15 M., 100 Stück zu 25 M .). Der Reinertrag wird zu vater¬
ländischen Zwecken verwandt.

Es liegt in der Natur der Sacke und in dem derzeitigen
Stand der Gesetzgebung begründet , daß der Einfluß der Ver¬
waltungsbehörden auf diesem Gebiet sich im allgemeinen un¬
ter Abstandnahme von Zwangsmaßregeln auf gütliche Ein¬
wirkungen beschränken muß. Aber die aufklärende
A r b e i t, die bereits seit Jahren geleistet worden ist, und
der durch die Kriegsereignifse gestärkte Sinn für alles Vater¬
ländische, Hand in Hand mit der verschärften Abneigung
gegen die Fremdtümelei , haben solchen behördlichen Einflüssen
den Boden bereitet . Sie werden daher in weiten Kreisen Ver¬
ständnis finden und unter der Besorgnis vor einer amtlichen
Bevormundung nicht zu leiden haben. Für einzelne Gewerbe,
in denen der Gebrauch fremdländischer Bezeichnungen im
inneren Geschäftsbetrieb besonders eingewurzelt ist, sind
seitens der beteiligten Fachverbände weitere Listen ausgestellt
worden, die an Stelle der fremden Fachausdrücke geeignet«
deutsche Ersatzworte in Vorschlag bringen . Dies ist beispiels¬
weise der Fall für das gesamte Webstoffach, für das Gast-
wirtSgewecbe und die verwandten Betriebe , für das Bühnen¬
wesen u. a. Näheres wird unschwer durch den Allgemeinen
deutschen Sprachverein und seine Zweigvereine zu erfahren
sein. Auch wird der Polizeipräsident in Berlin sich gern zur
Auskunft bereit finden.

Der amtliche Einfluß  auf diesem Gebiet würde
jedoch nur eine, freilich sehr wichtige Seite des öffentlichen
Lebens berühren , wollte er bei der Einwirkung auf das Ge-
ikhäftsleben Halt macken, vielmehr bietet sich auch außerhalb
dieses Zweiges für die Verwaltungsbehörden  iveit-
gehcnde Gelegenheit, den auf die Reinigung der deutschen
Sprache von fremdländischen Ausdrücken und Bestandteilen
gerichteten Bestrebungen förderlich zu sein. Es soll hier nicht
einer blinden Ausmerzung alles dessen das Wort geredet wer¬
den, was irgendwie undeutschen Ursprungs zu sein oder
fremde Bestandteile zu enthalten sckeint. Es muß dem Rech-
r:ung getragen werden, daß es in vielen Fällen nicht möglich
sein wird, einen nicht nur nach dem begrifflichen Inhalt , son¬
dern auch nach dem Sprachgefiihl weiter Kreise vollgültigen
Ersatz an die Stelle des gebräuchlichsten Fremdworts zu
setzen. Aber es gilt, der Gedankenlosigkeit  und der
schlechten Gewöhnung entgegenzutreten , welche ohne inneren
Grund vielfach aus äußerlichen Gesichtspunkten und Beweg¬
gründen heraus , den guten deutschen Ausdruck zugunsten des
fremdsprachlichen vernachlässigt. Nicht um eine Bedeutschung
handelt es sich recht eigentlich in diesem Sinne , sondern um
eine Unterlassung des Gebrauchs zu Unrecht eingebürgerter

'fremdsprachlicher Ausdrücke. Den Verwaltungsbehörden mit
ihrem großen Einfluß auf allen Gebieten des täglichen Lebens
bietet sich volle Gelegenheit, sich hier durch Beispiel und Rat
vorbildlich zu betätigen.

— Musterung der Landsturmpflichtigen . Amtlich wird
mitgeteilt : Die auf den 3. d. M. beorderten Landsturmpflich¬
tigen des Geburtsjahrgangs 1898 haben am 11 . d. M., vor¬
mittags 7y2 Uhr , Goldgasse 4; die auf den 4. Beorderten
haben am 1 2. d. M., vormittags 7i/? Uhr , zu erscheinen.

— Mehr Weizenmehl im Brot . Zufolge Ermächtigung
des Mnisters für Handel und Gewerbe hat der Pvkzeipräfi-
dent von iSerlin vom 1. Oktober d. I . ab bis auf weiteres
gestattet, daß bei der Bereitung von Weizenbrot Weizen¬
mehl  u n v e r ni i s cht verwendet wird, und daß bei der Be¬
reitung von Roggenbrot Roggenrnehl  bis zu 30 Ge-
wichtsteilen durch Weizenmehl  ersetzt wird.

— Die Löschung von Strafen in den Struffegiftern , die
nach dem 1. Januar 1906 ergangen sind, ist vom Kultus¬
minister grundsätzlich verfügt worden, sofern die folgenden
10 Jahre straflos geblieben sind, die Akten zur Vorlage ge¬
langen und Strafen von weniger »Is 1 Jahr Gefängnis ohne
Ehrenstrafen in Frage kommen. Wir werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Löschung derartiger Strafen auch
aufAntrag  der Beteiligten geschieht. Wenn auch die
Strafen nur insofern gelöscht werden, als sic im Falle von
Anstellungen als Beanite usw. in den Personalakten ver-
iihwinden (in den im inneren Dienst der Gerichte vorliegen¬
den Strafakten find sie rot durchstrichen, werden also doch dem
Gericht bekannt), so dürfte sich für manchen dcch der Antrag
auf Löschung der Strafen empfehlen.

— Lebensmittelpreise vor 75 Jahren . Au? dem peinlich
genau geführten Haushaltungsbuch einer Dame , die vor
75 Jahren in Neuwied lebte, entnimmt ein Berichterstatter

TÄZjMtttt . _ Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 475.
die folgenden Angaben über die damaligen Preise der wichtig¬
sten Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände : der Schoppen
Milch kostete 5 Pf ., ein Fix -Feuerzeug 8 Pf ., das Pfund
Kaffee 90 Pf ., das Pfund Rindfleisch 22 Pf ., das Pfund
Schweinefleisch 28 Pf ., das Schweineschmalz 60 Pf ., zwei
Bückinge 25 Pf , 100 Haselnüsse 18 Pf , ein Päckchen Zichorie
8 Pf , ein Schoppen Bohnen 5 bis 8 Pf ., ein Pfund Puder-
zucker 60 Pf , 2 Stopfnadeln 3 Pf ., ein Schwarz- und ein
Weißbrot zusammen 1 M. 1 Pf ., zwei Handkäse 9 Pf ., ein
Schoppen Essig 7 Pf , ein Pfund Fleischwnrst 40 Pf ., ein Ei
etwas weniger als 3 Pf ., eine Kalbsleber 20 Pf ., ein Pfund
Reis 30 Pf ., ein Pfund Nierenfett 50 Pf ., ein Pfund Kirschen
10 Pf ., 6 Schnürriemen 15 Pf , e-in Pfund Waschseife 18 Pf,
ein Gebund gelbe Rüben etwas weniger als 2 Pf ., ein Hering
20 Pf ., ein Schoppen Bier 5 Pf ., ein Pfund Hammelfteisch
25 Pf , 100 Baumnüffe 15 Pf . Kein Wunder , wenn man an¬
gesichts derartig niedriger Lebensinittelprerse immer noch von
der damaligen Zeit als, von „der guten , alten Zeit " redet!

— Pakete für Kriegsgefangene. Man sollte meinen, daß
jeder, der einen Angehörigen in einem Kriegsgefawgenen-
lcrger der feindlichen Länder hat und ihm Sendungen zu¬
kommen lassen will, um fern Los etwas zu erleichtern , von
selbst darauf achtet, daß die dem Gefangenen zugedachten
Sachen gut verpackt und die Pakete mit einer Adresse versehen
wepden, die jeden Irrtum bei der Beförderung und Bestellung
ausschließt. Leider ist dies nicht immer der Fall . Häuffg
müssen Pakete wieder an die Absender zurückgegeben werden,
weil die Adressen nicht genau oder nicht deutlich genug an¬
gegeben sind, und oft ereignet es sich auch, daß Pakete unter¬
wegs aufgehen, und daß es dann nicht möglich ist, den Inhalt
wieder zusammenzusuchen und seiner Bestimmung zuzufüh-
ren . Bei der Riesenarbeit , die die ungeheuren Mengen der
täglich an Kriegsgefangene gesandten Pakete der Post und
der Heeresleitung verursachen, ist es dringend erforderlich,
alles fest und sicher zu verpacken und die Adressen so zu
schreiben, daß sie leicht lesbar sind und jeden Irrtum oder
Zweifel bei der Bestellung ausschließen . Das sollte jeder, der
Sendungen an Kriegsgefangene schickt, sich zur Regel machen.

— Trlegruphffcher Berkehr mit Österrcich-Niigar». Be¬
kanntlich fano am 1. Oktober eine Neuregelung der Poft-
und Telegraphengebübren in Österreich- Ungarn und Bosnien-
Herzegowina statt . Im Anschluß daran ist auch im Tele-
grammvLckehr Deuffchlands mit den letztgenannten beiden
Ländern infolge der Zahlung von Durchgangsgebühren an
Österreich eine Tarifänderung nötig geworden. Vom 1. Okto¬
ber ab beträgt die Wortgebühr für Telegramme nach Ungarn
und Bosnien -Herzegowina 8 Pf . (statt bisher 7 Pf .) mit einer
Mindestgebühr von 70 Pf . bis 5 Wörter , von 72 Pf . für
6 Wörter , von 74 Pf für 7 Wörter , von 76 Pf . für 8 Wörter,
von 78 Pf . für 9 Wörter , von 80 Pf . für 10 Wörter . Im
Telegrammverkehr nach Österreich bleibt die Wortgebühr von
7 Pf . unverändert.

— Krieqstagung des „Vereins für Erziehung, Unterricht
und Pflege Geistesschwacher". Jetzt, wo der Krieg das ganze
öffentliche Leben beherrscht und jedermanns Gedanken voll in
Anspruch nimmt , scheint vielleicht manchem für ein allgemei¬
nes Interesse an den Fragen der Geistesfchiwachenfürsorge
vollends kein Raum zu sein. Das Programm der am 9. und
10. Oktober im „Baseler Hof" in Frankfurt a . M . auf viel¬
fachen Wunsch ftattfindenden Kriegstagung des obengenann¬
ten Vereins zeigt jedoch, daß die Fragen , die dort unter
Leitung erfahrener Praktiker zur Besprechung kommen sollen,
in engster Beziehung zu den durch den Krieg geschaffenen
Verhältnissen stehen und in mehrfacher Hinsicht Anspruch auf
allgemeine Beachtung erheben können. U. a. wird Stadtschul¬
inspektor Henze (Franffurt a . M.) über das Thema : „Was
fangen wir mit den im Kriege durch Nervenüberreizung
schwachsinnig gewordenen Soldaten an ?", und Direktor
Schwenk (Idstein ) über „Die Verwendung Schwachsinniger im
Heeresdienst" sprechen. Programme versenden auf Wunsch
Herr Stadtschulinspektor Henze/ Garte,istrahe 2, Herr Direk¬
tor Schwenk in Idstein.

— Das Mädchen mit den schönen Namen . Unter Namen,
wie min sie nur in Marlittschen und Hcimburgschen
Romanen liest, trat die 33jährige Else Dinckel in zahlreichen
Städten Süddentschlunds als abgefeimte Hochstaplerin
auf . Her» v. Giersdorf , Gräfin v. Seckendorf, Komtesse
Steinfels , Hilda von Bohlen-Halbach usw., so las man auf
den Visitenkarten der Schwindlerin , die viele Privatpersonen
und Fremdenheime betrog, jetzt aber in Nürnberg verhaftet
wurde.

— Königliches Gymnasium. Am Mittwoch dieser Woche, abends
6 Uhr veranstaltet das Königliche Gymnasium im Saale des Kasino
(Friedrichstraße) unter Leitung des' Ghmnasialdirektors Dr. Preising
einen vaterländischen Abend,  zu dem die Eltern und er¬
wachsenen Angehörigen der Schüler sowie alle Freunde und Gönner
der Anstalt herzlich eingeladen sind. Die Vortragsfolge (30 Pf.)
berechtigt zum Eintritt. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

— Pilzsuchen. Morgen wird die Schriftstellerin Fräulein A. O.
Klein, von Fräulein P Ulfen wie stets unterstützt, wiederum ein
Lehrpilzsuchen abhalten. Treffpunkt um 2 Uhr an der Endstation
der elektrischen Bahn in Sonnenberg, um 5 Uhr an der Hubertus¬
hütte. Die Teilnehmer dieses Pilzlebrsuchenswerden gebeten, die
charakteristischstenVilzexemplare zum Besten der P -lzausstellung in
der Riederbergschule abzuliefcrn. Messer, Körbe, Imbiß sind mit-
zubringen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 647 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr. 304 und der Sächsischen Verlustliste Nr. 335 in der
„Tagblatt"-Schalterballe (Anskunstsschalter links) sowie in der
Zweigstelle, Bismarck-Ring 19, zur Einsichtnahine auf. Sie enthält
u. a. Verluste der Infanterie-Regimenter Nr. 87, 116, 117 und
168, der Reserve-Jnfameric -Regimenter Nr. 87, 88, 118, 223 und
224, des Reserve-Feldartillerie-Regiments Nr. 21 und des Pionier-
Regchnents Rr . 25.

— Kleiue Notizen. Die Nr. 64 der „Anstellungs - Nach¬
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur allgemeinen Einsicht osten. — Das stattliche Blumenschiff,
das gelegentlich des Opfertages für die deutsche Flotte allseitig be-
wundert worden ist, wurde von der Herstellerin, der Firma A.
Weber  u . Co ., für die vaterländische Veranstaltung kostenlos zur
Beifügung gestellt.

vorberichte über Kunft, vortrSge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Paul Knüpfer

von der Berliner Hofoper setzt heute sein Gastspiel als „Sarastro"
in Mozarts „Zauberssöte" fort. In den weiteren Hauptpartten sind
die Damen Friedfeldt, Schmidt, Englerth, Engelmann, Schröder-
Kannnskh, Krämer, Bommer, Haas und die Herren Scherer
(Tamino), de Garmo, v. Schenck beschäftigt. Neu besetzt ist die
Partie des ,,2. Knaben" mit Fräulein Doepner. Die Partie des
„Monostatos" singt Herr Schorir vom Königlichen Theater in Kassel
an Stelle des erkrankten Herrn Haas. (Anfang 7 Uhr. Abonne¬
ment C.) Morgen Mittwoch wird das mtt so außerordentlichem
Beifall aufgenommene Singspiel „Das Dreimäderlhaus" zum ersten¬
mal wiederholt(Xtaatemeitt D ).

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
FC. Biebricha. Rh., 1. Okt. Der Senior der Nassau,

i s chen Lehrerschaft  und Veteran aus dem dänischen Feld-
zuge, Lehrer a. D. BirkenbihI  dahier, vollendete heute, körper¬
lich und geistig überaus rüstig, sein 90. Lebensjahr. B. amtierte
zuletzt in Dillenburg, wo er 1896 sein 50jähriges Dienstlnbrtaum
feiern konnte. _

Serichlssaal.
Schwurgericht.

Ein nächtlicher Runbanfall in Bornich.
Es war während der Nacht zum 3. Januar d. I . Der

Landmann Adolf Kesser, welcher zurzeit im Felde steht und
damals in Urlaub im Hause seiner Eltern weilte, lag in einem
Zimmer des oberen Geschosses kaum im ersten Schlafe, da
wurde er aufgeweckt durch ein Geräusch in seiner nächsten
Nähe. Zunächst nahm er an, daß eine Maus sich im Zimmer
herumtreibe . Er legte sich daher auf die andere Seite , um
seinen Schlaf fortzusetzen. Plötzlich aber hörte er ganz deut¬
lich ein Geknarre , wie es von dem Erbrechen eines Behält¬
nisses herzurühren pflegt. Er erhob sich halb auf seinem
Lager, da sprang auch schon ein Mensch mit vorgehaltenem
Revolver auf ihn zu, gebot ihm, keinen Laut mehr von sich
zu geben, und als der junge Kesser außer diesem einen Men¬
schen noch zwei um sich sah, fügte er sich in sein Schicksal. Der
Vtann mit dem Revolver zog ihm die Decke über den Kopf,
hielt seinen Kopf nieder und blieb neben ihm stehen, während
die beiden anderen Kisten und Kasten nach des Mitnehmens
Wertem durchsuchten. Plötzlich wurde die Decke von feinem
Gesicht zurückgezogen. Ein Mann frug ihn, ob er nicht der
Christian Kesser sei, und als er versicherte, er weile nur zum
Besuche am Platze, wurde er aufgefordert , den Aufbewuh-
rungsort des Geldes zu verraten , ihm passiere, wurde ihm
dabei eröffnet , wenn er sich ruhig verhalte , nichts, er werde
dann noch einmal mit einem blauen Auge davonkommen. In¬
zwischen hatten die beiden anderen zwei Truhen sowie einen
Schrank durchsucht und an sich genommen, was sie dort vor-
aefunden an Bar , Geldsachen und anderen Wertgegenständen.
Zu ihrer Beute gehörte ein Barbetrag von etwa 400 M.,
welcher zur Bezahlung einer Ärzterechnung bereitgelegt war,
ein Sparkassenbuch, verschiedene Ringe, Broschen, Uhr nebst
Kette u. a., ferner hatten sie aus einer in der Nähe hängenden
Hose ein Portemonnaie mit einem kleinen Geldbetrag sowie
zwei Messer zu sich genommen. Inzwischen waren auch die
Eltern , der Landmann Christian Keffer und seine Ehechrau,
welche im Erdgeschoß schliefen, wach geworden. Der Mann
war eben krank. Die Frau , kurz entschlossen, begab sich nach
eben, sah sich plötzlich vor den Räubern , griff den einen an,
wurde jedoch von ihm bewältigt , zur Erde geworfen, mit dem
Kopf mehrfach auf die Dielen aufgestoßen und zuguterletzt
mit einer Eisenstange geschlagen, daß das Blut aus verschie¬
denen Verletzungen hervorschoß. Während sie, sich in ihren
Schmerzen windend, auf der Erde lag, war es auch Kesser
Vater mit großer Mühe gelungen , sich auf die Beine zu
bringen . Im Begriffe , sich nach oben zu begeben, stieß er aus
einen der unheimlichen Gäste, erfaßte ihn an der Kehle, als
jedoch noch zwei andere Leute sich zeigten, ließ er ihn los, und
die Drrie stürmten an ihm vorbei dem Ausgang zu. Sie ent¬
kamen, ohne daß irgend etwas Schlüffe auf ihre Persönlich¬
keiten hätte machen lasten. Die Leute vertrauten sich, w,e sich
später ergab, nach Art gewiegter Verbrecher nicht etwa gleich
an der ersten Station der Eisenbahn an , sondern wanderten
zu Fuß nach Kestert, bestiegen dort erst den ersten abfahrendeir
Morgenzug und fuhren , nachdem sie ihren Raub brüderlich ge¬
teilt hatten , zwei nach Alteneffen, ihrem Wohnsitz, der andere
nach Köln. Noch nicht eine Woche später wurden sie der eine
nach dem andern in Haft genommen. Es handelt sich ber
ihnen um dem Händler Hermann Franz G ü n d l e r , »den
Metzger Karl Bartsch  aus Altenessen sowie den KutGer
Ludwig Heidt  aus Essen. Besonders der erstere hat eine
recht bewegte Vergangenheit hinter sich. Auf Grund des
Spruches der Geschworenen wurde verurteilt wegen schweren
Raubes Gründler zu 6 Jahren Zuchthaus, 5Jahren Ehrverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht ; Bari,ch
zu 5 Jahren Zuchthaus nebst fünftäbrigem Ehrverlust unter
Aufrechnung von 8 Monaten Untersuchungshaft ; He,dt zu
3 Jahren Gefängnis unter Aufrechnung von 6 Monaten
Untersuchungshaft.

Neues aus aller Welt.
Ei«« Kassiererin um 20 000 M. beraubt. Saarbrücken,

. Okt. Am Samstaxnachmittag wurde d,e Kassiererin des Bur-
acher Schlachthofes, als sie eine Summe von 20 000 M. zur Post
ringen wollte, im Garten des Schlachthoses von einem Alarme
chersallen und des Geldes beraubt.

Pilzvergistung. Oberhausen,  2 . Okt. Der Pilzvergiftung
n der Familie des Bergarbeiters Nowatzlei sind zwei weitere
linder, darunter der älteste 14jährige Sohn, zum Opfer gefallen,
cs sind nunmehr der Vater und vier Kinder gestorben, wahrend
er Zustand der Ehefrau hoffnungslos sst.

Ei» ehemaliger Oberförster als Heiratsschwindler. Berlin,
Okt Von der Schöneberger Kriminalpolizeiwurde der blhahrtge

Oberförstera. D. Fritz G. aus Wilmersdorf wegen Senats , und
crbschastsschwindelfestgenommen und dem Gericht zugefuhrt. G. ist
lerheiratet, meldete sich aber auf Heiratsinserate, und so gelang es
hm mit einer Dame in Verbindung zu kommen, von der er sich
i000 M. unter Vorspiegelungen lieh. Auch mit Hetratsvernnttle-
innen setzte er sich in Verbindung, und es gelang ihm auch auf
liefern Umwege, eine Dame um 3000M. zu schädigen. Auf die bei
ier Polizei erfolgten Anzeigen hin ist G. nun gestern festgenommen
vorden.

vermischtes.
Di« Katzeujagd in der Pariser Untergrundbahn. Das Drama

piekt, wie dem „Figaro" zu entnehmen ist, auf einem Bshnhos der
pariser Untergrundbahn. Gerade stauen sich die Menschen vor den
Tastenschaltern, die Treppe und der Bahnsteig sind voll besetzt. Da,
plötzlich — erscheint eine Katze. Eine ganz sonderbare Katze,
iürchterlich anzusehen, mit gesträubtem Fell. Sie macht wilde
Sprünge die selbst dem beherztesten Mann einen dämonischen Schreck
nnjagen müssen. Kein Zweifel, es ist eine toll gewordene Katze!
Fm nächsten Augenblick ist der Platz vor den Schaltern leer wie
:ine Wüste, die Stiege ist gesäubert, und aus dem Bahnsteig drängen
'ich die Menschen, darunter zahlreiche beurlaubte Poilus, entsetzt zu¬
sammen. Endlich tritt der Held auf, der in keinem Drama fehlen
darf, es ist ein Schutzmann, der die Jagd auf bie Katze beginnt.
Lange wogt der Kampf unentschieden hin und her, die verschiedensten
ilmgrnppierungen entrollen die Bilder einer verblüffenden Strategie,
bis endlich der Schutzmannssäbel sich in den Leib des Feindes ge¬
bohrt hat. Die Leiche des Gegners wird nach dem Jnstttut Pasteur
gebracht, um dort wegen des Tollwutverdachts untersucht zu werden;
die geretteten Zivilisten und Poilus aber wandeln wieder in Er¬
wartung des Zuges auf dem Bahnsteig auf und ab, während sie noch
in «regten Worten diesen Krieg im Kriege besprechen.
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Sport unö LrrftfahrL.
Pferderennen.

Berlin -Hoppegarten , 2 . Okt. (Eig . Drahtbericht .)
1. Lilienhof . Rennen . 5200 M. 1202 Meter. 1. Herrn

W. Ltndenstaedts„Pia " (Bleuler), 2. „Maja" (Archrbald). 3. „Vergo¬
lde " (O . Schmidt). Sieg : 152:10; Platz : 25, 25, 23:10. Ferner
liefen: Landstreicher, Paganmi , Parat , Porphyr , Valencia ».
Chicane, Schelde, Partagas , Garantie , Carriere , Paris und Kriegs¬
lied.

2. Fan st - Handikap  9000 M . 2400 Meter . 1. Herrn
Major C. Panses „Manchen" (Kunath ), 2. Cassiopeia (Olejnik), 3.
„Rheingau " (Archibald). Sieg : 52:10; Platz : 22, 33, 24:13. Ferner
liefen: Caliari , Cyanit . Eros , Sauersüß , Lustig, Neurastheniker und
Latzbach.

3. Preis von Neustadt.  5200 M . 1400 Meter . 1. Fürst
Hohenlohe-Oehringens „Porano,a " (Ackermann), zwischen „Helden-
tat " (Archibald) und „Glut " (Kunath ) totes Rennen auf dem
2. Platz. Sieg : 56:10; Platz : 17, 41, 14:10. Ferner liefen : Sonn-
tagsmädel, Leier, Harras , Nertus , Bundestreue , Moral und Heldin.

4. Stuten - Vien nial.  13 000 M. 1000 Meter. 1. Herrn
R Haniels „Cattaro " (Olejnik), 2. „Kornblume " (Archibald), 3.
„Depesche" (Kasper). Sieg : 46:10; Platz : 15, 10, 16:10. Ferner
liefen: Lätare , Perad , Griseldis , Stichflamme , Mainspitze, Tozzga
und Aventiure.

5. Preis von Dannenberg.  7400 M . 1200 Meter.
1. Herrn C. Fröhlich« „Sonderlin " (Kaiser), 2. „Rumplertaubc " (O.
Schmidt), 3. „Conti" (Heidt). Sieg : 42:10; Platz : 16, 16, 31:10.
Ferner liefen: Seeschwalbe, Trojan , Tosana , Viktor, Rosendaal,
Nuabemus , Mispel , Forruna 2 und Tu 's fix.

6. Major - Fise - Rennen.  5200 M . 1000 Meter.
1. Herrn E. S . Fürstenbergs „Stella " (Rastenberger ), 2. „Jndur"
(Bleuler ), 3. „Fra Diavolo" (Olejnik). S '.eg: 26:10; Platz : 14, 15,
24:10. Ferner liefen: Tiniok, Allerliebste, Querschläger , Kalif,
Othello, Jsonzo , Walone, Geline , Amalie , Lotte, Andenken, Madri¬
gal, Stumme , Jringa , Maluitta und Ostwacht.

7. Abschieds - Handikap.  13 500 M . 1600 Meter.
1. Herrn M . Löwenthals „Susfiagette " (Bleuler ), 2. „Ganter"

' (Heidemann), 3. „Bonnie Lassie" (Olejnik ). Sieg : 86:10; Platz:
23, 30, 44:10. Ferner liefen: Orinoco , Imperator , Emission, Lands-
knecht, Eisbär und Penthesilea.

* Fußball . Im Meisterschaftsspiel siegte am Sonntag die
Spielvereinigung Wiesbaden gegen den Fußballklub 08 Schierstein
mit 5:3. Halbzeit 2:2. Die 2. Mannschaft der Spielvereinigung
hatte im Privatspiel den Fußballklub Viktoria Mombach als Gegner,
mußte sich aber eine Niederlage von 2:0 gefallen lasten.

Handelsteil.
Die deutschen Genossenschaften und die

Kriegsanleihe.
Daß in den deutschen Genossenschaften sich ein großer

lind wichtiger Teil des deutschen Wirtschaftslebens abspielt,
ist bekannt und ist durch ihre Beteiligung an den Kriegs¬
anleihen von neuem erwiesen. Die Genossenschaften haben
zu den vier Kriegsanleihen rund 2.5 Milliarden
Mark  aufgebracht . Hierzu waren die Genossenschaften
dank ihrer inneren Stärke in der Lage. Am 1. Januar
1914 betrug das eigene Vermögen von rund 27 000 Genossen¬
schaften 772.3 Mill. M., die fremden Gelder beliefen sich
auf 5346.2 Mill. M. Am 1 Januar 1915 betrugen diese
Zahlen 841 Millionen bezw. 5570.2 Mill. M. Eine Statistik
für den 1. Januar 1916 liegt für sämtliche Genossenschaften
noch nicht vor, nur das Ergebnis der dem Allgemeinen
deutschen Genosseaschaftsverbande angeschlessenen Ge¬
nossenschaften ist bekannt. Nach dem Jahrbuch des Allge¬
meinen deutschen Genossenschaftsiwrbandesfür das Jahr
1915, das sich zurzeit im Druck befindet und in einigen
Wochen erscheint, hat sich das eigene Vermögen
(Geschäftsguthabec und Deserven) der ihm angehörenden
1531 Genossenschaften, die zur Statistik berichtet haben,
hiernach etwa auf der gleichen Höhe gehalten: 381 Mill.
Mark in 1916 gegen 384 Mill. M. in 1914. Besonders inter¬
essant ist die Bewegung der fremden Gelder.  Trotz
der großen Beträge, die von den Genossenschaften des
Allgemeinen Verbundes für die Kriegsanleihe aufgebracht
wurden, haben die fremden Gelder eine beträchtliche Zu¬
nahme erfahren. Bei den Genossenschaften des Allge¬
meinen Verbandes wurden gezeichnet für die
1. Anleihe SO Mill., davon eigene Zeiohn . der Genossenschaften 11,8
2.
8.
1.

263
361
303

insgesamt 1004 Millionen

16,9
123
33,6

112,6
Sehr charakteristisch ist die Verteilung der Zunahme

der fremden Gelder in Ansehung der Kündigungsfristen.
Die Zunahme der Gelder entfällt ausschließlich auf die
kurzfristigen  Gelder (seit 1914 um 231.1 Millionen
auf 552.4 Millionen); die langfristigen  fremden
Gelder (mit Kündigungsfrist von über drei Monaten) sind
dagegen zurückgegangen (um 34,5 Millionen auf 788 MiH.
Mark). Diese Erscheinung ist ein Ausdruck dafür, daß es
sich bei den neuen fremden Geldern nur zum Teil um Er¬
sparnisse, zum größeren Teil dagegen wohl um müßig
liegende Betriebsmittel handelt. Die starke Befestigung
der Genossenschaftenan den Kriegsanleihen mit eigenen
Mitteln (142.6 Millionen) kommt im Wertpapierbestand zum
Ausdruck. Dieser betrug am 1. Januar 1914 rund 97 Mill.
Mark und stieg bis 1. Januar 1915 auf 130 Millionen, bis
1. Januar 1916 auf 209 Millionen Mark.

Das Erfreuliche ist, daß der Betrag der fremden Gelder,
trotz der enormen Aufwendungen für die Kriegsanleihen
— sie betragen annähernd % des Bestandes der fremden
Gelder — eine Zunahme erfahren hat. Aus welchen Quellen
sich die fremden Gelder im einzelnen immer wieder er-
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neuern, ist noch nicht festgestellt. Zu verwundern ist an
sich die Zunahme der fremden Gelder nicht. Wenn in
Zwischenräumenvon je 6 Monaten rund 10 Milliarden in
den Wirtschaftskörper hineingepumpt werden, so müssen
diese Summen natürlich wieder irgendwo in Sammel¬
becken, wo sie statistisch erfaßt werden, an die Ober¬
fläche kommen Zweifellos wird die landwirtschaft¬
liche  Bevölkerung in erster Linie daran beteiligt sein.
Rund 26 v. H. der Mitglieder der Genossenschaftendes All¬
gemeinen Verbandes sind Landwirte, den nächst stärksten
Prozentsatz stellen die selbständigen Handwerker mit rund
23 v. H. sowie selbständigen Kaufleute und Händler mit
10 v. H., sowie die Arbeiter (industrielle und landwirt¬
schaftliche Arbeiter) mit ebenfalls 10 v. H. Daß die Land¬
wirtschaft über reichliche flüssige Mittel verfügt, ist be¬
kannt. Dagegen sind weite Kreise des selbständigen Hand¬
werks, namentlich soweit die Geschäftsinhaber zu den
Fahnen einberufen sind, durch den Krieg schwer ge¬
schädigt. Freilich haben andere, namentlich soweit sie
Kriegsaufträge erhalten haben, schönen Verdienst gehabt.

Indessen wie dem auch sei, die Genossenschaften
zeigen sich als Sammelbecken  für einen sehr großen
Teil unseres Volksvermögens.  Die rein land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftsverbände werden wahr¬
scheinlich das Bild, das die Genossenschaften des Allge¬
meinen deutschen Genossenschaftsverbandesbieten, be¬
stätigen, ja in Anbetracht des Umstandes, daß die Land¬
wirtschaft sich zurzeit in guter Finanzverfassung befindet,
vielfach noch eine stärkere Vermehrung der fremden Gelder
aufzuweisen haben. Zeigen sich so im deutschen Genossen¬
schaftswesen nicht nur gesunde Verhältnisse, sondern sogar
eine aufwärtssteigende Entwickelung, so werden die Ge¬
nossenschaften dazu mithelfen können und gerne dazu mit¬
helfen, um auch der fünften Anleihe zu einem vollen Er¬
folg zu verhelfen.

Zur Einführung des Warenumsatzstempels.
Wie bereits berichtet, ist am 1. Oktober das Gesetz

über den Warenumsatzstempel in Kraft getreten. Nach
dem Gesetz wird im gewerblichen Betriebe der
Jahresumsatz  mit einer Abgabe belegt, und zwar
nur insoweit, als er aus Warenlieferungen  her¬
rührt. Die Besteuerung des Einzelumsatzes in der Form
des Quittungsstempelsaus dem früheren Entwurf ist nur
für Warenlieferungen beibehalten, die nicht im Betriebe
eines inländischen Gewerbes erfolgen. Der Umsatzstempel
ist zum erstenmal für die in das letzte Kalenderviertel 1916
fallenden Zahlungen zu entrichten. Die erste Steueran¬
meldung hat bis zum 30. Januar 1917 zu erfolgen. Die
Gewerbetreibenden werden zweckmäßigerweise schon von
jetzt ab bei der Führung ihrer Bücher die Entrichtung des
Umsatzstempels in Rücksicht ziehen.

Auch alle Privatpersonen  sind , wie schon er¬
wähnt, verpflichtet, für den Verkauf irgend eines Gegen¬
standes zu einem Betrag von über 100 M. eine Quittung
auszustellen und diese mit eins vom Tausend des Betrages
der Zahlung zu versteuern. Verkauft also ein Privatmann
ein ihm gehörendes Kunstwerk, ein Fahrrad oder ein Stück
Möbel oder sonst irgendeinen Gegenstand, für den der
Käufer einen Preis von mehr als 100 M. bezahlt, so unter¬
liegt ein solcher Verkauf der Warenumsatzstempelpflicht.
Die Steuerpflicht liegt aber nur vor, wenn die Zahlung im
Inland geleistet wild. Geschieht die Zahlung des Kauf¬
preises nicht in einem Betrage, sondern in Raten, so ist
eine Quittung bei der letzten Teilzahlung über den Gesamt¬
betrag auszustellen und diese zu versteuern. Der niedrigste
Steuerbetrag beträgt 10 Pf., er ist zu entrichten für einen
Verkauf, bei dem ein Preis von über 100 bis zu 200 M. ge¬
zahlt wird. Der Betrag von 10 Pf. ist für jede volle 100 M.
zu zahlen. Verkäufe auf dem Wege der Zwangsvoll¬
streckung sind von der Zahlung befreit. Unterläßt der
Verkäufer.die Stempelung der Quittung, so geht die Steuer¬
pflicht auf den Käufer  über , der innerhalb zweier
Wochen nach dem Empfang der Quittung den Stempel zu
entrichten hat. Gibt der Käufer die erhaltene unver-
stempelte Quittung an einen Dritten weiter, so hat er. die
Entrichtung des Stempels vor der Weitergabe der Quittung
zu leisten. Falls die Quittung nicht erteilt wird, obwohl eine
Verpflichtung dazu besteht, tritt die Steuerpflicht mit der
Zahlung ein. Zur Entrichtung der Steuer sind Stempel¬
marken  zu verwenden, die von den Postanstalten
im Nennwerte von 10, 20, 50 Pf., 1, 2 und 10 M. ausge¬
geben werden. Die Stempelmarken sind auf der Vorder¬
oder Rückseite der Quittung aufzukleben. Sie sind da¬
durch zu entwerten, daß das Datum der Verwendung der
Marke auf dem unteren Felde der Marke mit Tinte einge¬
schrieben oder aufgedruckt wird. Eine Hinzufügung des
Namens ist zulässig, aber nicht erforderlich.

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht) Im heutigen

Börsenverkehr war die Stimmung im allgemeinen als recht
zuversichtlichzu bezeichnen. Die Umsätze hielten sich in¬
des wie an den Vortagen in ziemlich engen Grenzen. Be¬
vorzugt waren Oberbedarf, Bochumer, Thale, Mix u. Genest
sowie Dynamit, die sämtlich leichte Kursbesserungen auf¬
zuweisen hatten. Am Renieamarkt zeigte sich nur wenig
Veränderung.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht) Der freie

Börsenverkehr stand bei Beginn der neuen Woche unter
dem Eindruck der Meldung über den Sieg in Her¬
mannstadt  und gestaltete sich bei sehr fester -Stim¬
mung teilweise recht lebhaft. Später ließ die Geschäfts¬
tätigkeit merklich nach, worauf in Kulissenwerten leichte
Abschwächung erfolgte, die indessen durch eine Erholung
wieder wettgemacht wurde. Transportwerte waren an¬
dauernd fest. Insbesondere waren Zucker, Petroleum,

ungarische Kohlen- und einzelne Maschinenaktien gefragt
Der Anlagemarkt zeichnete sich wieder durch große Festig¬
keit aus. Neben Staatswerten waren auch Prioritäts- und
Kriegsanleihen begehrt.

Industrie und Handel.
* Vom Roheisenverband. In der letzten Versammlung

des Roheisenverbandeswurde nach der „Frkf. Ztg.“ der
Beschluß gefaßt, den Verkauf für das vierte Quartal 1916
zunächst zur Lieferung im Monate Oktober aufzunehmen,
und zwar zu unveränderten Preisen und Bedingungen.

* Konkurse im 3. Vierteljahr 1916. Die Anzahl der
neu eröffneten Konkurse ist in den Monaten Juli-September
wiederum erheblich zurückgegangen. Nach einer Zusammen¬
stellung der Finanzzeitschrift„Die Bank“ sind im 3. Viertel¬
jahr insgesamt 480 Konkurse neu eröffnet worden gegen
981 im 3. Vierteljahr 1915 und 1608 im 3. Vierteljahr 1914.
Wenn der Rückgang der Konkurseröffnungen auch insofern
erfreulich ist, als er zeigt, daß Industrie und Handel sich
dem Kriegszustände immer besser anpassen, so ist doch
auch nicht außer acht zu lassen, daß der Konkurs bei allen
leichteren Zahlungsstoekurgendurch die Kriegseinrichtung
der „Geschäftsaufsicht“ ersetzt wird. Es ist ferner auch
nicht zu übersehen, daß die Zahl der neu eröffneten Ge¬
schäfte, von denen erfakrui gsgemäß ein gewisser Teil sehr
bald wieder verschwindet und die Konkursstatistik be¬
reichert, während des Krieges naturgemäß ganz erheblich
abgenommen hat. So sind sowohl im 1. Halbjahr 1915 wie
im 1. Halbjahr 1916 nur etwa 2400 Geschäfte von Vollkauf¬
leuten neu in die Handelsregister eingetragen worden. Im
letzten Friedenshalbjahr, dem 1. Semester 1914, hat die
Zahl der Geschäftseintragungen 5664 ausgemacht.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 2. Okt. Mangels Angebot war auf dem heutigen
Frachtmarkt ein sehr stilles Geschäft. Interesse bestand
nach wie vor für Futterartikel, von denen Rübensorten be¬
vorzugt wurden. Sämereien geschäftslos. Spelzspreumehl
stand ebenfalls in Nachfrage und zog im Preise an. Infolge
der günstigen Witterung sind die Käufer für Futterartikel
noch zurückhaltender. Es wird nämlich auf eine ver¬
hältnismäßig günstige Kartoffelernte  ge¬
rechnet.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  2 . Okt.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise ; Die
Preise sind gegen Samstag unverändert.

W. T-B. Berlin, 2. Okt. Produktenmarkt.  Bei
stillem Verkehr konnten sich die Produktenpreise gut be¬
haupten. Während die Nachfrage für Kraftfutter insbe¬
sondere für Mais und Kleie nicht befriedigt werden kann,
da keinerlei Ware an den Markt kommt, ging manches von
Ersatzmitteln um. Rüben und Maiskolbenschrot bleiben
gesucht, auch Spelzspreumehl wurde zu unveränderten
Preisen gekauft. Das Geschäft in Industriehafer beginnt
sich langsam zu entwickeln, da die neuen Bezugsscheine
nunmehr sämtlich ausgegeben sind. Am Markt für Saat¬
artikel bestand Nachfrage für Seradella.

Brief ft aften.
Ale € (6rlftMt*«B W ffiietbabtnet Xaa&EattS beantwortet trat
Anfragen im Sneftaften, unb zwar ohne SeiStSUetbinblidifeit. Befhrechnnge,

können nicht gewährt werben.!
A. M. Die Kriegsdienstzeit der Kriegsfreiwilligen wird auf die

gesetzliche Dienstpflicht einfach angerechnet.
L. F. 38. 15. Dieses Ziel können Sie nur durch Vermittelung

Ihres Truppenteils erreichen. Sie müsten deshalb Ihrem Korn-
pagniesührer Ihren Wunsch vortragen.

D. G. IW. (Anfrage.) Wer hatte in der Zeit vom 1. bis
10. September einen Angehörigen im Feldlazarett 7 des 2. Bahr.
Armeekorps? Um gefällige Auskunft wäre sehr dankbar unter
D. G. 100 an den Briefiasten.

K. V. Veröffentlichungen hierüber sind verboten.
Kriegersfrau . Wenden Sie sich an das Kriegsunterstützungsamt

im Rathaus.
F.  H . Die Hunde berhergen eine besondere Art von Flöhen.
A. Sch. Wir empfehlen Ihnen , sich an die Landwirtschafts-

- kammer, Rheinstraße 92, zu wenden.
Alter Abonnent. Z 46 bezieht sich auf Unregelmäßigkeiten in

der Form des Brustkorbs.
W. S . Wir raten Ihnen , einen Arzt zu Rate zu ziehen.
Abonnenttn , Bleichstretz«. Z 1 bedeutet allgemeine Körper»

schwäche.
Br «. A. V. beschränkt bedeutet beschränkt arbeitsverwendungs»

fähig.
P . Cs. 100. Eine solche Bestimmung ist uns nicht bekannt.
G. B. Die Kosten werden im Zwangsverfahren beigetrieben»

jedoch nicht in Hast verwandelt.
I . S . 12. Die Vermieterin ist zur Abstellung der Mängel der-

pflichtet. Der Mieter kann auch selbst die zur Abwendurw des durch
einen Mangel entstehenden Schadens erforderlichen Maßnahmen
treffen, wenn der Vermieter trotz Mitteilung keine Vorkehrungen
trifft , und hat alsdann Anspruch auf Ersatz der gehabten notwen¬
digen Auslagen gegen den Vermieter , soweit die Verwendungen zur
Erhaltung der Objekte notwendig waren . Sofortige Räumung
kommt nur in Frage , wenn der Zustand der Wohnung gesundheits¬
schädlich ist.

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt 12 Seiten
und die Berlagsbeilag « „Der Roman ".

-auppchristleiter: « . Hegerhor st.

verantwortlich für deutsche Politik: A. He zerborst: für  AuSIandSpoliM:
Dr. phil . »Sturm;  für den llnterbaltungsteil: 0 . o Nauendorf;  für Nach-
richten aus Wiesbaden unb den Rachbarde,irle::■I . ®.: H. Diesenbach:  tut
Gerichts,aal": fc. Diefenbach: für „Svort und Luftfahrt" : I V-- C L°Sacker;

für „Sermiichtes" und den„Briefkasten": C. LoSa-ker; für  den HandelsieilW. 66:
wr d«e Anzeigen und Reklamen: H. Dornau,;  sämtlich in Wiesbaden.

Druck und « erla, der L. Schellenberglchen Hof-Buchdruikerei in Wiesbaden.
Evrechstunde der Echriftleimn«: 13 bis 1 Ubr.

Schluß de? Annahme van Zeichnungen aus Kriegsanleihe:
Donnerstage den 5. Oktober, 1 Ahr mittags
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wotan ,& Lampen • zz>~ iuu
tJeueJüte,'

tjo-fordr l £ejxzr>haj ?e Typojn . :
25 *Wai± - 100 - 130 VaZi,
60 Walt • 200 - 230 VoZir.

Xlan verfangt Jnrfhpmation» -tlcrfepial bei den Glek+piejtäi 'swepken und JnffolklbtUPen*

Morgen Mittwoch, den 4. Oktober,
vormittags9Vs und nachmittags2>/s Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Testamentvollstreckersund anderer Auftraggeber in
meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete mir übergebene Mobiliar- u. Haushaltungsgegenstände, alS:

Eichen-Eßzimmer-Einrichtung,
Elegante Mahasoni -Salou -Einrühtung,
eich. Büfett , eich. Dtpl .-Schreibtifch, verschiedene and . Schreib¬
tische, nußb. Bücherschrank, Kleider- und Wäscheschränke, Ver¬
tikos, Waschkommode u. Nachttische mit und ohne Marmor,
Wahn- u. Schlafzimmer -Möbel, Polstergarnituren , einzelne
Sofas , Diwans , Paneel -Diwan , Ottomane , vollständ. Betten,
eiserne Betten , weihe Kinderbetten , Kirrderbadewanne, Liege¬
wanne , Kommode, Konsole, Polstersessel u. -Stühle , viereckige,
Sofa -, Nipp-, Spiel -, Näh- u. Blumen -Tische, Etageren,
Paneelbretter , Regulator , Spiegel , Bilder , Oelgemälde, vier
altdeutsche Fenster mit Bleivergtasung , Nußb.-Pianino,
Kafsenschrank, div. Portieren , Linoleum , Teppiche, Baslüster,
Flurampel , Grammophon mit Platten , Vogelftänder , Ofen¬
schirme, Nähmaschirw, Treppenleiter , span. Wand, Gasherd,
Koffer, Schließkörbe, Wäsche, Kleider, Aufstellsachen, Linier-
Jnstrument , Küchen-Einrichtung , einzelne Küchenschränke,
Gebrauchsgegenstände aller Art , Glas , Porzellan , Küchen-
und Kochgeschirru. vieles andere mehr

meistbietend gegen Barzcchlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. — 22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897.
Schmücken 81« Ihren Hat mit meinen echten

Straussfedern
Der einzig feine  Hutputz , Som¬
mer und Winter  immer modern,
fertig zum Selbstaufstecken , ein echter
Straußfederhut findet überall größte

Bewunderung.
Ich liefere echte StrauBfedern
-------- unter Nachnahme ---- --
ln Tiefschwarz u. Schneewehe

Länge ca. 36 cm. Breite ca. 13 cm zu 1.50 Mk.
n 89 „ „ n 14 „ „ 2. SO „
,, 45 n n 1 « „ „ 4-50 „

Zurücknahme nach »tägiger Probe . —.
Pracht -Katalog  in künstlerischer Ausführung,
grösste Auswahl in Straussfedern u. Reiher,
sehr lehrreich , von grossem Werte für alle
Damen , versende ohne Kaufzwang an jeder¬

mann umsonst und postfrei.

Emst Lange,
Kein Ladengeschäft.

Straussfedern-
Spezialhaus,

Arnoldstrasse 21a.
Versand direkt an Private!

Düsseldorf.
F112

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirchgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen-Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe) und
kann die Sachen sehr billig abgeben, dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus¬
gelegt. 1009

U Hjmitr•gegierte1
gtaxicUrif*

Dienstag , de« 8 Oktober.
215. Vorstellung.

1. Vorstellung Abonnement 0.

Dip Zaubersiöle.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Text von Emanuel Schikaneder.
Personen:

Sarastro . . Herr Paul Knüpfer a. G.
Tamino , ein ägyptischer

Prinz . Herr Scherer
Sprecher . Herr de Garmo
Erster | . . . . Herr Spieß
Zweiter 1 P ^ ter . . , Herr Wutschel

Mter ! Geharnischter - jjSsggJ
Die Königin d. Nacht Frau Friedfeldt
Pamina , ihre Tochter . Frl . Schmidt
Erste \ Dame im . Frl . Englerth
Zweite IGefolae der . Frau Engelmann
Dritte / Königin Schröder-Kaminsky
Erster ] . . . . Frl . Sommer
Zweiter Knabe . . . . Frl . Doepner
Dritter ! . Frl . Haas
Papageno . Herr von Schenck
Papagena . Frau Krämer
Monostatos, ein Mohr . Hr. Schorn a.G.
Nach dem 1. Akte 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10' /« Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Dienstag, den 8. Oktober.

Nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr:
Aboimem«at5- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 30. September bis 3. Oktober.
Erstaufführung

des erste« Fllms der neue«
Kemty Korten -Serie 1916/17

W »uieraie m.
Schauspiel in 4 Akten, nach einer
Novelle von Brost v. Wildenbruch.

der größte Liebling des Publi¬
kums, zeigt sich in diesem
literarischen Werk auf der Höhe
ihrer Kunst. Und sie sieht schön
aus, schöner als je. Ihre Dar¬
stellung ist unübertrefflich. —
Dieser erste Henny Porten -Füm
ist ein Kabinettstück der Film¬
kunst und wird seine volle

Würdigung finden.
Mer ist der Herr im Hause?
Der Mann oder die Fra« ?

Lustspiel in 2 Akten.
Piff wird nerv»»!

lHumoristisch.)
Neueste Kriegsbiider.

(Eiko erste Woche.)

Krftdrn,-«tze«rer
Dienstag » de« 3. Oktober.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.
Der Herr von »de«!

Lustspiel in 3 Akten von Heinrich
Jlgenstein.

Gerda Gülmann , Witwe, Besitzerin
eines Bergwerks . Agnes Hammer

Lucie Steinach, ihre
Freundin . Käthe Hausa

Senator Segall , ihr
Onkel . Feodor Brühl

Dr . Hellwig, Privat¬
gelehrter . Heinrich Kamm

Frau von Hufnagel, eine geschiedene
Frau . . Cölestine Andrse Huvart

Fedor von Pitzerwitz, Haupt¬
mann a. D. Albert Ihle

Dr. Großmann , Privat¬
dozent . . . . Rudolf Hildenbrand

Alois Schmalstich, Musik¬
kritiker . . Erich Möller

Wilhelm Kornfeld, Bau¬
unternehmer . . . . Oskar Bugge

Assessor Brinnitzer . Gustav Schenck
Hummel, ein Klavier¬

stimmer . Aldum Unger
Lisbeth , Wirtschastsfräulein im

Hause Gillmann . Mazda Lührssen
Franz , Diener im Hause

Gillmann . Otto Rogi
Ein Gärtnerbote . . . Elsa Tillmann
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

f̂ Monopol-

"JH Mtspiele
W  Wilhelmstr . 8.

!! Heute letzter Tag !!
Dm  alte Goslar.

Interessantes Städtebild.

Hänschens Abenteuer
iiiiiunnwiintuiiiiMiiiiHniiiiuimtmttiRHiinttiiiiiHiii

I  Entzückende Komödie.Erst -Aaff fihrnng
des glänzenden Schwankes I

in 3 Akten:

Oie
verwunschene
Dorf Prinzessin

I ln der Titelrolle: ■'sÄnn̂ fillerJjinekeI
(1. Film der A. Müller- H

Liacke -Serie 1916/17.) ■
Urwüchsigster Humor!

Glänzende Darstellung ! BsäNarr des
Glücks.

Ein Künstler -Drama
in 4 Akten.

Wundervolle Naturaufn .I
Erstklassige Regie!
Prunkvolle Ausstattung!

Geschliffenes
s Kristall.

Das Geheiraals einer NachtW
Hochinteressantes

Detektiv - Schauspiel.

Waren am Müritzsee.
Schöne Naturaufnahmen . | | |

9er gemischte
Tranenehor.

rnmmvrm
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 816

wr Stadtgespräch
Der neue unübertreffliche Spielplan^

Mropolis.
Allerneueste Schöpfung von

Josef Milos.
MW- Ei« Triumph der Schönheit!

SW WA M.
Die 4 berühmten chinesischen Gaukler
vom Zirkus Sarrasani in ihren fabel¬

haften Leistungen.
Birkner -Truppe . | Kräutler u. Geyer.
Sens. Kraftakt, j Die fidelen Bauern

Leopold Kur«».
Der bekannte Musikal-Klown vom

Zirkus Busch.
Deta Hardt | M. Eenkrib.

Bortr .-Sängerin . j Fangspiele.
Alfred Userin ».
Der Unvergleichliche.

Will» Schlestuser.
Das lebende Fragezeichen!

Anfang wochent. 8' /, Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3 -/2  und 8 1/ * Uhr.

Preise : Mk. 1.20, 0.80, 0.60 (mim.
Loge Mk. 2.50). Nachm.-Vorstellung:
Mk. 0.60, 0.30 (num. Loge Mk. 1.25).

Die Direktion.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
SM -AWebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrfräulein

Nettes Lehrmädchen

Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin
gesu cht Brsmarckrina Ich 1.

, Schneiderin für Militärarbeit

«sucht Bleichstraße 24. i ' recbts
LebrmLdchen für Damenschne

gesucht L-chw ackacker Str . 45, 3
Lehrmädchen

'e tm Taabl .-Verlag.
Lehrmädchen

platz 9, 8 St . links.
Tücht. Büglerin bei

u. fr. ^
gegen _ _ _

, ~ Bügellebrmädchen^
gesucht Wo rthstra ße 3, Laden.

t. Büglerin bei gutem Lohn
Station ges. ; dach Bügellehrm.
Vergüt, gesucht Jahnstraße sch

Friseuse gesucht
morgens zw,scheu 9 u. 10 Uhr. Off.
schriftlichnachKapellenstraße 31, i.

tT Jy *■'* .*̂ «v«w*, yuucruvuuußly*
stellenoermlttlerln . Schulgaffe 7, 1Telephon 43 72.
Mädchen, das kochen kann, gesucht

Kanti ne 11/80, Scknerfteiner Straße.
. .. Sauberes kräftiges Mädchen
für alle Hausarbeit tagsüber gesucht.
^r - M., Klapstockstraße8, Part.

. Sauberes fleißiges Mädchen
61]ucht. Schmitt , Mori tzstraße 22. P.

Alleinmadchen für gleich gesucht
Adolfs allee 88, Part.

-jt ;. . Große Wäsche ' auswärts'
elheidstra ße 84, 2._

. .. Saub . anständ. Alleinmädchen
für 18. Ott , gesucht Rhein str. 113, 2.

^Besseres Alleinmadchen,
rochen kann, gesucht Kaiser-

riedrich-Rin a 16, 1.
Alleinmädchen mit gnt.

«esücht"Frie"drichstraße 2̂7.' Parü " '
Suche 17—20jähr. Mädchen

Hn  Haushalt u. Geschäft. Thomas,
Ech' ersteiner Landstraße 4.
Für Haushalt ». Kinder anst. Person
gesucht Kapellenstraße 9, Parterre.

1 Aelteres zuverläffigrs Mädchen
l für alles sofort gesucht zu 2 älteren
I Leuten. Dass , muß alle Hausarbeit

übernehmen , auch kochen k., u. hat
eine Kranke zu beaufsichtigen. Bor-
zv stellen von 5 Uhr ab Dreiweiden-
straße 1, 1 reckts.
, „ Ehrliches Mädchen

. sofort gesucht Oranienstraße 10, 1.
, . .. . Junges Mädchen
* rar Haushalt gesucht. Frau Schmidt,

Langenbeckstraße 6a, Gärtnerei.
Zuverl . Stütze zu einzeln. Dame

gesucht. Anschluß nach Uebereink.,
unter Umständen nur Taschengeld.
Gobenstraße 9. 1 St . rechts.

Suche sofort / in Hausmädchen,
das nahen u. bügeln kann, in Herr-
M»aftshauS Thomaestraße 3, amDambachtal.

Tücht. zuverlässiges Mädchen,
das rochen r. u. Hausarbeit mitmacht,
aus 15. Oktober gesucht. Frau Glück-
ltch, Dambacktal 18.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
für Hausarbeit gesucht. Näheres im
Tagblatt -Verlaa . Xp

Znverläffiges Alleinmädchen,
‘T’- « wn icmn, zu einz. Dame ge¬
sucht Sstftstraße 9, 2.
t Tücht . Alleinmädchen.
das gutburgsrl . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zum 15. Oktober ge-
füllst Blumenstraße 7. 1.

Tüchtiges Alleinmüdchen
rn ruh . klein. Bramtenhaush . sofort
gesucht Adelheidstraße 94, Part.

Aelteres tücht.. Alleinmädchen
sofort gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbt .-Perlag . Ow

Alleinmädchen auf 15. Oktober
gesucht Morrtzstraße 68, 8.
, Aelteres kräft. Mädchen,
das bürg, kochen J.  u . d. Haushalt
versteht u. etw. Krankenpfl. übern.,
da Frau leid., zu 2 einz. Leuten ge-
sucht Westendstraße 13, 2 St ^ rechts.

Zum 15. November
tüchtiges Mädchen, in allen Haus¬
arbeiten bewand., gesucht. Lohn
25 Mk. monatlich Offerten unter
G. 976 an den Taabl ..Vei!la«.

Zuverlässiges ält . Mädchen,
w. bürgerlich kochtu. alle Hausarbeit
versteht, zu einer älteren Frau ge-
suchr Lebrstraße 14, I.

Mädchen für bald gesucht
frankfurter Straße 41.
. . Saubere » Mädchen
für bürgerl . Haushalt aus sofort ge¬
sucht. A. Aß irrras, Weilstraße 23. 1.

Mädchen vom Lande,
i 'hrj 6 Sv aus anständl Fam ., evg.,kraft,g, krnderl,eb, zu leder Arbeit
willig, zum Anlernen als Hausmdch.
gesucht für Pfarrhaus , Nähe Wstes-
baden- , Offert , mit Lobnansvrüchen
U. G. 171 an Tagbl .-Zweigstelle.

^.susllches braves Dienstmädchen
zu alt . (g&ep. ae su cht Wwlfftratze 7, 2.
. .. , Ein Mädchen
für Kuchen- u. Hausarbeit wird ges.
Hotel Vogel. Rbeinstra ße 27
. .. 14—IRähriaes Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Vorzu-
stellen V22—y:H oder %7—9 Uhr
mittags . Bender . Rooustraße 15.

Junges Mädchen,
w. zu Hause schlafen k., tagsüb . ges
Nieberwaldstraße 14, Part , links.

ĈuttHc Iran von 9—10 täglich
gesucht Schwalbacher Straße 67, 1 l.
. .. Zuverl . saub. junge Frau
mr Hausarbeit einige Stunden des
TageS ges. Dotzheimer Str . 107, 1.

Saubere zuverl. Monatsfrau
gesucht für Hausarbeit und Spülen
Herderstraße 26. 3.

Monatsmädchen
14, Part,  r.

. .. Unabhängige MonatSfrau
täglich 3 Stunden von einz. Dame
gesucht Herderstraße 8, 2. Et . rechts.
Ord, unabh. gnt empf. MonatSfrau

gesucht An der Ri nnkirche 7, 3.
, Tüchtige Monatsfrau

gesucht Albrech tstraße 13, 1.
MonatSfrau von l4S—V-11 Uhr ges.
E charnhorststr aße 48, Part,  links . ,
Monatsfrau 2 Std . vorm., mögt. N.
Adelherdstr., ges Adelheidstraße 66,
Saub . Monatsfrau 3mal in der W.

2—4 St . ges. Hallgart . Str . 7, Sb . 1.
Tücht. saub. Monatsmädchen

von 7J4—0 Uhr sofort gesucht
Sedanvlatz 9, 3 links._

Monatsmädchen von 10—11 Uhr
gesucht Rbeingauer Dir . 22. 3 r.
Saub . flink. MonatSmdch. vorm. ges.
Scharnhorststr. 13, 2 r . Lobbe nberg.

MonatSfrau oder -Mädchen
gesucht Theater -Kolonnade 6.

Sanb . Monatssrau für vorm.
für sofort gesucht Adolsstraße 6, 2.

Eine unabhängige MonatSfrau
icfu rttt Norkstraße 10, 1 lin ks.

aubrre Monatsfrau
L Brall>ha ndll, Gr.  Burgstr
Stundenfrau oder Mädchen

üir gstr. 19.

v. 8—10 u. IY2—2V2 ges . Gutenberg

Svülsrau von 10—6
sofort gesucht Hainer weg 3.

um Ob.
Gärtner,

krauen u. Mädchen
..ücken ges. Peter Göttol,
üanksurter S tr aße.

Braves Laufmädchen

Sauberes Laufmädchen
ei guter Bezahlung für sof. gesucht
sigarrengeschäft Wilhelmstratze 60.

Männliche Person « «.
Gewerbliches Personal.

Als Vorarbeiter (We-kmeister)
für Bau - u. Möbelschrein, wird ein
erfahr ., gut enwsohl. Schreinergehilfe
gesucht. Karl Blumer u. Sohn , Dotz-hermer Äraße 61

Tüchtiger Schuhmacher
ellmund ' 'gesucht Hellmundstraße 32, 1._

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
gesucht Gltviller Straße 9._

, r Schuhmacher
Le sucht, Grabenstraße 26, 3.

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
sucht Kaufm ann , Ma uergaffe 14._

Tagschncider bei hohem Lohn
gesucht. C. Trost. Grabenstraße 14.

Jüngeren Hausburschcn
. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.s. A._

Hirusbnrschen
ian “-

®in junger Hanöbn -sche gesucht.
Hotel Vogel, Rbeinstraße 27.

sucht

Fuhrleute für Müllabfuhr
gesucht Schiersteiner Straße 54-.

AeSen-Sejäche'
Weibliche Pe

Kaufmännisches
sonen.
Personal.

. Kontoristin,
welche rn allen Kontorarbeiten , sow.in lenographie u. Schreibmaschine
bewandert ist, w. sich zu verbessern.
Ofs. u. T. 976 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Zuarbciterin
ntcht Beschäftigung. Angebote unter
Z. 976 arf den Taabl .-Verlag.

Perfekte Büglerin sucht noch
Kunden. Walramstraße 2, Hth. 1.

Fräulein , 29 Jahre alt,
welches selbständig tätig war , sucht
passende Stelle in kleinem Haushalt
'um 18. Okt. Gute Zeugn. vorh.

. u. T. 974  an den Taab l.-Verlag.
W Fräulet »,M
rn allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht St . zu Herrn 0. Dame.
Off , u. T. 978 an den Tagbl .-Verlag.

, Besseres Mädchen,
selbständig rm Kochen, sowie allen
Hausarb ., sucht Stelle in kl. Haush.
Off, u. Ü. 974 an den Tagbl .-Verlag.
, „ Tücht. selbftänd. Person
sucht Stelle in ruhigem .Haushalt , die
mit einer Schwester alle HauSarb.
übernimmt , sieht nicht aus hohen
Lohn. Frieorichstraß« 28.

IMhr . Mädchen vom Lande
suebt Stellung zum 18. Rov. Näh.
Riehlftraße 17, Mtb ., lüein.

Suche für sofort für 14j. Mädchen
Stelle rn kleinem Haushalt . Ratz.
Gneisenaustraße 12, Httz. 1 links.

Aelteres Allenrmädchen,
das selbständig kochen kann, sucht
zum 16. Oktober Stellung . Eltviller
Straße 14. Mittelbau 3 Dt._

Aekt. braves Mädchen (Köchin),
gebt auch als Alleinmüdchen, sucht
Stellung zum 18. Okt. Zu svrechen
nachm.  4 —6 Blücherplatz 6, Part . r.

Selbständiges Mädchen >
.. Stelle zum 15. Oktober. Näh.

Rauenthaler Straße 15, Part , r.
Junge Kriegersfra « sncht tagsüb.

Melle : rft perfekt im Kochen u. macht
alle Arbeit ; besitzt gute Zeugnisse.
Erbacher St raße 6, Hth. 3 r._
Jung . Mädchen sucht vor -od. nachm.

' lästig. Hellmundstr aße 18, H. 1.
Sanb . fleißige Fra « sucht 3—4 Std.
Bes chast. Rebe, Querfel dftr. 7, Sout.  >

Krnderl. nnabhäng . Kriegersfra «,
früher Herrschaftsmädchen, sucht sof. '
vormittags 3—4 Stunden Beschäftig.
Rah. Jahnst raße 38. 8 links._

Adolfs-
Aufwartestelle

m gutem Hause gesucht,
allee 8. Gartenbaus Part
Lücht. Frau sucht Monatsst . od. stdw.
Zimmer nlannstraße 5, Hth. 1 St ._
Empf. Fra « s. vorm. v. 7—9 2 Std.
Monats st elle. Karlstraße 30, Hth. 2.

Gut empfohlene Frau
st'ckl morgens 2 Stunden Monatsst.
Rah . Zimmern :annstr . 10, Hth. 2 r.

Mädchen sucht Mouatsstelle
oder sonstige Beschäftigung, nimmt
auch Wäsche zum Ausbeff. rn tt. au"
dem  H ause an . Walramst r. 39, H.

Wasch- u. Püvfrau sucht Arbeit.
He llmundstraße 29, Hth. D. rechts.
18>ähr . Mädchen, w. gut Rad fährt,
sucht Laufstelle od. irg . eine Arbeit.
Gneisenaustraße 10, B. 5, Mitte.

jf Meii-sesilcheÄ
Männliche Personen . 2

Kaufmännisches Personal.
Junger Kaufmann,.

m allen Büroarbeiten beŵ , prima
sugn., sucht auf sof. paff. Stellung,
ngeb. u. S . 978 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Für Herrenschneider!
Ich suche bestand, für ein Geschäft
1 Stück mitzumachen, unter Garant.
Best. Arbeit. Am Römertor 7, I.
HanSberwalt . sucht aut empf. Ehep.
gegen freie 3-Z.-Wohn. Offert , u.
N. 170 an Tagbl .-Zweigstelle .

I Sleleü'AkgkboleI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferin,
auch KriegerSfrau, für

Kederwareu
sucht sofort F. Kießling, Langgaffe 31.

Größeres Manufakturwaren.
geschäft in Wiesbaden sucht
zum Eintritt per bald oder
später
hrnnchekundige tüchtige

Berkänferiu
für die

Korsett-Abteilung,
welche auch Abänderungen vor¬
nehmen kann. Gefl. Offerten
mit Biid, Referenzen und Ge¬
haltsansprüchen unter K. 978
an den Tagbi .-Perlag erbeten.

die Hausarbeit übernimmt oder
Mädchen, da? gilt kocl̂en, nähen und
bügeln kann, zu baldig. Eintritt ge-
sucht Bingertstraße 7. Vorsiellen
bis 11  U hr und 1—4 Uhr^

Gesucht zum 18. Oktober

lüngere Köchin,
ie auch Hausarbeit übernehm.

Kräftiges zuverlässiges, zu jeder
Arbert willige« Mädchen alS

die _ .
Borznstell

Mode-Berlag sucht

Slttmr, totnt. KUeldnIii.
f. d. Alleinvertrieb e. neue« Lehr¬
buchs, f. welch, höchste Anerkennungen
vorliegen; vielfach prämiiert . Dauer¬
existenz währ . u. nach d. Krieg. Kl.
Barmittel erfo-d. Empfang Dienst .»
3—6. Hot. Weins , Zim. Nr. 27.
^in einf. Mädchen,
welches zum Verkauf angelernt sein
will unh Inte reffe hegt, sucht aus
sofort Bäckerei Boffong.

Gewerbliches Personal._

G-bil». Fräulein,
«nöffL äepr. Kindergärtnerin , für
n u- 1 Std . vorm, zu 2 Kindern
?E>ucht. Angebote unter S . 977 an
deryTaOl .̂ Verlag.
^ JO * ’ A °̂ul., nicht unter 26 I .,
das Hausarbeit übernimmt u. Kennt-
n.ffr ,m Schneidern hat. bei teil« .
Familienanschl . gegen Taschengeld u.
ante Behandl. zu 2 Damen gesucht
Ma,nz , Elsgrubweg 7, Part . iss 21

Jüngere , gut empfohlene
Kochin,

die etwas Hausarbeit übernimmr.
zum 18. Oktober gesucht. Nähens«t Tagbl.-Verlag. Qv

. . muß.
zw. 3 u. 4 Uhr nachmitt.

_ Alwinenstraß e10.
Zum 15. Okt. bezw. 1. November

wird nach Darmstadt eine zuverläff.
selbständige Köchin oder Stütze ge¬
sucht. Persönliche Vorstellung unter
Angabe von GchaltSansprümen in
Dotzheim, Wiesbadener Str . 3, Part.

Ein Mädchen
für Alles, deck gut kochen kann, mit
guten Zeugnissen für sofort gesucht.
Vorstellung von 10—12 Uhr und
3—4 Uhr, Pa ulinenstra ße 5._

Alleinmüdchen,
das kochen kann, mit guten Zeugn.,
zum 15. Oktober oder früher gesucht.
Porstellen nachmittags 4—8 Uhr.

Frau Koch, Schenkrndorfstraße 5.

CWtgcs MinmM».
welches im Kochen nicht unerfahren
ist, in Haushalt von 2 Personen so¬
fort oder zum 15. Oktober gesucht
Mainzer Straße 88.

Für 15. Oktober
wird ein älteres fleißiges gesetztes
Mädchen, welches selbständig kochen
kann u. gute .Zeugnisse hat, bei guter
Stell , gesucht. Vorstell, nachmittags
Be ethoven str aße 13._

Gewandtes gnt empfohlenes

das sehr gut nähen u. bügeln kann,
wird gesucht. Borzustellen Wilhelm¬
straße 33. 1, vormittags bis 11 Uhr
und nach mittags 2—6 Ubr._

welches nähen, bügeln u. servieren
kann, sofort gesucht. Gute Zeugn . er¬
forderlich. Zu melden zwischen 4 u.
5 Ubr, Wilhelmstr aße 4, 2._

Durchaus zuverlässigesMädchen
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 38- P>

zum 16. Oktober gesucht Dambach-
tal 16. Telephon 4363.  _
Fleißiges Mädchen

m. g. Zeugn. in die Umgegend ges.
Kochen nickt verl. So phienstr aße 8, 1.

IMHies. KMW.MA«.
das selbständig kochen kann, für kl.
Haushalt gesucht. Vorstell, v. 9—11
u. 3—4 Uhr, Goethestraße 4, Part.
«esuA ßlellt! oder 15. OKI.
Mädch.»w. perf. koch k. u. etw. .Haus¬
arbeit ubern . Rihe instraße 45, 1

Srzn Srrrisnss
die m beff. Häusern gedient u. gute
Zeugnisse ausweisen, mögen sich vor¬
stellen morgens von 10—,12, nachni.
nach 8 Uhr, Ärndtstraße 4, 1._

K>«dttk Monotsfcau
für Vor- u. Nachm ittaasstunden so¬
fort gesucht. Borzustell. nur 10—12,
4—7 Uhr, Bülowstraße 1, 3 rechts.

Ehrliche lautert Monarsfrau
sofort gesucht Rbeinstraße 30, 1.

Eine Frau
mit Hilfe zum Brotaustragen aus so¬
fort gegen guten Lohn gesucht.
Bäckerei Boffong.

I SlkUtt-AMkbotkM
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für neue 3-Pfg .-Cigaretten
suche Provisions -Reisende, welche viel
Geld verdienen könne«.

Paul Heldt, Mittweida.

Gewerbliches Personal.

Feinmechaniker
sucht Aug. Horn, G. m. b. H.,
Mainzer Straße 66.

Geprüfter Heizer,
der auch, in elektr. Lichtanlage be-
ivandert ist, bei gutem Lohn dauernd
gesucht. Event , auch Leichtinvalide.

Chemische Fabrik „Rhenania ",
Rieder-Ingel heim a.  R h. 1041

Töllji. Ullijlättr. Kslhnkider
auf 1. Nov. für feines Maßgeschäft

cht. Offerten unter D. 978 an
Tagbl.-Verlag.15-2«Meiler

gesuckt. Melden von 6 bis 8 Uhr
abends. Römerberg 23, Eckert.

Adolf Tröster, Unternehmer.

Hansdiener gesucht.
Stadtkundige Bewerber in ge

setztem Alter, die Rad fahren können,
wollen sich melden.

Eh. Hem mer, Lan ggasse 34.
Hausdiener gesucht,

militärfrei , der besonders im Bedien,
der Heizung bew. ist; wenn zufrieden¬
stellend hohes Gehalt. Vorzustellen
zw. 11 u. 12  Uhr , Hotel Regina.

Mageren fleißigen
Hausburscheu

sucht W. H»mme >-, Ellenbogeng. 11.
Mesucht

wird sofort ein Mann zum Wiesen-
mächen. Näh, bei Ziß, Well ritztäl.

Tüchtiger Fuhrmann
sofort gesucht. Kohlenhandl. Göbel,
Frattkenstraße 24.

Meii-8kjiichr
Weißliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Kovtsrftelle
sucht jung . Mädchen mit Mt . Kennt-
niffen der eins, u. dopp. Buchsühr.,
Stenogr ., Masch.-Schr. usw. Off. u.
W. 962 an den  Tagb l.-Verlag.

Verkäuferin,
21 X,  gut . Fi«., sucht Anfangsstelle
rn Korsettbrana ^ (in Repar . bew.).
Off . u. W. 9,8 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Installateur gesucht.
Kölling, Dotzheimer Straße 18.

Aelt . best. Märchru
suckt die selbständige Führung eines
Haushaltes zu übernehmen. Off. u.
F. 978 an den Tagbl.-Verlag.

Ted. WMslhgfletlii.
tücht. i. Küche, Haush ., Nähe», mehri.
Zeugn., s. St ., ar . od. kl. Haushalt.
Qranienstraße 23, 2.

Waise. 27 Jahre alt,
sucht Stellung zur Führung eines
kleineren Haushalts , am liebsten bei
ölt. Herrn oder Dame . Offerte » ».
L. 976 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges perfektesZimmermädcheu
sucht Stelle alz solches in Hotel oder
groß. Pension , sofort oder 15. Ottbr.
Z« er fr agen Luisenstraße 43. 3.

Besseres Mädchen
welches etwas kochen kann, sowie
Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle,
am liebsten in Hotel oder Haushalt,
aus sofort. Offerten unter M. 978
cm den Tagbl .-Verlag._
Best . jun«. Mädchen
sucht geeignete Stelle in kl. Haushalt.
Näheres Adolsstraße 12, 2 links.

g 6ttae»»8 eMe~ni
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

„Herr ",
kauffnänn. u. technisch gebildet, sucht
Nebenbeschäftigung für halbe T<
od. Stund . Off , u. I . 977 Tagbl .-'

Fuuger Mann
für abends Nebenverdienst in

chrirtl. Arbeiten . Off. n. Vergüte
Angabe u. O. 977 a. d. Tagbl .-^

sucht
schrist

Gewerbliches Personal.

Berheir . Manu
mit gut. Empfehl ., welcher Zentral-
berznng sowie Gartenarbeit versteht,
sucht Stellung . Offerten u. L. 977
au den Tagbl .-Berl « .

inmnualtans oeW
von Maschinenschlosser(keine Kinder),
auch Bedienung einer Zentralheizung,
gegen Wohnungsveraütung . Off. a,
S . 170 an tue **' ‘
Brsmarckring 19.
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Für Damen.
Beginn neuer Kurse a. eig. Garde¬

rose uni . erstkl. Leitung , monatlich
6 m.  u . 12 Mk. Schnittmuster-
Atelier und Zuschneide - Lehranstalt
H. Müller , Kapellenstraße 3, Part.
Daselbst Schnittmuster -Verkauf nach
Maß . Jeees Muster 1 Mk. _

MSam 's Privat-
Lurnschule

Wiederbeginn des Turnunterr.
für Frauen , Mädchen, Knaben
u. Kinder unter 6 Jahren.

GinMiMümtiM
am Platze.

Adelheidstraße 33, Parterre.

U IerioM-kesmSc»H
5l>v. Vmkn-Uhr mit helle
auf dem Wiesenwege Rabengrund
verloren. Der ehrl. Finder erü Be¬
lohnung, da teures Andenken, Stein¬
gaffe 10, Stb . 2 St. _

MesWtlMMlungenI

Daselbst Zimmer mit Pension.
Reugafse 3. 2 St.

Vorzug!. Privatmittag-
und Abendtisch zu Mk. 2.3t> u. höher,
für Herren n. Damen . Näheres rm
Taabl .-Berlag. "u

Schreibarbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8. P.

o ische Gesuche, Eingaben,
^ " >Reklam. in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be-
, Hörden fertigt m. größt.

x ' Erfolg an Büro Gütlich,
Wiesbaden, Wörthstraße3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
lunst in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Parkettböden werden gereinigt
von I . Kölsch, Adlerstraße 63.

Kraut schneidet PH. Körner,
Röderstraße 27. Karte genügt.

Säqeschärfen
und Schränken. Möbel - Reparaturen
gut u. bill. Walramstr . 17, P . r„ Lad.

Giocken-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an . mod. Kostüme
v. lg Mk. an, Aend. billigst. Kräcker,
Damenscknerderei. Kirchgaffe 19, 2.

rilllsttze Miiklttrlll
empfiehlt sich a. d. S -, auch mit halb.
Tagen . Westendstraße 32. 1 rechts.

Modistin
Gneifenaustrnße 31, Hochpart.

Erstklassige Arbeit , mäßige Preise.

Ciesichtsdamnfbäder
kosmet. - elektr. Gesichtsmassage,
Entfettungsmass.,Ganz-u.Teilmass.,
Nagelpflege u. Hühneraugenoperat.
Vollk.techn.Apparate. Erfolg garant.

ärztl. 7eprP: 7 . !.
Thure - Brandt - Heilmassage.

Schülerin von Dr . Thure - Brandt,
Berlin . Fr . K. Rusert , Seerobenstr . 4,
ärztl . gepr. Svrechst. 10—12, 3—5.

Müssm. fianD- v. fulpflege
Anntz Lebert, ärztl . gepr., Langg . 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

Massaqe , Nagelpsteqe
S  Ä l«HH«lle 39, II.
Mll . geprüfte maffenfe

Ama lie Kassel, Röderstraße 20, 1.

Trudy Stelle ns,
Massageu. Handpfleg ', ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, 1. Spr . 10-—12, 3—8.

Mage,Siono-1.fuüpll.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

W  Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Fehhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr.

lolianna Brand
ärztlich geprüft , alle Massagen.

Kirchgaffe 49, 2.

Schwer . Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Schwatbach. Str . 10, 1.

Eleg . Nagelpstege-
Massage!

Mary Bomersheim , ärztlich gepr.,

Aggeirer MM r. I.
_ Nähe Residenz-Theater._

Pigeipflegc tntü ilajigt,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann , Adolf¬
straße 1, 1, cm der Rhernstraße.

K Verschiedenes1
Kapitalist.

Zur Patentanmeldung einer mili¬
tärisch geprüften Erfindung im Ar¬
tilleriewesen suche sof. schweigsamen
vertrauensvollen Kapitalisten . Off.
unter U. 976 an den Tagbl .-Berlag.

Ab 1. Okt. halte ich meine
SprechstundeKaiser-Friedr.-ii 20,P.,

von9 —10 n. 3—4 Uhr.
Sanitätsrat

0p. Dudenhöffer.
teifflle MmsDetHawen
macht solid. Möbelhaus bei Lieferung
von Möbeln aller Art. Kein Ab^
zahlungsgeschäft. Off. u. U. 9c>2
an den Tagbl.-Berlag._ -

|9dB.-entb.-|lettf. Fr. W>
Hebamme, Schwalb . Str . 61. Tel . 2122

Heirat.
Ich habe Auftrag von Herren d.

Gelehrten - u. Beamtenkreise, d. Geist¬
lichkeit u. Lehrerschaft u. Juristen,
der Handels - u. Finanzwelt , d. In¬
dustriellen u. Gewerbetreib! Vermög.
Damen find, sofort Anschluß in takt¬
voller Weise.

Frau Haack, Luisenstraße 22, I r.ielA geüilüete Me.
SOerin, 20,000 Mk. Vermög., wünscht
sich mit best. Herrn zu verheiraten.
Ausführl . Off . u. G. 977 Tagbl.-Verl.

len eröffnet! Neu eröffnet!
Reparatur und Wod-ern-sierun9S""Anstalt für Pelzwaren
im Hause Langgasse Nr . 11,1 . Etage der Schützenhofapotheke.

Uehernehme ferner die Einfiitterung aller Pelz*
Bekleidungs -Stucke und die Pelz -Bordierung von
Jackenkleidern , sowie Einfuttern von Pelzwesten etc.
Unterstützt durch eine erstklassige iachmännische Arbeitskraft und
unter Zusicherung prompter Bedienung , sowie massiger rreise
empfehle meine Anstalt dem Wohlwollen des 1 ublikums.

jf Mliifie«meinenj
Bekanntmachung,

betr. Anfuhr von Brennmaterialien
(Kohlen, Koks. Briketts , Hol, ).

Es ist öfters beobachtet worden, daß
Kohlenfuhrwerke - am die Bürger¬
steige aufgefahren sind, um so be-
auemer an den Einwurfschächten der
Häuser die Kohlen pp. abzulaben.

Die Fuhrleute machen sich hrer-

verordnung ^— . .. - - —
strafbar und die Kohlenverkau.fsge
schäfte, welche die Brennmaterialien
ins Haus zu liefern haben, können
bet Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein, Gußasphalt ) für den ertt-
itandenen Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßenpolizeiverordnung , welche für
Anfuhr von Brennmaterialien hier rn
Betracht kommen, lauten:

8 30.
Auf den Bürgersteigen und den

sonstigen für den Fußgängerverkehr
bestimmten Wegen ist es verboten:

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschlitten oder Fuhr¬
werken leder Art zu fahren , Straßen-
handel zu treiben , Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben, den Verkehr durch Stehen-
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen und Gegen¬
stände. weübe durch ihre Form,
Größe oder Beschaffenheit die Vor¬
übergehenden zu belästigen oder zu
verletzen oder zu beschmutzen geeignet
sind (z. B Körbe. Eimer , Flers.h-
mulden. Bretter , Handwertsgeschirr)
zu befördern.

§ 15.
1. Das Abladen von Brenn¬

materialien und Haushaltungsgegen-
bänden auf die Straße ist nur zu¬
lässig, wenn bei dem Hause des
irmpfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße ent¬
fernt werden. Die benutzten Straßen-
ilächen sind sofort zu reinigen und
insbesondere die durch Kohlengrus
und dergleichen beschmutzten Stellen
mit reinem Wasser abzuspülen.

MI«Me Anzeige«,
Dr. Lang

Langgasse 31
zurück.

Sprechstunden nur 8—9u . 3—4Uhr,
Sonntags 9—10 Uhr._
Dienstag Himbeeren,

Pfund 65 Pf . Gesäße mitbringen.
Schwalbacher Straße A.

Prima Zwetscherr
10 Pfd . 2.30,

Kochäpfel. Bismarck -Ring 4. Nur
einige Ta ge.

Urauthokel
in allen Größen und Preislagen.

Schleifen und Reparaturen.
_PH . Krä mer , Lang gaffe 26.

Suppen - Würfel,

wie Führwerksbesitzer. Kohlenver¬
kaufsgeschäfte, auch die Hausbesitzer
und Kohlen- pp.-Empfänger dringend,
auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
sein. Insbesondere müssen die mit
der Kohlencmsuhr beauftragten Fubr-
leute angehalten werden, das Be¬
fahren -der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden in
iedem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht. *

Wiesbaden, den 27. April 1912.
.Wiederholt veröffentlicht 1. Sep¬

tember 1916-
Städtisches Stratzenbauamt.

500 Stück 10 Mk., 1000 Stück 18 Mk.
portofrei p. Nachnahme . P . Moths jr.,
Gefell i . Bogtl . 11.

Enorm billig
Fantasies u. Federn

Neue Sendung aus diesjähriger
Muster-Kollektion.

Rheinstratzc 60, Parterre.

Große Vorteile
bieten wir noch in vielen Sorten , die wir nicht zu den

höchsten Preisen erworben haben.

arme Schuhe
aus imit. Kamelhaar, alle Damen-Größen für Mk. 2.25
Lcderschuhe warm gefüttert, Tomen- „ 36-42 für Mk. 3.90
Schnallenstiesel für Damen, fei» warm . Mk. 3.90
Schnallenftiefel für Kinder miüSpitzkappenvonMk. 2.50 an

Schtihkotismti
G. m. b. H.

19 Kirchgaffe 19 , an - er Lnisenstratze. Kür Kinder , auch in reiner
Wollemit schwerer Ledersohle

Für die Uebergangszeit
empfehle

Gas- Heizöfen
Elektr . Heizöfen

F. Dofflein 998
Friedrichstr. 53. Teleph. 178.

2256.

. Zum

Umzug!
Reiche ' Aus¬

wahl in neuen
Tapeten. Keine
Preiserhöhung.
K.Zimermaim

vorm.
Jul. Bernstein
Marktstr. 12
am Rathaus.

Gut schäumende fS
feste weiße SC «? SM?

so lange Vorrat Pfund 80 Pf.
Philiovsbergstraße 33. Parterre links.

zu haben im
Hagölatl-Werlag.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 191G/17

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

zmglge Vuiaicu u. Damen -Bürte
beseitigt sofort schmerzlos „Crinex ",
Dose Mk. 1.50. Mild u. augenehm rm
Gebrauch. Schloß -Drogerre Sichert,
Marktstr. 9, Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie Altstaetter , Drogerie
Mackenheimer und Schützenhof-
Avotheke._ 779

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird, sollte
auch die Königin der Instrumente

zu finden sein. F 56

Harmoniums 2400̂ ^
Bes. auch v. Jedermann oh. Notenk.
sof. 4stimm. spielbare. Ulustr. Kat.
umsonst. Aloys Maier, Hofl.,Fulda66.

lappen in all. denkb. Mustern
von 10 Pf . an, Reste für
Herren- u. Knaben-Anzüge,

_ Reste für einzelne Holen
werden billig verkauft

Faulbrunnenstratze9 im Laden.

Schal-

Schreibmaschinen - Müller
j Tel. 4851, jetzt Bertramstr. 20, p.

I
AM Dienstag, Den3. Al., cd.  den folgnten lag.

vorm. 9 1/* und nachm. 2 '/, Uhr anfangend,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

Rr. 3 Marktplatz Rr. 3
wegen Auflösung eines Haushalts

ein sehr gutes schw. Pianino , Eichen »Büfett,
mehrere sehr gute Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
eine Kuchen - Einrichtung , Polster - Garnituren,
Chaiselongue, Mahag .-KIeiderschrank , Kommoden,
Tische, Stühle. Mahag .-Sekretäre , Spieltisch , Nnhb .-
Ausziehtisch , Vertiko, Trumeau- Spiegel, Hutschrank,
Balkonmöbel, Rollschntzwand , Zinkbadewanne , Eta¬
geren, mehrere Perser -Teppiche , worunter ein fast neuer
5 zu 6 Mir ., andere Teppiche, Vorlagen , sehr
gute Portieren , Felle, Gardinen, sowie elektr. Lüster,
Aufstellsacken, Kristall, Porzellan, Weingläser und sehr gutes
Küchengeschirr.

Bernli . Rosenau,
Tel . « 384 . Auktionator « . Taxator,

Billigste Preise
offeriert

als Spezialität

A. Letsctert,
Faulbrunnenstr

934
Bepantarea.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. m

Mer Krotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Katerland und macht sich strafdar! 1

/
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L 3
1 Zimmer.

Adelheidstr. 61, H„ 1 Zim., K. zu vnn
Adelheidstrahe 69. Bdh. Frontspitze,

1 Zim. u. Küche zu verm., event.
gegen Hausarbeit . Näh. Part.

Adlerstr. 13 1-, 2-  u . 3-Z.-W. b.̂ 2163
Adl erstra ßc 33 1 Zim. u. Küche. 21 83
Adlerstr. S5 I -Z.-Wobn. sofort.  1562
Adlerstraße 44, Dachw., 1 Z., K.. K.,

s. od. sp., 12 Mk., zu b.  N . P . 2142
Adlerstr. 59, 1, Zun , u. Küche.  1 343
Adlerstr. 66 u. Hartingstr . 1 1-Zim.

Wohnung, 12 bis 16 Mk.
Bleichstratze 17. Mtb. Part ., 1 Zim.

u. Küche sof. od.  spät, zu v. L11420
Bleichstraße 40 1 Zim. u. K., Dach,

zu verm. Nah. Vdh. Part.
Blücherstr. 5, M„ 1 kl. Z., K. 81 1148
Blücherstraße 9, Mtb. Msd., 1 Z. u.
. Küche aus sofort od. spät, zu verm.

Näh. Mtb. st, Metz.  87884
Blücherstr/l O 1 Z. u. K., H., 16 MS.
Blücherstraße 29 abgeschl. 1-Z.-W.,

m. Küche. Klosett, Pr . 19 Mk. 2189
Büdingenftr . 8 1 Z. u K. sos. 2200
Eastellstraße 5, Dachgesch., 1 od. 2 Z.

u. K. sof. oder spät. N. 2 St . 2178
Dotzheimer St ' aße 109 1 Zimmer u.

Küche im Abschluß. 1958
Tvnh. Str . 122, Vdh., 1 Z. N. H. P r.
Elconorenstr. 6, P .. 1 Z. u. K.  zu v.
(Htui fler S tr . 16, Mb . D., 1 Z.. K.
Feldstr. 9/11, Ä.,1 Z. u. K. sof. 2151
Gneisenaustraße 33 1 Z. m. Werkst,

sof. zu verm. Näh. im Hause Hoch-
part . rechts, bei Holl.  819107

Grabenstr . 5, 3, 1 Z. u. K., ev. auch
_ nwbl. Näh.  Ro nrpel, Bism arckr. 6.
Hrll mun dstr. 6, Bdh., Zim. u. K. 2164
Hellmundstraßc 43, Dach, 1-Z.-W.

' 82Näh. Luisenstraße 19. 18__ VI t | yllH I-Il rjy. XKJ% * ü
Hellmundstraße 53 1 Zim. u. Küche

zu verm. Gebr . Schmitt . 2233
Her mannst-. 3 1 Zim. u. Küche z. v.
Hermannstr . 26, H„ 1 Z„ K. N.' V. P,
Hirschgrabe» 4 1 Zim., Küche, Keller
_sof . od. spät. Nah. Par t, r. 2179
Kapellenstr. 23 gr. Fspz., K., Zentrh .,

sof. od. spät, zu v. N. P . 2193
Karlstr . 13, Hth. 2, 1 Z., K., K. 2231
Kellerstraße 11. 3 St ., 1 Z., K., evt.

auch 2 Z., an ruh . L. N. 13. 1895
Kellerstraße 25 1 Zimmer u. Küche

auf sofort oder später zu verm.
Klarenthaler Str . 3, S . 1, 1 3 . u. K.
. zum 15. 19. 16 zu  v . N. Vdh.  P . r,
Ludwigffraße 10 1 Zim. u. Küche,

neu herger., sofort zu verm. 1564
Luisenstraße 5, Seitenb . 1. St ., auf

sofort zu verm. hübsche Wohnung
von 1 Zim., 2 Mans .. 1 gr. Küche,
25 Mk. monatl . : für Reinhalten
von Trottoir u. Hof w. 19 Mk.
rnonatl. vergütet. Näh. Metrovole,
vormittags 11—12 Nbr. 2228

Moritzstraße 39, Mtb. Maus ., 1 Zlm.,
Küche, Kell. zu vm. Näh. dast̂ 2080

Nettelbeck str. 24 1-Z.-W., Abschl., 15 Mi
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr., Manst-

Wohn., 1 Zim. u. Küche an ruh.
^ Leute. R. Rb ein str. 56, 2. 811575
Oran ienstr. 6 1 Z. u. K.  Leicher.
Oranienstraße 22, Stb . 1, 1-Zimmer-

Wohn. Näh. Luisenstr . 19. 8 382
Oranienstr . 47 1 Z.. K.. S . N. B. 1 r.
Oranienst r. 54, H. D„ 1 Z., K. 1941
Qüerstr . 2 Frontsv . mit Küche, Gas,
. an ruh. Pers . Näh. 3 St . l. 2212
Rh ein«. Str713 , H. P„  1-Z.-W. 2192
Rhcing.^Str ^ 17>,H .. IL ^ mK -189312
Rheinstratze 89. Bdh., 1 Z., K.. Msd.
R iebl str. 6, Gth.. 1 Z., K ., Abschluß)
Riehlstr. 10 1 Zim. u. Küche, 14 Mk'
Römerberg 8, V. D., 1-Z.-W. a. sof.

N. bei Michel u. Lu isenstr.
Römerberg 10 1 Z. u. K. Näh. H. 3)
Römerberg 12 1 Zim. u. Küche. 1598
Römer berg 14, H.. 1 Z , K. N. V. t.
Römerber« 27 schöne 1-Z.-W., 16 M.
N- ,nstr . 5 1 Z. u. K. N. 3 Ô 610 141
Schachtstr. 20, P „ 1 Zim. u. K. ~2168
Schiersteiner Straße 11, Hth., 1 Mst
—i tt. Küche, sof. Näh. V. P . r . 2038
Schiersteiner Str . 20, H., 1 Z. u. K.
Schnlberg 21, Gth., 1 Z. u. K., sof.
Schwalbacher Str . 23. Hth., kl. Zim.
__u. Küche bill. zu vm. Näh. Part.
Schwalb. Str . 83, Dach, 1-Z.-W. 2068
Kl. Schwalbacher Str . 4, 1, 1-J .-W.
^ sof. N. bei Lied u. Luisenstraße 19.
Sedanstraße 9 1 schönes Zimmer u.
—Küche im Vdh. zu verm. 2215
Mex obenstraße 9, Hth. P ., I -Z.-W. s.
Walramstraße 8 1 Zim. u. K., Mans.
Walramstraße 21 1-Z.-W., K. 88653
Walram str. 23 1 Zim. u. K.. Dach w.
Wellribstraße^35 l^ achz. m K7"1988
Wellritzstr. ^ 1. P .. saub. 1-Z.-D.-W.
Werderstraß e 8 1 Zim. u. K. sof. 2199
Westeudstraßr̂ Z, Südseite . 1-Z.-W
We^ ndstrabe 15 1-Z.-W auf lost
^ RaL, Lursenstra ße 19, Part . 1406
Westcnd str. 2», Fsp .. 1 Z. u. K.. sof.
Westendstr . 28 sch. Ms.-W , 1—2 Z., K.
Zimmermannstr . 7, H.. i Z„ K., 1. 11

2 Zimmer.

Adlerstr. 8 sch. 2—3-Z.-W. al. od. sp.
Ädl- rstraße 9 2-Z.-W. m.  Zub . sof.
Äolc^Kraße 17, Fsp., 2 H., Küche, au^

sof. zu verm. N. Frrseurl . 8 9591
Adlerstr. 28 äXTCinp®

Adlerstr. 37 2-Z.-W.  s . N. Vdh. 1 r.
Adler str. 60 Da chw., 2 Z. u. K. 1611
Ädolfstraßc 4, Part .-Wohn., 2 Zim.

u. Zuöeh., für Büro zu vermieten.
Näh. Rheinstraste 40, 2.  2234

Adolfstr. 5, Gth. l. P . r ., sch. 2-Zim.-
Wohn. gegen Mietn achlaß zu verm.

Blbrechtstr. 35, Hth., 2 Z., Küche ec.,
sof. oder spat. Näh. Vdh. P.  2187

Bleichstr. 25 2-Zini.-W. sof. preisw.
Bleichstraße 39 2-Zim.-Wohn. 811857
Bleichstraße 34, Vdh. 3, 2 Z., Mans .,

.Küche, fos. od. spät., 35 Mk. 1627
Bleichstr. 36. S „ 2-Z.-W. N. H. 1 1
Blücherstr. 34, 1, sch. 2-Zim.-Wioyn.

.mit 2 Balk. u. Erker auf 1 Januar
1917 zu v. Räh . P ., b. Bode. 811961

Blücherstraße 44, Vdh. 1, 2 Z., K. u.
Zub. sof. od. sp. N. Hth. 2. 87952

Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.
u. Kücke. Näh. Vdh. Part . 82 48

Dotzheimer Str . 44, Vdh. P ., schöne
gr. 2-Z.-W», Msd., 580 Mk., sofort,

Dotzh. Str . 87. Mtb., 2-Zim .-Wohn.,
Part ., Pr . 309 Mk. R.  Vdh . P . r.

Dotzheimer Straße 110, Vdh. Msd.,
2 Zim. u. K. sofort zu vm. Näh.
bei Brinkmann . 8 329

Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wvhn.
mit Zub. bis 1. tzcov. Nah. P . 2239

Trudenstr . 5. Hth. D .. 2-Z.-W., Ab-
schluf;, n. herg., an r . Miet ., 23 M.

Eckernfördes tr . 6 2-Z.-W. z. 1. No v.
Eltviller Str . 4, S tb., 2 Z., K., 1 S t.
Emser Str . 46, Gth., 2 Zim. zu vm.

Näh, bei Meister._8248
Feldstra ße 3, Bdh. 1, kl. 2-Zim.-W.
FeldstraßHQ , Stb ., 2- Zinü7W. 1621
Fcldstr. 21, Stb ., 2 Zim . u. K. 2053
F ranken str aße 19 2-Z.-W. s.  od . spät.
Gartenreldstraße 55 neb. d. Schlächth.,

2-Z.-W., ev. m. S tall s. 2 Pf ., sof.
Gnrisenaustr . 12 2-Zim.-W., H„ sof.
Göb enstr. 19, Mtb., 2-Zim.-W. 2060
Ha llgarter  S tr . 3» Mtb ., 2-Zim.-W.
Helenenstraße 16, Vdh., 2 Z., K. u. K.

18 u. 22 Mk. Näh. Kern , Hth.J,
Helenenstr. 18, Hth., 2-Zim.-Wohn.,
Helenenftraße 26. Vdh. Msd., 2 Z..

Küche, Kell., Abschl., sof. Räh. P .
He llmundstr. 26, V., 2 Z. Dachw. 1648
-lhellmun dslraße 27, Hth., 2 Z., Küche.
Hell mundstr. 29, S ., 2- o. 1-Z.-W. G.
Hr llmundstr. 32 2 Z., 1 K., 1 Mans.
Hellmnudstraße 49, H. D„ 2 Zim. u

Küche auf sofort zu verm. 811554
Herdrrstr . 13 kl. Dachw., 2 Z. u. K..

sof. od. spät. N. b. Berg, 3 St . 1649
Hermannstr . 5, Fsp., 2 Z., K. 811376
Hermannstr . 17 2 Z., K„ K. sof. Näh.

Burkardt , Hallgarter  Sk . 4. 2000
Herrnmühlgaffe 3, E., 2 Zimmer u.

Küche sofort zu verm. 2163
Fahnstraße 16, Gth. Msd., 2 Z. u. K.
Kavellenstraße 8 eine schöne Wohn,

von 2 Zimmer u. Küche im Erd-
geschost auf sof.  od . sväter. _ 1651

Karlstraße 30 2 X 2-Zim.-Wohn. auf
sofort od. später. Näh. V. P . 2006

Kellerstraße 3. 2. 2-Z.-W. a. 1. Nov
Kellerstra ße 3, 3, 2-Z7-W. a. 1. Jan .
Kellerstraße 10 2 Zim. u. Küche auf

sof. Näh . 1. S tock links. 1505
Kellerstraße 25 2 Zim. u. Küche auf

sofort oder später zu vermi eten._
Lehrstr. 12. H. 1. St .. 2 Z., K. 2013
Lehrstr. 31, Msd., 2 Z . u. K. s.̂ 1653
Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer,

1 Küche n. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näb. bei

_Ha uskerw . Bra hm,  dort, _ 8 226
Lothringen Str . 25, Stb . 3, 2 Zim.,

Küche und Keller preiswert auf
sofort oder später zu vm. Näb. bei
Hausverw . Brahm , dort. 8226

Mauergaffe 3/5 , 2 ev. 3 Zimmer zu
verm. Näheres imL̂adern_

Michelsberg 20, Hth. 2, 2 Zimmer u.
Küche aus sof. od. spät, zu v. 2108

Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn..
2 Zim., Küche. Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehevaar zu
verm. Näh, bei Ravv das. 1656

Moritzstratze 41.^Hth.̂ , 2-Z.-W. 1657
Mühlgaffc 17, H. Ms., 2 Z. u. K. 1947
Nerostraße 14, St b., 2-Z.-W. N. 1.
Ncrostraße^29 2 Zim. u. Küche. '1232
Nerostratze 39 2 Zim. u. K., Bdh. 1,

mit Heizung. Näh. Laden. 2148
Nettelbeckst". 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terrasse cm ord. Leute bill. 8 9732
Neu«. 18 2-Z.-W. N. Korblad. 1659
Riederwaldstraße 7, Hofeinbau, 2 Z„

mit Küche, prei-swert für sofort zu
verm. Näheres bei Hausmeister
Wiederich, dort. 8 220

NÜ- lasstr . 7, Stb . D., 2 Zim. u. K.
Oranienstr ^ 8, S ., 2-Z.-W., 18. N. 2 l.
Oranienstr . 22, V. D . u. S „ 2-Z.-W.

sof. N. Egenolf u. Luisenstr. 19, P.
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
_ u. Küche, zu ve rmiete n.  8247
P latter Str . 32 2-Z.-W. sos. od. sp.
Rauenthaler Str . 9, Hth., 2-Z.-W.
Rauenthaler Sir . 10, Mtb.. 2 Zim.,

Küche, Keller auf sofort oder später
bill. Nah. Mtb. Part ., Koch. _

Rheinstraße 89. Hth. P ., 2-Z.-Wohn.
Rheinstr . 70, H., 2 Z., K. Luisenstr. 19
Riehlstr . 2. Stb ., 2-Z.-W., sof. 1932
Riehlstr . 17, Mtb., 2-Z.-Wohn. 1666
Röderftr . 20 sch. 2-Zim.-Wohn. z. v.
Röderftr . 21, Dachw., 2 Z., K.. sof.
Römerb erg 5, Hth., 2 Zim. u. Küche.
Römerber « 8 2-Z.-W. sof. Näh. bei

Wichel u. Lmjenstratze 19. 8248

Römerber« 17 2 Zimmer , Küche mir
Gas zu ve rmieten ._ 1668

Römerber « 36, Hth. Part ., 2 Z. zu c.
Rüdcsheimer Straße 20 2 Zim . u.

Küche u. Kell. an ruh. Leute o. K.
sofort. Zu ersr , b. Verw. 19 90

Rüdcsheim. Str . 31. G., sch. 2-Z.-W
Rüdesheim. Str . 36. ,Mtb.,1 . ,2-Z.-W
Rüdcsheimer Straße 33 2 Zim . u.

Küche um ständeh. sehr^billig zu v.
Saat «. 8, Lad., Da chw., 2,Z ^ K̂ 1983
Saal «. 24/26, Da chw., 2 Z.,̂ K. 2010
Saalgaffe 32 Mans .-W., 2 Z., K. 2036
Schacktstraße 11 schöne 2-Zimmer-

Wohn. aus sofort zu verm.  811238
Schachtstr. 20, P ., 2 Zim.  u . K. , 2167
Schachtstr. 24 sch. 2-Zim.-W., 22' Mk.,

zu verm. Näh. im Laden. 2131
S charnhorststr. 17, Hth., kl. 2-Z-.-W
S charnhorststr. 44, Gth., 2-Zim.-W.
Sckwalb. Str . 36. Dtsd.-W.. best. a.

2—3 Msd. u. K„ s. o. sp. Näh, das.
Kl. Schwalb. Str . 4, P ., 2-Z.-W. sof.

Näh, das. 1 St . u. Luisenstr . 19_
Seerobenstr . 13, Hth. Dach, 2 Zimmer
_u . Küche sofort zu verm._ 2097
Seerobcnstraße 26, Hth., kl. 2-Ztm.-

Wv hn. Nah. Wen zel, H. 2. 811542
Steingaffe 16, 1, 2 Zim. u. Küche^
Steingaffc 23 2-Z.-W. ŝ o. sp., 1674
Steingaffe 26, B.  u . H. D„ 2_
Ste ingaffe 34 2—3 Z. u. K., sof. o.,,sp.
Steingaffc 36 2 Zim., Küche, Mans .,

2 Keller, zum 1. J an. 1917. 2237
Taunusstraße 16, 2, 2 bis 3 Zimmer

mit oder ohne  Küche zu^verm. 2207
Taunusstraste 16, Frtsp ., 2 Zim . u.

Küche, Lift , elektr. Licht._ 2165
T aunusstr . 17 kl. 2Lim .-W. jm Stb.
Walramstr . 13_ Wfb.. 2 Z., K., sofort.
Walramstraße 23, V., 2-Zim.-Dachw.
Walramst "aße 37 2 Zim . u. Küche,

Hth. D. Näh. Vdh. Part ._ 2172
Weilstraße 18. Stb .. 2 Z., K., sof. od.

spät, zu vm. N. Vdh. P . 1860
Wcllritzstr. 20 2^ . u. K., Gas . 8110 60
Wellritzstr. 21 2 Zim. u.  Kuche7^ 724
Werderstraße 10 zwei, 2-Zim.-Wohn.

im Erdgeschoß Seitenb . u. Hinterh .,
zu vm. Näh. Hausverwa lt. 810215

Westendstr. 39, P . l., 2—3-Zim .-W. zu
verm. Pr . 420 Mk. Näh. das. 2093

Westendstr. 44 2-Z.-W., Fsp., 22 Mk.
Winkeler Str . 6 2-Z.-W., D ., 18 Mk.
Wörthstr. 2«, Ms.. 2 Z. u. K. Nah72.
R- rkstraße 8, Htb., 2-Z.-W B 10901
Agrkstraße 11 sch. Fsp., 2 Z. u. Küche.

Näh. Pavierladen , P art.
Aorkftraßc 22 2-Zim.-Wohn. vm.
Slorkftraße 20, Hochvart.. schöne frdl.

2-Z.-Wo hn., für 360 Mark . 2175
Eine schöne 2-Zim.-W»hn. im Stb.

zu vm. Näh. M. Stoll , Dotzheimer
Straße 120, Part , r . _ BJ0868

2 Z. u. K., 1. Nov. N. Steing . 12, 1.
Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Zubeb.,

Frontsp . Sth ., preisw . zu vm. Näh.
Borkstr. 29, 3, bei Gräber.  2171

Frontspitz-Wohnun«, 2 Zim.. Küche,
Keller, rm Landhaus , Waldesnähe,
auf sofort zu vermieten . Näheres
im Tcrgbl.-Verlag . 2154 lln

3 Zimmer.

Aarstraße 24. 1, 3 Zim ., Küche, Kell.,
auf sofort oder 1. Januar mit

Mielnachlaß zu vermieten.
Adlerstr. 3. Neub. Hth., 3-Z.-W. 1668
Adlerstr. 37̂ .H,.̂ Z^ W fJK -JB- 8 r.
Adolfsaüee 6, H. E„ 3 Z. mit Küche

u. Keller zu v. Näh. V. E. 21 22
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speditionsbüro . 8 1294
Albrechtstraßc 2, 1, 3—4-Zim .-Wohn.
Allrechtstraße 5 3-Z.-W. u. Zub . sof.

vd. spät. N. Vdh. 2 St " hoch. U58
Albrechtstr. 28 gr.  schone 3-Z.-Wohn.
Bertramstr . 18! sch. 3-Zim .-W. auf

sof. zu vm. Näh. Part . 87780
Bertramstraße 21 3-Zim .-W., Küche,

2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
_d aselbst bei Hio rt ._ 88539
Bismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St ., se

3-Zim .-W. aus sos. od. spät . 8 1296
Bismarckring 11, 3 r., 3-Z.-W., Bad,
_2  Balk ., wegzugsh. mit Mietn achl.
Blcichstraße 30 3-Z.-W. sos. od. spät.
Bleichstrnfie 33 3-Zimmer -Wohnung.

Näh. Nr. 29,  Part ., bei Seel . 81297
Bleichstr atze 43, Hth. D., 3 -Z.-WohnI
Blü cherstr. 7, V. 1 r., 3 Zim . zu vm.
Blücherstr . 1«, 1. 3-Z.-W. sof. öd. sst
Blücherst'-. 34 schöne gr. 3-Zim.-W.

mit Zubehör auf 1. Jan . 1917 zu
verm. Näh. P ., bei Bode. 811962

Bülowstr. 4. 1, 37Zim.-W. m. Ball/
_sof . od. spät._ Nah. P . r._ 81301
Dotzheimer Strafie 68 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Ja nuar . Näh. P . ^ 811.303
Dotzheimer Straße 83, Mtb. Part .,

3 Zim. u. Zubehör auf sos. o. iv.
Preis 450 Mk. Räh. das. F247

Dotzheimer Str . 85, P . 3, Süds ., sch.
3-Z.-W., sos R. P .. Zorn . _ 1502

Dotzheimer Str . 87, Mtb., sonnige
,8 -Z.-Wobn. Näh. Pdh^ P .^ 810132

Dotzheimer Str . 88, H. P ., 3 Zim.,
Küche, Keller usw. s. od. spät, zu
verm. Näheres daselbst oder bei
C. Stoll . Hellmund str. 33. _ 1484

Dotzheimer Str . 102, Hochp., sch. 8-Z.-
Wohn., Bad, geschlossener Balkon,
Ecke Winkeler Str ., sofort, billig
verm. Näh, daselbst 2. Mach_

Dotzheim er Str . 150 3-Z.-W.  s . o. sp.
Dotzh. Str . 169 3-Z.-W. gl. o. sp. 1686
Drudenftratze 8. 1, 3-Z.-Wohn. bill.

Eckcrnfördcstraße 2, P ., neuzeitlich
einger. 3-Z.-W. sof. od. spät, zu v.

—R^ Schwank, K.-Friedr .-R^ 52. 1371
Ellenbogengaffe 9 3-Zim.-W. sof. 1689
Ellenbogcngaffe 11, 2, 3-Z.-W., Zub..

s. od.  sp . zu v. N. das. 1 S t. 1690
Emser Sträße 6, Anbau, gr. 3-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh. l _@t. J1556
Frankenstr . 13 schöne 3-Zim.-W., V.,

m. Zub., aus sos. od. spät. N. P.
Friedrichstraste 7, Gartenhaus Part .,

3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf sof.
od. spät. Näh. Vdh. 3. St . 2224

Friedrichstraße 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.
Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim

_Hausm eister, im Hinterbau . 1693
Friedrichstr. 27 her rsch. 3-Z.-W. soff
Friedrichstr. 44. V. 3 u. H. 1, ie 3 Z.,

Küche, Mans . Näh. H. Jun g. 1695
Gartenfeldstr . 25 3-Zim.-Wohn. mit

Zubehör, Part ., zu verm. Näheres
C. Ka lkbre uner , Friedrichskraße 12.

Georg-Anguststratze 8 3 Z. u. Mans ..
Vdh. 3 St ., sof. od.  später . 87911

Gneisenaustr . 2, 1. Ecke ^
sonn, gro ße 3-Z.-W. sof. _ob. sp.

Gneisenaustr . 12, H„ 3-Z.-W., Dach,
_zu verm._ Näh. bei_Göller, Part ._
Gneisenaustraße 16 schöne große 3-

Zim.-Wohnung mit reich!. Zubeh.
Gneisenaustraße 21, 1, Sonnens .. gr.

8-Zim.-Wohn. auf 1. Okt. 87388
Gneisenaustraße 23, 1. Et ., große 3

Zim.-Wohn., 2 Balk., reichl. Zub.,
_sofort oder später. Näh, das. , 1698
Hartingstr . 13, Dw„ 3 Z., K., Abschl.
Helenenstraße 1» 2, schöne 3-Zim>
^Wohnung sos. od. sp. zu ü , 1547

Helenenstraße 16. Bdh.,,3 Z.. K., K.
Hellmundstr. 4» Hth. Dach, sch. 3-Z.-

Wohn. auf sof. Näh. Laden. 2012
Hellmundstraße 6, Hth. 1., 3-Zim.-
_ Wohnung zu vermieten.  2220
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Kücke

sofort  zu vermieten._ 1702
Hellmnndstraßc 43, 2. Stock, schöne

3-Zim.-W. s.  Näh . Luisen str. 19.
Herm aunstratze 22  sch. 3-Z.-W., 1. 11.
Hirschgraben 10, 2, 3-Zim.-Wohnung

mit Balkon so fort billig zu v. 2071
Jahnftraße 12, Gth., 3-Z.-W. zu vm.
Kavellenstraße 33, Part ., 3 Z., Küche,

Zubehör, Garten , auf 1 Jahr vom
1. OÜ. ab zu v. Näh. bei Brunn,
Adelheidstraße 45.  2067

Karlstr . 17, 3, ger. 3-Zim.-W.  1496
Karlstr . 36, V. PfO3-8 .-W. nach dem

Hof gelegen, sof. od. sp. bill. N. 1.
Kellerstraße ist 3-Zimmer -Wohn. zu

verm. Näh. 1.  Stock links. 2041
Körnerstr . 2, 1. St ., 3-Z.-W., Balk.,

Bad, el. L. u. Zub., sos. oder spät
zu vm. Näh. Hth., bei Giller

Körnerstr . 4, 1. Stock, 3 Zim., Küche,
Bad, 2 Keller, 2 Ddans.. 2 Balk.,

_sof . od.  spä t. Näh. Par t, l. 2209
Lehrstr. 16 kleine 3-Zim.-W., 1. St .,
, s. od. spät. Näh. Lehrstr. 14,1 . 1711
Lvreleyrina 5 3-Zim.-Wohnung auf

sofort oder später zu verm.  1390
Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u.

Zub., auch als Büro (seither Ver-
sich.-Ges. Wilhelma, Magdeburg),

_z u v. Näh. Möbelgesch äft.  2182
Luisenstraßc 24. Mtb„ 3 Z. u. Küche,

jährl . 460 Mk. Näh. Tap.-G. J491
Luxemburgstr. 6 sch. 3-Z.-W., Hochp.,

zu verm. Näh, im Laden. 1541
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wobnuna »u

vm. Zu ersr . bei Lugenbü hl. F365
Mauergaffe 15. 2, 3 Z. u. Küche auf

sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
A. Limbarth daselbst. 1494

Mauritiusstraße 9, 1, 3-Z.-Wohn. m.
Balkon iok. od. später zu verm.
Näheres Lederhandlung._ 1466

Michelsberg 1, Dachst., schöne 3-Z.-
Wohn. sofort oder später zu verm.
Vergüt , für Aussicht u. Reinigung.
Näh. bei Port , Luisenstraße 26, 2.

_ Fernsprecher 1876._ 2030
Moritzstraße 9, Mtb. 1, 3-Zrm.-Wohn.

Näheres Vdh. 1 St. _2002
Moritzstr. 15 3-Zun .-Wohn._ 1716
Moritzstraße 23, Gth. P ., 3 freundl.
_ Z. u. Küche, m. o. o.  Werkst. 1717
Moritzstr. 44, ©t6._ 1^<3-Z.-W.,_ sof.
Ntoritzttr. 45. Mtb. P ., 3 Z ., K., sof.
Nerostraße 32 3 Zim. u. Küche. 2047
Nerostraße 39 3 Z. u. K., 3. St . 2147
Nettelbeckstr. 18, Mtb., 3-Z.-W. 87743
Rettelbeckstr̂ 21 gr. 3-Z.-W.. 550 Mk.
Neugaffe 13 schöne 3-Ziin.-Wohn. im

1. St ., Okt. N. Adol fsallee 45, P.
Oranienstr . 19 3 Z. u. K„ Gth. 2045
Oranienstr 19, Gth., Msd., 3 Z., K.
Oranienstraße 25, 2, 3 evt. 4 große

Zim. auf sof. zu_b._ N. P.  89978
Oranien str. 25, Hth. Fsp. r., 3-Z.-W
Philivvsbergstr . 4 3 Z.. Tiefgeschotz,

sreilieg., Gartens ., mit gr. Kamm.
u. Zub. soi. oder  später zu verm.

Philippsbergstraße 24, 2, 3-Zf-Wobn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.

^Langgaffe ^ l3 , Laden._ 1439
Philivvsbergstr . 36 3-Z.-W. m. 2 Fsz.,

Fernst , k. HM., sof. N. Sieger . 2229
Philivv sbergstr. 49. 1, sonn. 3-Z.-W.
giauenthaler Str . 7, Mtb. Erdgesch.,

3-Z.-W. auf I . Nov. N. Kern, Hth.
Rauenthaler Straße 9, Mtb., große

3-Z.-W. sofort. Näh, b. Giegcrich.
Rauenthaler Straße 19. Hochpart.,

8 Zim., auf sof. oder später. _ 1719
Rheingaue - Str . 4 3-Z.-W. sof. 2173
Rhcinstra 'ie 30, Mtb., schöne 3-Zim.-

W., 450  Mk . N. V. P ., Büro . 2113
Rheinstr . 117 sch. gr. 3-Z.-W., Süds'.

Siichlstraße 2, Vdh., 3-L -Wohn., mit
Msd., f'of. R. Stb . P r . 1447

Rieblstraßc 5, Vdh. u. Mtb., schöne
3-Zim.-Wohn. zu vermieten . 1720

Riehlstr. 8 schöne 3-Z.-W. sofort oder
später (510 Mk.). Näb. Lad en. 1721

Riehlstraße 29, am K.-Friedr .-Rrng,
schöne 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. aus
1. Jan ., evt. frü h. N. das. 3 r . 2177

Röderftr. 35 sch. 3-Z.-W., sof. 1499
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohn., Gas , Elektr ., zum Oktober
zu verm. Näh. P art . 2166

Römerber « 8 3-Z.-W. auf sof. Näh.
bei Michel u. Lui senstr. 19. F 248

Römerber « 28, V., 3-Z.-W.  N . V. I r.
Roonstraße 1» 3-Z.-W. s. o. sv. 81315
Roonstraße 17 3-Z.-Wohn. m. Zub.,

P ./sof . oder spät , zu ve rm. 88099
Roonstraße 20 3-Zim.-Wohn, mit

2 Balk. auf 16. 10. od. 1. 11. z. v.
Riidesheimcr Str . 27 3-Zim.-W. auf

s. od. spät, zu v.  Näh . P . 89318
Schachtstr. 22, H., 3 Z. u.  K ., 26 Mst
Scha-nhorststr. 34 sch. große 3-Zim.-

Wohn. soi. N. 1 St . r . 89363
S chicrsteiner Str . 20, Hth., 3-Z.-W.
Schirrsteiner Str . 24 3-Z.-W. sof. od.

spät, zu verm. N. Part,  r . 2078
Schnlberg 6 3—4-Zimmer -Wohnung.

Sonnenseite , Gas , Elektr. 1635
Schulberg 9 3-Z.-Wohnung zu verm.

Preis 420 Mk. Näh. Part . 2238
Schwalbacher Str . 19, 1. St .. 3-Zim.-

Wohn., Küche, Bad . Gas u. Elektr.
sof. oder spät. Näh. bei Neuier,
Kirchgaffe 42._ 15 04

Gchwalb. Str . 43, Mtb ., 3 Z. u. Sf.
Schwalbacher Straße 77, Frtsp ., kst

3-Zimmer -Wohn., 300 Mk.  201ö
Seerobenstr . 6 3-Z.-W., Hochp., gr.,

Gas , elektr. Licht, sofort zu verm,.
Seerobe nstr. 25, P ., mod . 3-Z.-W.
Steingaffc 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör , auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1 St . 1746

Steingaffe 14 3-Z.-Wobn. zu verml
Näh. Hinterhaus Part . 1747

Stiststr . 5, 1, sch. 3-Z .-W. m. Küche
sof. oder spät, zu verm. Näh. das.
od. Bauburo , T aunusst r . 56.  1790

Stiftstratze 12, Hth., 2 Zim., Küche,auf sos. oder später zu vermiete n.
Stiststr . 28. Ecke Wilhelminenstr ., sck.
_ 3-Zim.-Wohn. sof. ob. svät. 20 55
Stiststr . 29, 1, Sonnens ., sch. 3—4-Z.-

Wobn. zu vm. Näh. 2. St . 18 63
TaunuSstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermiet en._ 2208
Taunusstraße 44, Part ., 3-Zim.-W.

aust 1. Jan , zu v. Näh. 2 St . 2223
Taunusstraße 64 schöne 3-Zimmer-

Woün. mit Zub. st od.  später .̂ 1748
Walrams traße 21, Fsv., 3-Z.-W., 3501
Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 88418
Waterloostraße 2. Vdh. 1, 3-Z.-W.

auf 1. 1. 17 od. ir . N. Nr . 4, P . r.
Webrrgaffe 39. Ecke Saalgaffe , V. 2,

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sofort od. später zu vm. 1749

Webrrgaffe 46 3 Z., Kücke. Kam. ist
_Zub ., sof. Zu ersr . Ziga rren !. 1760
Weinbergstr. 12 3 Zim .̂ Küchenge!.,

Bad u. Heizung, in Villa , reizende
Höhenlage, zu vermieten.

Wellritzstr. 11 3 Zim . u. Zubeh. 2096
Wellritzstraße 27 3 Zim., 1 K. u. K.,

im Hinterhaus , zu verm. 2225
Westendstr̂ Z, Süd s., 3-Z.-W. 811661
Westendstr. 19 3 Zim . u. Zub. R. 1.
Westendstraße 26, Dürr , 3-Zim.-W.
Weilstr. 15, V., sch. 3-Z.-W., Okt. N.

das. u. Hausbesitzer-Verein . F 383
Wielandstraße ^ 20. 2 l.., sch. 3-Z.-WI
Wielandstr ' 25, V., 3-Z.-W.. d. Neüzl
_entipr ., gL ob. spät. Näh. Hth. 1.
8gittfe[crJStr ._9,J ;.jSt ., 3 Zim. 1956
Winkeler St r,. 9, 2, 3-Z.-W. N. da st
Aorkstraße 9, 1, neu hergerichtete 3-

Zim.-Wohnung zu vermieten . 1543
Dorkstraße 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1.  St . r . 876 23
Zietenrin « 6, 3, schöne 3-Zim.-Wöhn.

wegen Wegzugs^zu , vermieten . _
Schöne 3-Z.-Wohn. versetzungsh. sof.

zu »verm. Rieblstraße 4, Vdh. 2 r.

4 Zimmer.

Adelheidstraße 87, 2 St ., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm.  1456

Adolfstraße 4 Part .-W., 4 Z. u. Zbh.,
zu verm. Näh. Rhein str. 40, 2. 2235

Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
Näheres beim Hausmeister . 1768

Albrechtstr. 10 sch. 4-Z/-W., Balk., el.
Licht, Gas . Rehwinkel. Tel. 3510.

All-rechtst ruße 12. 2. schöne 4-Z.-W..
Bcck, Balkon, sof. N. Laden. 1759

Al brechtstr. 34 4-Z.-W., sof." od7späti
Albrechtstraße 36. 1 St ., 4-Zj,».-Wst

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39._ 1760

Bismarckring 6 große herrsch. 4-Zim.-
Wohnung._ Näh. 1 re cht s.

Bismarckring 42, 1, 4 Zim. m. Zub.
sos. od. sp. zri v. Näh7 M. P . 1763

Blüchervlali 6, 1. Sonnens .. 4-Z.-W7
u. reichst,Zub. Näh. P . lks. 8 1359

Blücherstr. 30," Eckhaus. schöne 4-Z7-
Wohn. s. N. Luisenstraße 19, Part.

Bülowstraß e 10 4-Zim.-W. zu verm.
Kl. Burg str. 5, 2, 4-Z7 W. N.' 1/1 528
'Lambachtal 5 4 große Zim ., Bad,

Elektr., Gas , Balkon, zu v.  1551
Dambachtal 5, Gth., 4 Zim., Badl

Zubeh., 1. Stock, zu verm. 1512
Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St ., gr.

' -Z.-W. m. 2 M«nst sofort. 88085
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Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer, 2 Keller
wf. ob. fpät. zu beim.  2056

Dotzheimer Str . 57 4-Z.-W. s. o.  iv.
zu v. N. 1. S t.. Lindpaintner . 17 61

Dotzheimer Straße 62 4 Zim. mit
reich!. Zubehör aus 1. Jan . zu vm.
Näh, bei Spieß daselbst._ F 375

Dreiweidenstr. 8. P .. 4-Z.-W., sofort.
Emser Str . 10 zwei 4-Z.-W., Balk.,

... . - - - ö<( af. . . .Bad, el. L., G„ Zü., al. Weva andt.
Frievrichstrabe 8. Bdh. 3, 4-^ -W?sof. od. spät, zü verm. Näh. beim

Sausmeister , Hinte rbau ._ 1765
Goeisruaustr . 35. 1. 4-Z.-W., k. Hth.
Tökenstr . 12. 1, l.. 4-Z.-W., Bad. Gas

u.  Elektr ., kein Hth. Näh. das. 1767
Eörtbestraße , Ecke Moritzstr. 56, 1,

4 Zim. u. re ich!. Zub. N. V. 2033
Gustav-Adulkstrorße 16, 1, schöne sonn.

4—5- Zim.-Wohn. zu verm._ 1768
Srrderstr . 17 sch. 4-Z.-W. N7B ^ 1771
Herderstraße 19 4 Zimmer nebst

re ich!. Zubeh ör. Näh. Laden. 1772
Herderstraße 21. 3. St .. Sonnenseite,

4»Zim.-Wohn. mit Bad u. reich!.
Zubehör, wird neu herger., auf
sof. od. spät,  zu v. Näh. P . 1773

Srrrnaarten str. 19, 2,  4 Zim. 1987
Jahnstraße 4. 1, 4—5-Z.-Wohn. zu

vermieten. Nah. Nr. 6,  1^ .St,
Jahnstr . 18. 1, 4 Zim. u. ZA . Näh.das. Part , u. Luisenstr. 19. A>11

-FriedrichÄng 1, 1, 4-Zim-
Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf

Karlstr. 2«, 1 u
elektr. Licht, sof. od. spat. Näh. K.-
Frdr .-Ra. 88. Lad. Tel. 4683. 1777

Karlstrafie 37 aer. sonn. 4-Zim.-W.,
Balk.. Zub. Näh. 1 !.. 9—1. I960

Zellerstriiße 11. sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kiedricher Str . 7, P ., I -Zim.-Wohn..

1 Maus .. Bad. 2 Balk., auf sof. od.
spät. Näh, bei Geiharä ?, 3. F329

Dotzheimer Straße 10, 1. Et ., 5-Z.»
. Wohn, mit Zub. s. od. spät, 1488

Ktrchgaffe 11, 2. sch. hell. 4-Z.-Wohii.
auf für Geschaftszwecke.  1962

Kirchaaffe 22, 3. 4 Zim., vollst. neu
herger.. Estrs. elektr. L. N. 2. 1779

Ktrchgaffe 60, 2, Ein «. Mauritius¬
straße 1, 4-Zim.-Wohnung zu vm.
Näh. Lcderh andlu nki Marx . 2031

Sleiststr. 8 4.Zim,-W. s. od. sp. 2130
Klovstockstrnße 21. P ., schone 4-Zuin-

Wohn. mit  Zent ralbeiz . ». v. 1790
Utzrarrstr 5, 1. 4°3im^W mit Z»b

.i . Näh. 1 St . t ._ 1781
kratze 9 4-Zim.-Wöhn. mit Zuk)

sof. od. spät, zu vm. . gegen Saus-
aufficht, Mietnachl. Näh. das. P . r ,̂
od. Dotzheimer  Straße 83, P . 1933

Loreleyring 5 4-Zim.-Wohnung auf
sof. oder später zu verui 16 92

Luxemburgs . 1, 2, 4-ZI-W. a. sof.
Näh. 1 w od. Rh einstr . 73, Büro

öurewburgstr . 4, 3. St .. 4-Zrm.-W.
mit Zubeh. soi. Aer später. 1417Mil ^no eq . ivi . aoei ipcuet . ihii

Mauergaffe 7 4 Zim. mit Zubehör
sofort zu vermieten. 1333

«ichelSberg 12. 1. 4-Z,m.-Wobn. mit
Zubeh. auf sof. zu vm. Nah. das.
Laden od. Hellinundstr. 37, P . 17i6

Moribstr/15 4-Z.-W. Näh. I ' l. 19 39
Moritzstr. 18, 2, 4-Z.-W.., neu

Gas , ele ktr. L., Ba d. Näh. P . 1799
Moritzstr. 39 schone4-Zim.-Wohn. zu

verm. Räh. das. 3,  b . Stein . 2103
«erostr . 27. 2, sch. 4-Z.-W. sehr Hill.
Nerostr. 38 4lZf-Wl7'Balk., Erk.. Bad.

el. L., GaS. r. Zub., gl. o.,sp . N. 1.
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim. mit Zub. sof. oder spater
billig  zu vm. Näh. Er dgesch .2037

Pagrnstecherstraße 1, 2, 4 Z., Balkon
u. Zubehör ans sofort oder später.
N. Pagenst eckerstr. 7, Part.  1864

Rheingauer Str . 13, 3, sch. 4-Zim.-
Wobnung aus sof. zu verm. 14 13

Rffderstr 21/2 . 4-Z.-W. m. Zb., sof,
Röderstr. 46, P „ 4-Zim.-W., Küche,

Balk., Gart , usw. s. od. spät. 1573
^.^ . ,. , - Se 42 schöne4-Z.-Dohn . m.

Bad. Elektr., sof. od. später. __1805
R»derstraße45 , 1, Stock, 4Lim .-W,
Riidesh. Str .' 31, Sonnens ., herrsch.

4- u. 5-Z.-W. N. Tel . 3893. 811896
Mtzesh . Str . 33, SvHZ . u. Zb. 1806
Dcharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W.juvm.Näh.Blucherpl.  6,P.81332«rnh or ststr. 32 ar . mod. 4-Zim.-W.

siersteiner Straße S herrschäMicke
4-Zimmer -Wohnung zu vm. , 1807

Schiersteiner Straße 11, 2 Sk/cherr-
schaftliche 4-Z.-Wohn., Bad usw.,
sof od. spät. Näh. Part , r . 3072
«albackier Str . 14, 2, sch. 4-Zim .-

_,8ohn . auf sofort oder spater zu v.
Schwalbacher Str . 71. 3, 4-Z.-W. m.

Zub., sof. ob. sp. Preis  650 . 15 60
Seerobeustr . 25 niod. 4—6-Z.-W , P.
Sotzhienftr. 3, Billa , sonnig u._ _ __ _ ,, ...ng u. frei

Ad.  4 —6-Zim.-Wohn. nt. r . Zubeh.
lof. od. sp. Brei s 1500 Mk. 1508

TaunuSstrliße^ JT,  2 , 4 Z. x ., s. o  faL
Walramstraße 39, Ecke rEmser Str ..

4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
sofi od. sp. Räh. Erd geschoß. 1809

Weilstr. 4. Hochp., 4—5 ZI. Bad. K7.
Keller, lof . o. sp. Näh. Ner otal 17.

Weilribstraße 4 4 Z. u. Küche zu v.
Näh. Part , oder 2. Stock. 1677

Wetlritzstraß-" kl 4 Z. u. Zub.. kann..
_g es. freie AuSs., sofo rt . Nah. Part.
Wellritzstraße 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kahn. 8 1334

Wörthstraße 6, nächst der , Rheinstr„2. Et .. 4 Z.. Bad, rei ch!. Zu b. 1470
D- rkstraße 19 4-Z.-W.. u. Zubehör

Näh. Noll. Bis marckring 9. 81362
Norkstraßr 27. 1. Stock l.. sch74̂3im .-

Wohn. alsbald zu verm, Näheres
Erdgeschoß̂ Unks, bei Biersch ._

Schöne 4-ZIm.-Wohnung im Hause
Kriedrichftr. 49, 3. St ., aus 1. Jan.
1917 zu vermieten . Näheres da-
seM bei NLotzer. sfrontsp. 2213

Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.
entsprech., zu v. Änzus. v. 11—1.
R. Sallanr ter Str . 8, B. r.  811906

Schöne 4-Zim.-« »bn7 mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 1815

5 Zimmer.
Adelbeidstr. 57 5-Z.-W. auf flL_ 1816
Adelheidstraßr 73, 2 St .. Sonnenlage.

5 große, schöne Zimmer , qr . über.
Balkon, , rerchl. Zubehör.deckte

Näheres Erdge!—
Adclheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)

5 Ẑim .-Wohn., 1. Stock,, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 oder früher zu verm. Nah.
im Erdgeschoß. _ 3236

IdvlfSaller ch 2. schöne 5-Zim.D ..
mit gr. Balk. u. reichk. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Bad, all. neu herg,,

_für sofort oder später zu v._ 1785
Adelksall ee 51 herrsch.  6 -Z.-W. 2197
Ähölfstraße 1 5.Zim.-Wohn. Näh.

im SveditionSbüro.
Wh.
1820

Rlbrechtstraße 13,1 , schone5-Smtm« »
Wobnurm zu verm. 8 8234

Bismarckr. 85, 1 u. 2 St ., 5«K,-W.,
Zu b. s. od. sp. N. b. Gaiser . V1336

Büdingenst-aße 4 5 Zim. m. Küche u.
^Zentralheizung sofort zu vm. 2092

Dambachtal 8. 2 St ., neuz«itl ." 5-Z.,
Wobn. sos. od. sp. Näh, nur 8. St.

Dotzheimer Str . 13 8 Zim., Sonnen-
serte, zu verm. Näh, daselbst. 1559

Dotzhc imer S tt . 18 5 Z„ n.
Dotzheimer Str . 28. 3 r., 5w.. . v. ~, j <ö .»xts., neu

herger ., sof. zu v. N. G. Hofmann,
sf reseniusstr .̂ 45.̂ Tel. 1845. 1822

D- tzh. Str . 64 6-Z.-W7^2. u. 3
m. aer . Jsp .-Mt. 850 ü. 950 Mk.

Drüdenstr . 4, 1. Et .. 5 Z. u. Zb. 2240
Eckernsürdrftr. 1, 2, sch. 5-Z.-W. mit

reich!. Zubehör auf gl. od. später zu
verm. W b. Eckerniördestrane 4. 1

Emser Str._ _ ^5, 1, schone 5-Z^ Wohn.
mit Gartenbenutzung auf 1. 4. 17
oder früher zu v. N. 63, P . 2227

.iS , r ür2 .;; st,
mit Zub. sof. od. spater zu verm.

' ~ ' 2. Näh._ _ ih. das. 1387
Goethrftr . 20,1 , o. 3. SL/5 - od. 4-8 .»

Ein zuseb. 10—12.

Wobn.. neu Hera., prei sw._ 1—
Töeche str. 23, 1, 5-Zim.-Wohn. 1825
Goethestraße Ä , I . Stock, 5 Zlm,,u.

ubehör, auf glei>leich zu verm. Näh.
das, u.  Möhri ngstraße 13, _ 1827

«iftü7 « bitfftrr9 5°Z.°W„ 800  Mk.
Hellmu»d«raßr ^ 8. B., 5 3 . u. Zub.,

cvt. mit  Nachlaß , sos. od. sp. 18M
Herderstraße 3, 1. S-Z.-G^ Sonnens .,

1. od er 3. Stoöi, z.  1 . 4. 17. 2221
Herderstraße 16 2 ö-Z.-Wohnungen.

ganz neu u. modern hergerrchtet.
auf sofort oder später zu vermiet.
Näher es 1 St . links. _ 2187

Hcrrngartenstr . 4, P . oST2. SkT' b-Z.-
W. nt.JBttb . Gas , elektr. L. N. 2 St,

Jdsteiner Str . 18 5-Z.-W. m. Dügelz.
u. 4 Dackzim. n. Garten zu w,2280

Jahnstr . 42, 2, 5Ä .-W. Näh. P . 1832
Äaiser -Jriedrich -Rnrg 36, 1, 5. oder

6-Zimmer -Wohn. zu  verm . 2069
Kais.-Fr .-Ring 60, 1. herrsK. 6-Z..W.
_Näb . dort m. Rü desh. S tr . 29. 2.
Katzellenftraße 6, Part ., S-Zim.-W.

mit Bad, Speifek., elektr. Ltcht, auf
sof. zu vm. Nah' dorts. 2 St.  2109

Klorcnthaler Straße 2 schöne 5-Z.»
Wohn. sof. oder später zu v. 1833

Klopstockstraßr11. 2. Stock, ^herrsch.
5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. ZA .,
sof. od. später. Näh. P.  r . 1834

Klopftockstr. 21, 1. eleg. 5-Z.°Wohn.
mit Zen tralheiz . zu ve rm.

Luxemburgstr. 11 gr. sch., d. Neuz.
entsvr. 5-Z.-W. a. r. kl. Ja m., iof.Kam.,

Marktplatz 7 neu bergericktete 5-ZIm.
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort ob. später zu verm.: etwaig«
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Räh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalt- - Büro,
Adelheidstrqße 38. __ _F941

Moritzstr. 38, 1, 5 Z„ Bad, et. L. witZwb.. sos. od. spät . Näh. P . 1836
Müüerstraße 5, 2 St ., neu herger.,

5 Zimmer , Bad. usw., sofort oder
später. Näh, im Hause. 1887

Mederwaldstr . g, g C~6-Dim.-Woh.<
mit Zubehör sof. od. spater zu vm.

W' stendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer-
Wohn. sos. od. später zu vm. Näh.

_Part . L, bei KieLel._ _ 181'2
Wielandstraße 4 gr. 4-Zim.-Wohn.,

1. Stock, aitf sof. ob. sp., Parterre,
auf glerch Näh. das elbst. _ 1813

Kicla

Winkeler ,
2 Keller, mit el.

[«Uv 1 oulUjC»
zu dm. 1814

_N äheres beim Hausmeister . 1838
Riederwaldstr . 14. P . l., sch. 5-Z.-W)
Nikolosstraße 9, 2. St ., 5 Z.. Balkon.

Küche u. Zub. sof. od. spät. Nah.
Erdgesch. vorm, »w. 10 u. 12. 1839

NikolaSstr. 20,1 u. 4 Tr .. Wohn.. 5!
Zubeh sof, oder spät, zu v. Nä'
Karl Koch. Luisenstr . 15.  1 . 1840

Oranienstraße 25, 2, gr, 5-Z7Dohn.
auf sof. od. spät, zu  verm . 1509

Oranienst ". 37 schöne S-Zim.-Wohn.
im 1, oder 3. Stock, mit Zubehör,
Bad, auf Wunsch elektr. Licht, auf
sof. od. fvät. zu v«cm. Anzuseh. v.
10—12 Uhr. Näh. 1. Sto ck. , 1388

Milippsbergstraße 25, Tiefpart .,
5 Zim. u. Zubehör zu vermieten.
Näh, bei Sarhotz . _ ,1931

PhiiippSberastraß « 29 ö-Iim .-W. sof.
od. spät. Näh, bei Becker, 2.  Stock,

aler Str . 18, 1. u. 2. Et .,
herrsch. 5-Z.-W. sofort od. später.
Auzuseben vor- u. nachm, bi-s
5 llhr . NÄ . Scheffelnr . l . ig. 2198

r @57 ,
io kort tu

herrsch. 5-Nnl.
en.

Rheinstraße 11/13 5 Z..
Aüeinstr. 117, Süds .. 5-Zim -̂Wohng.
Nüdesheimer Straße 6, 1. 5-Z.-W,

mit Zub.. Gas , elektr. Ltcht, aus
sofort oder später zu verm. Nah.
Adecheidstraße 65, b.  Göbel, _ 1843

MdeSH. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,
best. a. 6 Z. u. Zb., Zentralh .. zum
l .̂ Lckt, z. v. Nah. Krontsp. F 247

Mdesh . StiTMTl , Sonnens .̂

Horststr7 37, EckêBülowstr.,
5-Z.'M77'2 ' St .'.' söf. ' N. P . L_184Q

Tcheffklstraße 11, 3. sch. 5-Zim .-W.,
der Neuzeit entspr-, mtt allem
Komfort, auf sof. od. spät, zu vm.
Näh eres Sch effel stratze 9, P . 1847

Schierstriner Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W-
mit Zentralh eizung zu verm.^,2058

Schiersteiner Str . 36 herrsch. 5«Z.̂
W. mit Zen tralh . Näh. P . r. 1848

Schwalbachrr Str . 9, 3. St >, 5 Zim.
mit Zubehör zu verm. Näheres
DtSmarckring 8, Hochpart. 810,82

87sof7Mih" Lad7
Straße 24 § Nm .-Wohn., Gas,
tr . Licht, Bad u. Zubehör. 2039_e teiti . utcm , xkw u.

Taunnssir . 26,1 . od 27 St ., neu Hera.imXtf x * UU. wx «/ “ VU
5-Zrm -Wohn., Bad, elektr Licht,
vor». Lcme, tur Arzt.  Wh . 2.

DämiuSstraße 36, 1, 5-Z7W . u. Zub
zu verm. Näh. 2. S tock.

Taunnsstratze 64, 1, schöne 6-Zim.-
Woh«., Bad, Bai ton. elektr. Licht,
sof. oder spät er. St äb. Pa rt . 1416

Taunnsstraße 6971. u. 2. St ., ie 5 Z.
mit Zb., 1.  M ril  1917. N. P . 2206

LäünüS ftr. 77. 2,' 5 Z. ufw.. f. o. fp.
Weißenburastr . 5 schone b̂ Z.-W.. elk.

Licht, sof̂ Näh,, Nr^ 9.L7,r .̂ 1853
Weiße»b«rastr . 7, B„,s5L. - W,
Westerwaldstr. 2 S. Z.-W. mit Zub..

2. Etage, Heiz., elektr. Ltcht, sofort
zu beziehen, Miete 1300 Mark.
Näheres Part erre rechts.

Wiklielminenftraffe 1 lvord. Nerotalf.nri * 1 4>40«v»nyiuiciminenttriipe i ivoro. yieiouui,
Etaaenvilla , 1. Stock, fckone mod.
V-Zim.-Wohn. mit Zubehör Af
sof. od. spät, zu verm. .Näh. daselbst
1. Erdgesch.. Hausmeis ter . 81 342

Wilbelminenstr . 5, Landhaus , nahe
Ncrotal , 1. u. 2. St ., schone Herr,
schaftl. S-Zim.-Wohn. mit großem
Badezim. u. Zubehör^ inf sof.. od.
später zu vm. Wh . Wilhelminen-
ttraße 1,  E ' " _ 811591

arckr., 57Z.

5 Zimmer . Hsckvael.. « ttJÖdf . freiehellere Lage, Gas . Bad. elektr. L.,
800 Mk. Zu erfr . Tgbl.-B. 2183 Oy

6 Zimmer.

Ad,lfs «llee 26. 1, 6 sch.
reickü. Zh.. s. 0. st>.

gr. Balk..
>. 2. 1625

An der Rinakirche 6 herrsch. Wohn.,
1. Stock, 6 Zimmer mrt Zubehör,
preiswert zu vermieten . Anzuseh.
zwischen 12 und 2 Uhr.  2127

Bismarckring 4, Hochpart- schöne
6-Zim -Wvhn. mrt reicht. Zubehör
mit sos. od. spät, zu v. Nah. das.
u. M ei nstr. 42 (Landesbank )^ F210

BiSmarckring 4, 1 St ., herrschastliche
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
auf sos. od. später . Nah. das. u.
Rhein str, 42 L̂mideZbank)._ F21Ö

Dötzh. Str .,117m 2. Stock 6-Z.-W.̂ zu
vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 66. F247

Dotzheimer Straße 35. 3, 6-Zim.-W.Nab. Adolfsallee 10, Part, _ 2162
Friedrickstraße 27 neuzeitl . geraum.

6—7-Zim.-Wobn. auf 1. 10. _ 1868
Goelhestr. 5 prachtv. 8-Z.-W. Näh.

Lemp, Luxemburgstr. E, Tel . 6450.
Gvethestraße 9, 1, herrsch. 6-Z.-W. a.

glei ch oder später. _Näh ^ Erdgesch.
Tutenbergstraße 4. Hochp., 6 Z., mit

viel Zubehör, Veranda , Vorgart .,
Zentralh ., z. 1. 4. 17. N. b. Hans-
wart u. Äl exandrastr . 19. Tel. 4294.

Herrngartenstraße 5, 3, 6 Z. m. Zub.,
Gas , Elektr.. sof. Näh. 2 r. 2021

Kirchgaffe 24, 2, 6—8̂ Zini .-Wohnung
iu verm. Näh. im Laden, Eisen-
«and lung Frorath.  1873

42 6-Zim.-Wobn. m., Bad.
elektr. Licht u. sonfi. Zubehör zu
vermieten. Ertist Neus er._ 1948

Langgolle 16, 2 Dt., 6- od. S-Zim.-W..
GeschaftS-Etage . Näh. Kors -Aesch.

Langgalle 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.
Warmwafferheiz. <f. Arzt, Anwalt-
BüroS geeign.) sof. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr . Bestchtiaung im
Uhren lecken od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon 578). 1874

Üulfknstraße 24 moderne S-tztm-W
Räh . daselbst Tapetengeschäst. 1875

Lürrmburgpl . z, 3, gr.
Bismarckr. 37, 2.zub., sof. Näh

oritzstr. 31, .
reicht. Zub.,

z.-W. m. r.

iT'Wohn.. 6 Zim.,
ouu ., vileftr., Gas , Bad.

Balkon, vollständ. neu , auf gleich od.
später. Näh, das, bei  Rapp . 1876

Moritzstr. 39, 3. schöne 6-Zim.-Wohn^
mit reich!. Zubehör billig zu der»
mieten . Näh. daselbst. 2081

Neudorscr Straße 4. P „ W.. 6 Z,' ' !ktr2 K.. 1 Küche, 2 Keller, mit elektr.
Lickst, aus sof. oder später zu verm.
Näh. Schi erstem er Si r^2, P . 2017

Nikolassträße 13 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebachl nebst Zubehör s. o. spät.
zu v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1. 1486

Rikolasstraße 41, 3. herrschaftl. W.,

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2.
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung, Mit
reichlichem Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbant , Rheinstraße 42. F210
heinstraße 88 6-Zimmcr -Wohn. mit
reich!. Zubehör. NA ., das. ,2008

Midesb . Str . l57 E7dy., 6-Z.-W. sos.
„od . sp. N. Kais.-Fr .-Rmg 5ch F247
St'iidesheimer Straße 17, ^.Hocherdg.,

6-Z.-Wohn., mit Zub., Bad, Ball .,
1 Zim. im Erdgesckwß, sofort zu v.
N. Alex andrastraße 19. Tel. 4294,.

Dchenkendvrfstr. 2, Hochp., berrschaftl.
O-Zim.-Wohn. mit renbl. Zubeh.
sost od. svät._ Näĥ , dafÄst, _ 1881

Schenkenderfstraße 4. 2. Stock, schön«
6-Z.-W. init reich!. Zub. auf April
1917 evt, frü her ziî verm.,N . Part.

Schlichterstr. 16, 3. 6-Zim.-Wohn ,̂
m. r eich!. Zb, Näh, das. 3 St , 1882
annusstraße 31, 1. oder 3. Etage,
je 6 Zim. u. Zub ., zum 1. Stent.

_ event. frü her, zu v. N. 1.Et,  2180
Biktorlastraße 23 nt die Erdgeschoß-

Wohnung, bestehend aus 6 .Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) schort
oder später zu vermieten. Nah.
Kaiser-Kriedrich-Ring 56. F3 78

Wilhclminenstraße 12, Hochp.,neu
herger. Wohn, von 6 Zim., Küche,
Bad usw.. auf sofort oder spätsr.
Näh. Wilbelminenstratze 14. 1884

w. 7 Zimmer.

Adolfstraße 10, 3. Stock, 7 Zim. auf
iof. zu verm. Näh. Par t._ 1885

Adolfsallee 14, 1. Etage, eleg. 7.Z.-
Wohnung, mit rerchl. Zubeh., auf
sof. od. spät, zu verm. Nah. AdoMMee 14, P ., von 10— 12 Uhr. 2138

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

Fmedrichstraße 9, 2. St ., 7-3 .-W. auf
ioikirt.„ IiäL. Luisenstr. 19,  P . _

Meinstr . 49, 1. St ., hocheleg. 7-Zim.-
Wohn., Zentralheizung , Personen¬
aufzug, auf,  sofort preiswert zu
Pe rm._ Näh. im 3. Swck das. 2214

Daunusstraße 52, 2. Et ., hochherrsch.
7-Zim.-WAn . mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite , eiAer.
Bad, elektr. Personen - Aufzug,
Warmwasserheiz. u. Versorgung,
elektr. Licht. Vacuumrem ., auf
1. April . Näh. Baubüro . TaunuS-
' ' 56. P . Tel. 6623. 2219

(ittoriastraße 49. 1. St ., 7-Z.-W.,m.
reicht. Zubeh. auf sof. od. spater
zu verm. Günstige Bedmgunaen.
Räb. Rikolasstraße 12. K90

Wikhelmstraffe 46, 1. Stock, hochbem-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit rerchl.
Zubehör. Bad, Balkon, Personen-
aufzug, Gas , elektr. Lickt, Vacuum-
reinigung . auf sosort zu per-
mieten . Näheres Ädelherdstraße 32.
Anwaltbüro . 1891

Herrschaftliche Wohnung sof7öd. sp.,
— - g. Et .. 7 -

'VI l 1l*/w I Iwl irv
Adolfsallee 30, 3. Et .. 7 Zimmer,
Badezimmer, großer Balkon, drei
Mansarden , 2 Keller, Gas u.
Elektr.. zu verm. Näheres sperrt.
Besichtigung 10—1 Uhr. 1929

8 Zimmer und mehr.

Kaiser-Friedr .-Ning 39, 1, hochherrsch.
9-Zim.-Wohn., dar . gr. Speise¬
saal, eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralheiz, , auf
sof. od. spät, zu vm. Nah. Schwank,
Kaiser-Friedrich-Ring 52._ 1529

Kgiser-Friedrich-Ring 65, 3, HochhUv», O,
Wohn., 8 Z., mit  Zentralhz . 2185

Kaisrr -Friedr .-Ring 67 ist die "2. Et .,
besteh, aus 8 Zim . nebst reich!. Zb.

_sofort zu verm. Näh, daselbst. 1487
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim .,
2 Kellern, 3 Dackzimmern. Bade-
Einrichtung . Lauftrepve, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, GaS usw. auf
sof. oder später zu verm. Näheres
5kontor Gebr. Waacmann . 1892

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr . 14 Rä ume f. Bür o u.  Lag,
Ädolfstraße 19 Lage rraum.  2176
ÄlbrechtstratzeIS Laden zu v. 28233
Bleichstr. 18 Lagerraum zu vm. 2066
Gr . Bürgstraße 19. Ecke Mühlgaffe,

2 schöne Helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Buchhandl ung-_ 2048

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Drude «st r773 gr. Werkst., Ökt. 1360
Ym ser S traße 2 Laden  z u v. F8 47
Friedrickstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autoaarage zu v. H.  Jung . 1895
Mbenftraße 2 große h. Werkst, u.

Lagerr . u. Büro zu verm.  81347
Hrrrnmühlnaffe 3 klein. Lagerraum

od. WerKab ' ' ^_ _ att sofort zu  vm . 1796
Oran ienstr 6 Laden m. Kell. Le icher.
Öranieustr . 48 Laden m. Keller u

6 Zim., 2 Balk., Bad , Küche u.
Zilbeh., . ._ auf sof. od. später zu vm.
Näh. daselbst̂ Part . li nks.  1878

Lmerstraße 2, 1, 6—7"Zim ., auch ge¬
teilt , elektr. Licht, Gas , 3 Balk.,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
2. Stock l., bei Abler. 2211

Werks tätte , 70 qm. Wh . 3.  F 226
Raurii tha ler S tr . 9_Sab. z. v. 27 733
Rauentbaler Straße 20 Räume zum

Möb eleinstellen billig  abz ug. 2203
Rheinstr . 88 gr . Sou t.-Raum . 1900
Rheinstr . 91, Stb ., groß. hell. Büro,
_möbl . ob. unmübl ., sofort  zu verm.
Riimerberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Stb . Part ., bei Berghof,
od. Jahnstr . 25, bei S teiger.  F 354
’barnborststr . 17^Derkst.  o . Lag err

illerpla « 4 Heller Raum , zu affen
Zwecken verw endbar , zu v. 88 693

Schwa lbacher S traße 23 Laden billig.
M. Schwalbacher Straße 1Ö großer

Laden u. Saal zu vermieten. Nah.
Herderstraße  31 , 1 l.  1626
agemannstr . 31 Laden zu vm.  1 902
ägemannstraße 35 Laden u. Zim.
(bisher Zigarrenladen ) bill. zu vm.
Rah. Uhrenladen, Weber«, 28. 2204

Walramstraße 21 Laden mit Wohn.
sofort oder später zu vm. 88654

Walramstraße 27 Laden mit 2 Zim.
u. Küche, auch als Wohnung zu
verm. Näh. im Seitenb . Part.
Pr eis 500 Mk. pro  Jahr, _ 2157

?sörkstr. 9 Laden u. 3 Zimmer . 1383
Zim mermalinstr . 10 Wksi., ca. 50 gm,
Gr . Raum m, Obrrl ., als Atelier ob.

Werkst, geeig., ev. m. anschl. 1-Z.-
Wobu. Näb. Bismarckring 6, 1 r.

Geschäfts- u. Lagerraum, , 130 qm
groß, im Zentr ., Friedrichstr. 12,
zu verm. Näh. C. Kalkbrenner.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Mauergaffe 8 kl. Mans .-Wohnung zu
—ve rm., auch gegen Hausarbeit ._
Rielststr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh,  b ei Lob,  2. St . F 247
Schulbera 21. Gth.. gr. Part .-Wohn.,

250 Ml ., an ruh . Fam ., sof. 2126
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höfte 58, 1, schöne 3-Z.v
Wohn, u. Balkon sofort zu verm.

Totzhciut. Rheinstr . 53, 2 kl. Wohn.,
je 3—4 Räume, bill ig zu ve rm.

beim, Wiesbad. Str . 39 kl. 3-Z^^ _>hn., Fron tsp., 280 Mk. N.  Part.
Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z.„u. K.

sof. od. spät, zu verm. Nah. bei
Gemeinderechner T raudt . F375

Billa Sonnrnberg , Kaiser-Frledrick-
straße 1. 10 Zim. u. rmchl. Zubeh.,
s. ob. sp. zu Bin, od. zu verk. 1

Sonnenberg , Käpellenstr. 17, schöne
2-Z.-Wohn. mit Ga s sofort billig.

Wäldsträße %7 <SW ~2,  2 -3)/W^ s°ß
Möbtiertr Wohnungen.

Dotzheimer Straße 12 2 möblierte
Zinuner , Küche frei . _

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.
Älbrechtstratze 11. 1. mbl,
Älbrechtstra tze 24, 1, mit

J k a-.Pens-
mbl. Zim. h.

m. Z'.

Am Römertor g gut möbl. sep. Zintz
Bismarckring 42. 2 l., mobl. gvminejj
Bl eichstr. 13, 2, sonn, mbl. Z. prei sw.
Bl ücherftr. 3, 1 l , gut mbl. Zim. biL
Äüdingrnstrahe 8/ 2 l„ am Kaiser-,

Friedrich-Bad schön möbl. sepaa,
Zimmer mit Zentralheizung .

Kl. Bur ^ traße 1, 3 r., ruh . gel. moTL
Zimmer für 18 Mk.  zu verm.

Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim. freL
Drüdenstr . 5, 1 L, sch, m Z., 18 Ml
Hellmnndstr. 12, 3 L m . Z., 3 SKl

llmundstr . 23, 2 r., m.  Z . u. Man)
ellmiindstr . 40, 1 mbl. Z., 4

Hellnrundstr. 46 ,1  r ., chtöst ^ b.
" rdcrstr . 13, 8 l., mbl. Zi/Fr . Aus!

rmannstr . 1, 2, sch m. Z., W. 3.5s
^ .«^ 147"P )" moK. hcî Man

alm str. 16, 2, m. Z. m. 2 7
Jahnstr . 34, 2 l., 2 m. sep. Z., el. ^
Jahnstr . 36 m. Mst7"Gas , 9 M. N. 2L
Karlftr . 5, 2 r., g. m.  W .- u. Schlafs
Karlstra ße 2, P ., eins. Schl äfst., 3 ML
Karlstraße 18, 1, großes schön möbl

Zimmer , auch wochenweise,  zu vm,
Kirchgaffe 19, 1. St „ eleg. mbl.  Zim.
Kirchaaffe 38, 2, möbl. Zimmer zu v,
Körnerstr . 8,  2 , sch, m. Zim.  a . Okt.
Luisenstraße 5, 2 r„ schön mbl. Zim,
Luisen str. 8, 2, gut möbl.  Zimmer,

zu vermiet en.
Mauerg affe 8, 3, sep. mbl. Zim.
Mickelsbery 7, 2, sep. möbl. Zimmer

zu vermieten. Näheres  Parterre,
oritzstra ße 36, 1 l., ein möbl. Zim.

Moritzstraße 36, 2 l., gut mobl. Zim,
Nerostr. 14, 1, schon mobl̂ Zimmer &
Öranienstrabe 16 aut möbl. Zinr,

volle P ension, 75 Mark.
Oranienstraße 16, 1, gut mbl. Manß

mit voller  Pensio n 70 Mk.
Ora nienstr . 56. H. 1, m. Z. n. Bahnh.
Snalgaffe 8^mob!. Zim. für 18 ML
Schwalb. Str . 8, 2, m. sep. Zim. soß
Schwalb. Str . 23, 1, inöbl. Z. N. P,
S chwalb. S tr . 43, 1, sch m. Zim. bilL
8tein« affe 12»  1 , mbl. Z. u. Mf. so^
Wörthstr aße 3, 1 Cflnt möbl. Zim.
Borkftraffe 18, 1 r., gut möbl. Zim«
Horksträße 25, P ., aut mobl. Zimmer,

separ., Woche 4.50 Mk.  _
Möbl. Mansardenz . mit Ofen mon.

10  Mk . Näh. Taunus str aße 41. 1.
Möbl. Zimmer , Zentracheiz., eleffr.

Licht, in ruh . gutem Haushalt;
Dauermieterin , am liebst. Lehrerin
oder berufstätige Dame . Off. u.
v . 170 Tagbl, -Zweigst., Bismarckr,

Leere Zimmer , Mansarden X.
Adlerstraße 35 ein Zimmer sofort

zu vermieten.
Bertram st raßc  14 sch gr. M^ZimI

schc 'Äismarcknng 25 2 schöne Mans . mit
Kochherd u.  GaS , einz. od. zus.

BiSmarckrina 32. 3, gr.  Mans . zu v.
Bleickstraße 36 ar. leere heizb. Mans.
Bleichftraße 46 leere Mans . zu vm.

Näher es Vdh. Part.
Blü cherftr. 4. 2, schö ne leere Msd. s)
Delaspeestraße 6 wird ein schönes
^Helles leeres Z im mer abgegeben._
Dotzheimer Straße 2 zwei leere Zinn
_Su ve rmie ten. Näheres Parterre.
Dotzh. Str . 41, Fsp., 1 gr. Zim. Näh)

bei Machenheimer u. Luisenstr. 19.
Eltviller Str . 12 Msd. m. Gas , Wall)
Emser Str . 64 Frontspih -Zimmer mit

Balkon an ruh . D ame.  Nä h. 1 r-
Frankenstra ße 8, Vdh. 1, heiÄ.  E
Frankenfträße 19 gr. Zim. m.
GöbeostraIe 9. MtbTH., 1 leer. Z. f«£
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Wehlstraße 4 Msd. mit Gash. N. L.
Roonstrastc 14 leer. Zftn. Näh. Part.
Roonftr. 16 leeres Zimmer auf sofort.
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Gvetbestraße18 gr. leeres Z. au v.
HÄmundstr. 23. 1 r„ l. M d., 4 Mk,
Hellmundstr. 37. V. D., heizb. Kam
Hellmu irdstraße 37, Mtb., Fsp. zu v
Hkidê str. 1 2 leere Zün., Ball , Bad,

Elektr., zu verm. Näh. 1 St . rechts.
Satter.8r .-Ru» 54, P„ 2 sch, le ere Z.
Karlstraße 38 1 Msd. m.  Kochosem
Moritzst raße 14 Ma ris, z. Möbeleinst.
Niederwaldst ra ße 1 2 Fspz., hei zbar.
Oranienstraße25, P ., groß. leeres Z.
Öranienstr. 3S ar. Raum z. Möb.-El
Öranie nstr. 47» G., fl. l. Z, N.̂ L̂ 1 r.
Rheinstr. 38 1 große Mans., 1 Nov.

NüdeSheinrerStr . 23 gr. Frontspitz¬
zimmer zu vermieten._ B11123

Schulberg 8 eine Mansarde sofort
zu vermieten.__

Seerobenstr. 2 gr. Mans. Näh. Lad.
Wellritzstraße 41, Vdh., saub. beizbar.

Mansardenzini. zu v. N. Hutladen.
Wörthstraße heizb. Mans. 6 Mk. mit.,

sof. Näh. Goethestrabe20, Laden.
Leere Mans. billig. N.'Kirchg. 17, 3'.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Adelheidstrahe54 trockener Hofkeller
zu verm. bei Tavez. Lewald. 2196

Adlerstr. 55 Stall u. Remise sofort
zu, verm. Näheres bei Thiel und
Büro Nikolasitraße 20._ 2132

BLdingenstratze4 Keller u. Lager¬
räume sofort zu vermieten. 2201

Frankenstr. 17 Stall m Zubeh. sof'.
Gneisenaustraße 12 gr. Keller zu v.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer, Part . § 352

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Do tzbeimer Str . 98, V. 2 r. 1808

Lagerkeller, in jeder Größe, sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,

_T apetengeschäft. _ 2160
Stall , zu v. SchwaEäch. Str . 67, 1 I.

I MichesiicheI
Kinderloses Ehepaar

sucht eine schöne2-Zim.-Wohn., im
Vorderh.. auf 1. Jan . 1917. Offert,
u. I . 978 an den Tagbl.-Verlag.

Suche in best. Hause ar. od. 2 kl. Zim.
mit Kuckeu. Gas . Off. m. Preis u.
D. 171 Tagbl.-Zwgst., Bis marckr. 19.

Untcrbeamtenfrau
acht schöneL-Zim.-Wohn. Off. mit
"reisang. u. H. 171  Tagbl .-Zweigst.

Kriegersfrau mit Kinder
sucht L-Z.-Wohn. mit Mansarde, wo
Aftermiete gest. Preis 380—400 M.
Off. T. 170 Taabl.-Zweiaitelle.

Gesucht zum 1. April 1917
eine 5-Zimmer-Wohnung. Bad, Gas,
Elektr., zu mäßigem Preis , in mögl.
freier Lage. Offerten unter H. 978
an den Tagbl.-Verlag. _

ieu
2 Zimmer.

Schöner Billa-Parterrestock, 2-Zim.
Wohn., 550 Mk., auf bald od. spät.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Pa

3 Zimmer.

Gneisenaustraße 23, 1. St .,
sckwne, große 3-Zim.-Wohn.,
2 Balk̂ reicht. Zub.. sof. o. sp.
zu verm. Näh. bei Göbel,
Kirchgaffe 23, Terminus. 2100

lati&flt. 12, 3M. L El..
schöne große 3-Z.-Wohnung, neu
l,c rger„ s. o. sp. billig zu ». 1412

MrrsesdeimerStr. 34
art., 3-Zimm er-Wohnung._

danstraße3 3 Zimmer u. Zubehör
_auf gleich oder später  z u vm. 1909TannusAraße 44
Parterre-Wohnung, 3 Zim. u. Zub.,

geeignet für Arzt oder Zahnarzt,
auf 1. Januar zu v. N. 2. Dt. 2222
Wielandftrâ e 23,

herrschaftl. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit
entsproch.» wegen Wegzugs zum
1. Januar 1917 zu vermieten.

Schöne 3-Zimmer-Wohnüng auf
sofort, evt. auch später. Näheres

_Niedcrwaldstraße 4, Stb.  2 links.HMlSasll. i-mm -mt.
Heiz, Elektr, Gas, Bad, sofort od.
später ;n verm. Wielandstr. 14. 1.

4 Zimmer.
Bülowstr. 3, hübsch«, sonnige 4-Zim.-

Wohnuug, Part, 2. u. 3. Et, sof.
»d. sp ät. Näh. Zeltman», 1.  Et . l.

Dötzheimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-
Wo hnung sofort  zu »er« . 81352_ t jfc|| | _

Lnirenstr. 47 , Part .,
4-Zim.-Wohn. u . Zubehör (auch sehr

out für Büro geeignet) sofort oder
spät er zu vermieten.  _ 1979
Wielandftraße 13

hetrschaffl. 4-Z.-W»hn. mit reichlich.
Zubeh, 2. Stock, sof. oder später
zu ve-m. Näh. dase lbst Part. 2195

_ _ _ 4 Mlll.
mit Zubehör Kleine Bnrgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf fofott zu
vermieten. 1911

_ 5 Zimmer._
Drudenstr. 4 (n. Einser Str .), 1 St,
_ »er. Wohn, 5 Zim. u. Zub eh. 21 46Ml«. NM-M-Slk. I

Hochpari, herrsch. 5-Z.-W. Cramcr,
, oberh. ». Langrnb eckpl.  T el. 3S9S.
Billa Kapelleustr. 39

Ecke der Friedrich»Otto - Straße,
6-Zirn.-Wohnung, 1. St , Zentral.
Heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter

. od. bei Kneipp, Goldgaffe 9. 2659

M. 5—ß-JUPijpitg
für gleich ober später zu v. Kaifer-

Friedrich-Ring 17, 1. Näheres bei
Rittmeister von Alten. 1915

6 Zimmer.

K»lsn-Mr .-MW 88,1
6 Zimmer u. Zubehör, bisher von

Herrn Prof. Dr . Weil bewohnt,
auf gleich oder sväter zu verm.
Näh, im Laden. Tel. 4683. 2065

floZenstechMr. 2. flott
6-Zim.-Wohn. in Etagen-Villa ver-

hältniffehalber sofort oder später.
Näh. Taunusstr. 78, bei Klein. 2057

GÄwohmrng,
Taunusstraße 13. Ecke GeiSbergstr,

3. Stock, 6—7 Zim, auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, GaS, Zentral,
beiz, auf sofort oder spät, zu vm.
Näh, im 1. Stock, bei Haas. 1916

Taunusstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reich!. Zub. auf sof. od. spät. 2083

Ein grstzer Lasen
Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu
. verm. Näh. 1. St . r. daselbst.  1918

Großer Laden
Marltzstraße 14 Gegenüber Rathaus)

zu »erm. Näü. bei Peter Quint.
auei'Qdffe7 Wen

mit oder ohne Wohnung sof ort. 1951

Michelsberg 1 Laven
sofort zu verm.; neuzeitlich herge¬

richtetes Haus. Näheres bei Port,
Luisenstraße 28. _1975

Michelsberg 28, helle Werkstätten mit
u. ohne Kraftanlage, Büro, sonst,
helle Keller u. Lagerräume sofort.

Laden
TaunuSftr. 25. m. Nebenr, z. 1. 4. 17

zu v. Näh. das. Drog. Moebus. 2216

7 Zimmer.

Biebricher Str. 36, 1,
7 große Zimmer mit reich!. Zubehör,

Zentralheizung, auf 1. Steril 1917
zu vermieten. Anzusehen von
il —1 und 3—5 Uhr. Näheres
Biebricher Straße 83, 1. 2192

Kleine Vurgstraße 11, Ecke
We- ergaffe, im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
r Zimmern mit reichlichemZu.
bchör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Rerotal 10,
(aut Kriegerdenkneal), 2. Stock, ist

herrschaftl. 7.Zim.-Wohn. (schöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohtenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Räh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst,
Ho chpart. Te lephon 578. 2084ochpart. Te le phon 578.

Rtzeinstratze 59
7-Zimmer-Wohnung mit Zentral¬

heizung, Lift, Bacuum, s. od. spät,
zu vm. Näh. 1. St ., AßmuS. 1549

8 Zimmer und mehr.

S. II. Kl.
schöne 5-Zim.-Wohn«ng, Badezi
. Balk. n. d. Gart, sof. m vm. li

Gliststratze24
6-Zimm>er-Wohn. mit Bad. elektr.

Licht, Gas u. Zubehör sofort mit
_Mietna chlaß zu verm ieten. 2305

M 'elaudstratze 7,
1. Stock, hochherrschaftl. 5-Z.-Wohn,

mit Zentralheizung, Lieferanten-
treppe, auf sofort oder später zu
Per« . NÄH. beim Hausmeister.

Arzt-Wohnung.
Langgasse1, 8 Zimmer mit Zubeh,

mod. einger, Zeutralheiz, Aufzug,
event. auch an zwei Äerzte geteilt,
zu vermiete«. Nähere« Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. _ 81353

8-Zimmer-Mohn. mit rrichl. Zubehör
Tannn- straßs 28,
2 St ., sof. zu verm., eot. auch spät.
Räherrs daselbst 1 St . _ F841lilWr .40,3.Sfi(;
hochherrschaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht,
auf sof. od. später zu vevm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro. F 341

örrksWl. letirns
in der Billa Swßlerstraße 7, mit
Men neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garte«, 9 Zim.
u. fsttbehör enth, sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau-
büro, Wilhel« str. 17. P , erb. 1525

Läden und Geßchäftsräume.

webergaffe 23.
in erster Kur- u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden per sof.
oder später zu verm. Näh. das.
oder Biebricher Straße 37,
A. Lngenbühl. Tel. 1363. 2217

I
I Moderne Lavenmit Siebenräumen zu vm. Näh.

Hildner, Bis marckr. 2, 1. 81355
FSr GeschäflsrSnme

<P»tz oder Schneiderei), 1. Stock.
5 Zim. u. Zubehör. Marktstr. 1».
Ecke Grabensiraße 1. Luge nbÜhl.

31 IIMH
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
auf sofort oder später zu verm.
Nähere« im Tagblatt » Kontor.
SchawerboKe rechts. _ •Grofter Laven

mit Lagerraum u. Lagerkeller, direkt
am Markt, auf sof. zu verm. Näh.
Jinrnobilien-Verkehrs- Gesellschaft,
Marktplatz  3.

mit od. ohne Einricht,
H 9W  W W , zu v. gtü ein str. 33.

aven
zu vermiete« Weckritzstratze 27. 1926

Schoner Laden
mit Nebenr. zu vm. Wellritzstrabe 46.

Näheres Hrnterh. Part . l. 8 9563
Sillen u«d Häuser.

Landhaus, m. Zenrralh, n. Nerotal.
p. s. od. sp. f. 1700 Mk. zu v. od.
gu verk. R. Gneisenaustr. 2, 1 lk».

Billa Riederbergstratze 4 (früher
Emser Straße 53) wegzugsh. sof.
oder sväter preisw. zu verm. oder
u. äußerst günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Näheres daselbst.

5 •
• Zn verm. oder zu verkaufen E
j vollständig renovierte Zr MWskl.M.

Großer Laven
Kirchgaffe 19 auf 1. April 1917. 19L0!

auch für Arzt nsw. geeignet,
mtt allem Komfort der Neu¬
zeit, Wiesbaden, Biebricher
Straße 6, am Rondell, Haltest,
der Elektr. Umfaßt 14 Zim.,
Zentralheizung, Gas, elektr,
Licht, Bad, Anssichtstnrm, ge-
schloff. Balk, gr. obstreicher
Garten, Weinlawben. Näh. d.
die Immobilien - Agentur von
I . Christian Glücklich, Wil¬
helmstraße 56, oder nach An¬
ruf Fernfpr. 3706 durch den
Eigentümer, Nerotal 25.

Landhaus, Schicrstein. Str ., an der
Lkahlemühle, 2 0. 3 Z, K, Stall,
groß. Garten, gl. oder spät, zu 0

Auswärtige Wohnungen.

Wohnung von 2 kl. Zim. m.
Küche, schönu. ruhig gelegen,
Nähe Bahnhof Dotzheim, an
kinderloses Ehepaar zu verm.
Näh. Dotzheim, Wiesbadener
Straße 70.

Möblierte r».

Drudenstr. 4 2 mbl. B.-Z. ev.  Küche.
Friedrichstr. 8, 1, gut möbl. Wohn,

®—1 Zim., mit Küche, Glasabschl.— 1 iimt ») nt » omuji / yytugmiiu

Kspettenstraßr 49
elegant möbl. Wohnung, mit Bad,

el ektr. Licht, Garten zu verm
Mainzer Str . 56, 1 St ., 4 Zim. mit

Küche, möbl, ev. auch geteilt, zu
Perm. Näheres Part._

Taunusstraße 40, 1, möbl. Wohn,
4—5 Zim, Küche, auch einz. Zim
mit Kochgelegenhrih

hocheleg. einger., von 2, 8 u. 4 Zim.
mit Bad, ernger. Küchen, unter Ab¬
schluß, zu vermieten. Fr. Kalz,

ahnhofstraße6, 1.

Möbl. Wohnnnaen
2—4 Zimmer, billig abzugebrn

Billa Nerotal 31.

Mg. tiOijjüu
in feinem ruhigen PrivathanS,
4 Zimmer, Küche, Bad, elektt.
Licht. Dampfheizung, Teleph. sof.
preiswert zu vermieten Rüdes-
heimer Straße 28, Parterre

Möbl. Wohnung,
auch mit u. ohne Pens, auf längere

Zeitdauer zu verm. List» Zentralh.
Wilhelmstraße 58. 2.  _

Möblierte 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu verm. Obst-,
Ziergarten, Hühnerhof vorhanden.
W- ldesnähe. Näh. Tagbl.-Berl. Jo

Möbttrete Zimmer, Mansarden rc.

Abeggstraße9. Privatvilla in d. Nähe
d. Kurh, freundl. möbl. Zim. von
1.60 Mk. tägl. an in« . Frühstück.
zu vermieten. Elektrisches Lich t.

Adelheidstraße 45» Part, Wohn, und
Schlafzim. mit Balkon sofort.

Arndtstr. 8. Part, r, eleg. sep. möbl.
Wohn- u. Schlafzim, auch einz eln.

Bismarckring 11, 3 L, elegant möbl.
großes Balkonzim, 1—2 Betten»
auch Wohn- u. Schlafzim, bi llig.

Bismarckring21, Hochp. r, gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.

1—2 möbl. Zim. zu
v. FresrninSstr. 23.

Klopftockstraße1, Hochp. l, 2—3 Zim,
möbl. oder unmöbl, event. mit
Küchenbenutzung, zu  verm.

«i «0ell .L.»K
Mühlgaffe 1.47Mtb. 1 l, n. WilhelmS-

Heilansta lt, möbl. Zimmer._
Wallufer Straße 11, 3, 1 oder zwei

große Weg, möblierte Zim. zu v.

Gut möbl. Zimmer
sofort oder später in gutem Hcmse

zu vermieten. Bertramstraße 6, 2.
ilei. AU. W«tzi-u.Mlnfj.
fin det Dauermieter Kapelleustr. 49.
Möbl. Zim. mit Schreibsekretärbet

Dame. PhilivvSbergstr. 30, B. lks.
Eleg. behagl. möbl. Zim, a. 2 Betten,

mäßige Preise. Lippert. Schwal-
bacher Straße 57. 1 Treppe.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Tuunnsftraße 71
klein. Frontspitz;. mit Kochgelegenh.

zu vermi eten. Nöh. Pari ._
3 unmöblierte Zimmer
mit Veranda, in ruhiger gesunder

Lage (Stockw.erk einer Villa), ge¬
eignet für einzelnen Herr» oder
einzelne Dame, zu verm. Zentral¬
heiz, elektr. Licht, Bad, auf W.
Bed. Bcsickt. 11—3 Amselbrrg 2,
Nähe Dietenmühle.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Kartoffelkeller
zu vermieten. Speditionsgesellschaft,

Adolfttraß« 1.  _
Hofketter,

hell, luftig, ca. 150 gm, zu verm.
Blücherstr. 29, P , Oberheim. 2190

Große StaUung
mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstcllge-
legenheit für Fuhrwerke aller ?lrt
zu verm. DotzheimerStr . 16. 2089

RichchihtT
'»Htfl 'rt 6—7 Z, Warmwasserheiz,

AdoifZhjjhe ob. Nähe, zu
m. ges. Off.  Ehiffer 11. 972 Tgbl.-V.
Wie afofte2-3ia-l »iiü.

im Vdh, evtl, mit Balkon (Dach¬
wohnung ausgeschlossen, mit nötigem
Zubehör sofort gesucht. Offerten mit
Prersangaben unter Z. 978 an den
T« rbl.-Verlag._

Beamter, 2 Personen,rchtz.1.April sch.Frontsp,2bisZim, in r. Hause, auch Billa. Off.
m. Pr. «. Z . 170 Tagbl.-Zweigftelle.

Gef. z. 1. April 17 von ält. Ehcp.

am liebsten mit Garte«, im Preis
von 900—1200 Mark, Hochparterre
oder 1. Stock, »der Hans z. Allein¬
bewohnen, in freier Lage Wiesbad.
oder nächster Umgebung. Offerten
u. M. 973 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht von älterem Herrn aus
längere Zeit, elegant mMiertes

Stirn- und MMnmn
in Villa im Kurviertel. Bedingung:
Zentralheizung, Bad und Telephon.
Off, u. M. 977 an den Taübl.-Verlag.

Gut eingerichtete

Schloffcrwerkstätte
sofort zu mieten gesucht. Off. unter
E. 978 an den Tagbl.-Verlag.

Fremiienheim
Adelheidstr. 21, 1, sch. Zim, Sonnen-

seite, mit «. ohne Pens, 1. Okt,
Pension Ailan a,

Dambachtal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kodtbr ., Ku , haus u. IVald.

Pension von 5.50  Mk . an.

Baseler Hof
Telephon 328. Mainzer Straße 8.
Lln genehmer Aufenthalt f. Kurgäste
u. Dauermietcr. Behagliche Zimmer.

mrt und ohne Pension.
Ze ntralheizung. Elektrisches Licht.

Kurpeusion
für Rübe- u. Erholungsbedürft,
Sonnenberger Straße 9. Fern¬
ruf 6000. Elegante modern«
Villa, erste Kurtage» Süd-Ter-
raffen, Balkons, großer GartenS .v. Kurpark). Kurgemäßeleg. garantiert. Vorteilhafte
Wintervens. für Pflegebedürftige.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
k» ttiche Anzsrgen im „Kleinen Anzeiger" in eitchettlecher Satzfarm 16 Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Aüswärtige Anzeigen 36 Psg . die Zeile.

«i Landwirff/wff.2 Vonh, 1ch0 groß zu verkaufen.
Eschenauer, Her» u« nsf.ra tze 32.

Eine Zwge. 7 Monate att.
verk. Hauenthaler Str . 10, Mtb. P.
, Engl. Windspiel,
sehr edles Tier, m. vorz. Stcrmmb.,

Ein guter kräftiger Zug-
und Wachhund mrt Geschirr und

Rohpinscher-Riidc, 114 Jahre alt,
mit Steuermarke 1916 billig zu verk.
Blücherstraße 3, 1 links.

Getragene Kleider
zu verk. Oranienstraße 63.

2 gut erh. schwarz. Damenmäntel»
ein Kindermantel <10jäihr.j billig zu
verk. Rheingauer Straße 5, 2 rechts.Gur erhalt, blau. Jackenkleid, 44/4«,

schone Wöllbluse 42/44, 1 n. braun,
u l ar. Samthut. Kapellenstr. 12, 11.
. .. ^ . Weißes Kleid
für 14iahr. Mädchen billig zu verk.
LMeuvtatz 6, Hinterh. Part.

Jg . deutsch, raffer. Pinscher Rüde)
zu verkaufen Heleneustnaße18, P. Äuter schtvarzer Damrnrock

zu verk. Nikolasitraße 26. Frontsv.
Sckw. Plüschjaite für j. Mädchen

für 8 Mk. zu verk. Adlerstraße10, 1.
Zwei Hermelin-Häsinnen

zu verkaufen WsLffiratze 90 bei
Caprto. Dunkler Sakko und Weste

für dicke Fig., sowie Ueberzieher bill.
zu verk. Rvonstraße6, Part, links.

BrÄant -SchlanOenring
preiswert zu verk. Anzuseh. zwifch.
V22 —oder  abends nach 7 Uhr
Hellmnndstraße3, 1 rechts.

Em gut erh. schwarzer Tuchmantel
u. ein schwarzer Herostmantel, wenig
netr.. zu verk. Stiftstraße 19, Gth. 2. Ueberzieher, Bett. 3arm. Gasl .,

2 neue Bruchbänder, 2 geschl. Glas¬
platten f. Erker, Wage mit Gewicht,
billig Westendstraße 32, 1 rechts.

Gut erb. schwarzer Mantel
von älterer Dame billig zu verkaufen
Dotzhelutor Straße 122. Part , links.

Schwarzer Fuchspelz, neu,
und Muff zu verkaufen Graben-
stra-ße 2, 1. Stock lirrks. Wintermantel auf Seide,

schwarzer Anzug, mit gestreiftem
Beutkletd, fast neu, kl. Figur, zu
vmck. Näh. rm Tcrgbl.-Verlag. Os.

2 gute Knabenanz. f. 12)., Winter-.
Ueberz. zu verk. Eckernfördestr. 6, 4.
1 P. eleg. schw. D.-Lackschnürstiesel,
3,/38 , f. neu, vk, Kapellenstr. 12, 1 l.

Herbstkostüm, neue Form,
Größe 44, billig m  verk. Hermann-
jtuaße 6, Erdgeschoß. _ ,

1 Paar Jagd- oder Reitstiefel,
Gr. 42, sehr gut, für 12 Mk. zu bcr:
Walramitraße 17, Part , Schmitt.

Eine Geige
zu ,verkaufen Äorkstraße 13, 1 linkt
Alte Kupferstichsamml., dar. Rabie
v. Rembrandt, u. alte Oelaem. we
Wegz. billig^Älbrechtstraße 21, P .̂ ,

Bollständ. Angelgerät zu verk.
Klarenthaler Straße 8, 2 links.

Gute neue Bettfedern
btll. zu verk. Philtevsber aitraße t,J
Herrschaftl. neues Mah.-Schlafziu
bill. zu verk. Helenenstraße25, 1

Schöne Speisezlmmer-Emricht,
eichen, wegzugshalber zu verkaufen.
Offerten unter B. 979 an de«
Tagbl.-Verlag erbeten.
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Schwere Eßzimmer - Einrichtung.
dunkel eichen, besteh, aus : Büfett.
AuZzugtrsch. gr. Spiegel , 6 Stühle,
ferner Herren-Schreibtisch mit Auf¬
satz, kleines Büfett , beides Nußb.,
Konversations - Lexikon, 17 Bände,
25 Mk., ein Posten Grammophon¬
platten , Stück 90 Pf ., Reitstiefel
(Gr . 8%), Bachetteleder, Sportanzüge
fixe große kräftige Figur , weiße
Flanellhosen (neu u. getragen). Nah.
im Taabl .-Verlag.  Os

Einfaches Holzbett
mit gepolst. Sprungr ., Mt erhalten,
billig zu verk. Zietenrin g 6, Part , r.

Alte Bettstelle.
mit Sprunge , u. K. 5 Mk. zu verk.
Friedrichstr aße 8, Hth., Hausmeister.
Gute Bettstelle mit Sprungr . billig

zu verk. Bleichstraße 39, Pa rt erre.
Feine Salongarnitur , Sofa,

8 Sessel, Nußb.-Waschkommode, gr.
eich. Diplom.-Schreibtisch mit Sessel
(für Büro geeign.), hochf. Salonschr .,
gr. Goldspiegel, neue Chaiselongue-
occke, 2 Konsolfchränke, 6 n. Stühle,
Spieltisch, großer Teppich zu ver-
kaufen Hellm unvstraß e 42, 1

Chaiselongue,
Flurtoilette billig zu verkaufen
Selenenstr . 24, M. V.. von 11 Uhr ab.

Schreibsekretär
mit 5 großen Schubkasten billig zu
verk. Schock. Bismarck ring 9, Hth._

lfisr . Kleiderschrank n. Kommode
zu verk.  Blücherstraße 26, 2 links.

Verschiedene Möbel,
wie Schrank. Kommoden usw. billig
aözugeben Rhe ingauer Str . 6, 2 lks.

Wegen Umzugs Küchenschrank.
2tür . Kleiderschrank, Regulator , Nab-
mas ch. Maver,  Wellritzs tr . 27, S .̂ 2.

Kücbenschr.» Kleiderschr., Betten
u Roßhaare  Hellmundsir . 42, H. P.

Kaffenscksrauk
mit Safe , „Fabr . Philivvi " zu verk.
Näh. Schlickiterstraße 10, Part.

Gr . Porzellan -Ablauf-Waschtisch
für Heiß- u. Kaltwaffer-Anschluß für
40 Mk. zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verla g._ Oy
Kl. Theke, 2 Regale, Glasschränkchen,
2 Einmachfässer, Kartoffclwage villig
zu verk. Wal rain siraßê 17,̂ 1 rechts.

Reisekoffer 7 Mk .. 2 alte Joppen
3 Mk.  z u verk. Hellmundstr . 36, 1.

Nähmaschine (Schwingschiffs
bistig zu ve rk. Fran kenstraße 22, 1.

Vorzügl. S .-Rundschiffnähmasch.,
g. erh. Kinderw., Nahm., Waschmang.,
Klavvw. m. Berd. b. Roon str . 5,  2 l.

Brotgestell, Theke u. Badeofen
billig zu verk. Näh. Tag bl.-Ve rl . 8b

Spültisch, fast neu, 25 Mk.
Näh, im  Tagbl .-Verlag . 0e

Halbverdeck auf Gummi
u. fast neues Landaulet abzu
Viktoriastraße 22, nur 11—1 Uhr.

Handfederwagen, fast neu,
m. 2 hoh. Räd., geeig. für Gartn .,
75 Mk. Hellmund str. 39, Hof. T . 1830.

Ein neuer Federhandwagen
u. ein gebr. Waldwagen zu , verk.
Scbmie demstr.  S chnurr, Scha chtstr. 5.

Fast neuer schöner Kinderwagen
billig  zu verk. Adlerstraße 57, Hth. 1.

Gut erh. Klappwagen
mit Verdeck, ringsum gefchl., 18 Mk.
Schwalbacher Straße 28, 3_r

Sport -Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Or anienstraße ^ H. 2.

Sitz- und Liegewagen 4-„Mf.,
Kinderwagen ohne Gummi für ■>Mk.
zu verk. Scharnhorsfftraße , 10,̂ ^ r ._

Vorzügl. Gasbadeofen .
Waterloost raß e 1, Ecke Zietenring ^ ,

Gebrauchter Herd
billig abzug. Ke llerstraßeZl.^ links.

Zwei gut erhalt . Porzellanöfeu
billig zu verk. Schulder g^ln^ Aarst^

Großer Mattosen , fast ne„ .
zu verk. Nett elbeckstraße23, Boes

Zwei Zimmerheizgasöfen
eerk. Hellmundstr aße 39, P art.zu rer, . . . . — --
Schöner 3flam. . Messinglüfter

mit Zuglcrinpe, sowie kl. ^ lam . kups.
Lüster wegen elektr. Beleucht, büligst
zu verk., desgl. kl. K.-Lyra 1 Mk., kt.
neuer Kohlen-Bügeloren mit Zusseh.
7 Mk., schön. Kohlenkasten m. Vorsatz
3.50 Mk. Viktoriastraße 49, Part ._
'Werkbank , 2 Schraubstöcke, Amboß
mit Klo tz Hill. Fried richstr̂ 8^ K.̂ r.

Eine Kelter mit Mühle preisw.
zu verkau fen  Feldstraße 3, Part, —

Eine Flügel - Pumpe,
sowie eine kl. Säugpumpe zu verk.
Reparaturen an Pumpen unter
Garantie . Bleichstraße 13. - -

Karnickelfalle
lt. sonst. Gartengeräte zu verkaufen
Sckwalbacher S tr . 33, Gemüseladen.
Schön. Hühnerhaus , luftdicht gearb.,
zu ve rk. Röderstr aße 19, Werkst att ._

Schöne Oleander billig zu verk.
bei Rebe, Ouerfeldstraße 7, Sout.

Großer Gelegenheitskauf in Möbeln.
Sehr schön. Mahag .-Äüsett, moü.

Nußb.-Büfett , 1 fast neuer uustb.-pol.
Diplom .-Schreibttsch mit Auszügen,
bersch. Sofas , eich. Viereck. Tische, gr.
Eichen-Tisch. Eichen-Schreibtifchlessel,
do. Nußb., 12 Eich.-Lederstühle, nußb .-
pol. Vertiko, Waschkom., Konsole u.
Nachttischem. Marmorpl ., lack. u . pol.
1- u . 2tür . eich., vol., Nußb.- u . lack.
Kleiderschr., Pibsch-pine - Weißzeug¬
schrank, gr. Gardenobenschr., Damen-
schreibtische, Dipl ., sowie m. Aufsatz,
weiße Fnsiertoil ., Frisierkonsole mit
Spiegelpl ., nußb .-pol., versch. Betten,
lack, sowie pol., Deckbetten u. Kissen,
nuhb.-pol. Etageren , Paneelbretter,
Hausapoth ., Ständer , Bluimentifche,
Viereck, u. ovale Tische, Stühle , Eich.-
Büsett , dunkel gebeizt, kl. Kassenschr.
mit Tresor , Büvostehpult, verschied.
Spiegel , Spiegel mit Konsole,
Zvlindevbüvo, Nußb.-Serviertffch m.
3 ausziehbaren Platten und der gl.
mehr. Sämtliche Gegenstände sind
nur gute bessere Stücke und werden
dem Werte entsprechend billig ver¬
kauft. ^ ^ rMöbelhaus I . Fuhr,
Bleichstraße 36—40. — Tel . 2737.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne
geftatiet- B "959

Händler - Verkäufe.

Verschied., fast neue Damenkleider
sehr billig Ne ugasse 19, 2. St. _—
Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mit Etui billl ẑu vk. Lahnftr . 34, 1 r.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermcmnstra ße 6, 1.

Äut erhalt . Brennabor -Kinderwage«
12 Mk. Dreiweidenstraße 7, 4.

Durch Ersparnis
der Transportkosten , da ich mit m.
Möbellager umziehe, gewahre ich,
trotz meiner billigen Preise , da
meistens vor dem Kriege eingekauft,
nochmals 5 Prozent Skonto. Große
Anzahl Schlafzimmer in allen
Formen , Großen und Stilartcn,
Speisezimmer , Herrenzimmer , echte
Pitsch-pine-KüLen . Büfetts, . Kleider¬
schränke, Bücherschr., ©ptegeIWr.,
Vertikos . Tische aller Art , Stuhle,
Flurgarderoben , Trumeau -Spiegel,
Paneelbretter , Betten , Matratzen.
Patentsprungrahmen (für iedes Bett
passend), Diwan , Umbauten u. viel,
andere . Alles bekannt nur gute
Arbeit . Ferner in Gelegenheits¬
käufen : 6 gute gebr. Schlafzimmer,
Kleidersckrank, Bücherschrank, große
Anzabl Waschkommoden und andere
Kommoden, Schreibtische, Büfetts,
Vertikos, Tische, Stühle , Betten,
Patentsprungrahmen , Sekretär zu
sehr billigen Preisen.

Möbel-Bauer , _ .
45 Hellmundstraße 45, 1. Stock,

Ecke Wellritzstraß e.
Vorzügl. gearb. Küchen-Einrichtung,
Schlafzim., Ottomane , Diwan , Flur¬
toilette , Trumeau , Tisch, Stühle u.
sonst. Möbel. Iahn str. 34, Sch reinerei
Kleider-, Küchenschr., Kom., Wafchk.
u. Konsole, AuSzugtifche, ovale u. r.
Küchentische, Diwan , Sofas usw. bill.
zu verk. Frankenstraße 25, Part.

Ein Schlafzimmer,
1 Wohn- oder Speisezimmer ^ eine
Pitsch-Küche, Schrank, Bett , Schreib¬
tisch und anderes mehr sofort gegen
gute Bezahlung gesucht. Offerten
u. S . 976 an  den Ta gbl.-Verlag . ,

Jugendheim „ .
sucht Strohsäcke. Off . mit Preisung,
unter F. 977  a n den Tag bl.-Verlag.
Riedermeier -Glasschrank. hellkirschb.,
alt , mit schwarzen Säulchen zu kauf,
gefucht Frankfurter  Straß e 16.

Gut erhalt , einzelne Möbel,
ganze Einrichtungen u. Nachlasse f.
Ehr . Reininger , S chw alb. S tr . 47.

Spicgelsckr., Vertiko, Diwan,
Chaisel., Tisch, Stühle billig zu verk.
Fr iedrichitra ße 57, Minor

Vorzügl. Nähmaschine, noch neu,
billig zu verk. Ja hnstraße 34. l_r.
Neue Knochenm ühle 25, Nähmasch.
b. Menche, Bleichstraße 13, Gth. 1J,
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew.. Zapfhahne
bill. zu verk. Krause . Wellritzstr. 10.

Zuglampen,
angemackt, von 2o Mk. an , Gas¬
pendel, kompl., von 10.c>0 DK. an.
Ronwel, Bismarckring  6 ._

Gaszuglampen , Lüster u. Pendel
biss. zu vk. SckmialbacherStr . 86. P.

LI
Besserer Anzug,

gut erhalten , und Covercoat-Ueoer-
zieher zu kaufen gesucht. Offert, unt.
B. 978 an den Tagbl .-Verlag.
Damen -Regen- u. Wintermantel.

Figur 46, zu kaufen gesucht Off . u.
P . 170 an die Taabl .-Zweigftelle

Junger HerrB einen dunklen Paletot oder:r in jeder Farbe zu kaufen. Off.
u. W. 977 an den Taabl .-Verlag.

Linoleum u. Läufer gesucht.
Offerten u. M. 14 po stlagernd.

Gebrauchte Schreibmaschine.
Continental oder Adler, .sofort zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
B. 971 an den  T aabl.-Verl ag. _ _
Mandoline u. Gitarre zu kauf. gef.

Off, unter S . 17 postlagernd.
Getragene Schuhe

und Stiefel , aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 977 an
>en Tagbl .-Verlag

Sherlvck- Holmes,
Karter , Pinkerton usw-, 100 Hefte
Roman , kauft Bleichstraße 13-_

Suche alte Bilde-rahmen,
runde Tische, alte Glasschränke und
Sessel.  Henze , Adolfstraße 7._

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Elektrische Schellenanlagen,
sowie Reparatur , prompt u. bissigst.
G. Schäfer , Dotzheim, Wiesb. Str . 72,

Nähinaschiuen repariert billig
(ReMlieren im Haus imort ), «.
Grammophone u. Musikwerke. Ad-
Rumpf , Mechan iker. Weberg. 48, H.

Maler -,
Dekorations -, Holz- und Marnwr-
arbeiten werden sehr bill. ausgefuhrt.
Meier , Ri ehlstraße^ 9, Hüĥ ll._ _

Obstschrank zu kaufen gesucht
Frankf urter Str . 83. ~Tel. 1951.

Marmorplatte , viereckig,
2 Buchentischplatten für Arbeitstische

äße 100X136 Zmtr .) zu k. gesucht.
Jun g, Helenenftra ße 2

Ein großer Herd, rechts,
mit 4 Löchern zum Einietzen gesucht.
Off . u . H. 977 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter Gasherd .
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
ang. u. L. 978 an den Taabl .-Verlag.

Kupfer , Messing. Zinnu . Blei
kauft jedes Quantum Bb. Hauier,
Gürtlerei u. galv. Anstalt. Friedrich-
straße 10. Telephon 1983.

Grundstück oder Acker,
zwischen Lahn- u. Platter Straße zu
pachten oder kaufen geiucht. Ange¬
bote, Größe, Lage, Preis u. P . 97»
an den Tagbl .-Berlag.

ET Unterricht3
Klavier -Unterricht w. aründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

Erstklaff. Klavier -Unterricht
erteilt hei bed. Prof , ausgeb. Dame.
Mon.-Hon. 8 Mk. (w. 2 L.). Offerten
unter O. 968 an den Tagbl .-Verlag.

ctlorcn■(Stjun&tti1
Arme Kriegerswtw . verlor

am Samstagnackm . Portemonn , mit
50 Mk. u. etw. Kleing. Ehrl . Finder
wird geb., dass. g. gute Bel. Dotz-
heimer Str . 86, Htb. 2, m. abzug.

Gvld. Manschettenknvpf verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Rieder-
bergstraße 1. _ __

Handtasche in der Maria -Hilfkirche
hängen lassen. Wiederbringer erhält
als Belohnung den Inhalt des Geld.
Nerostraße 9.
Schw.-seid. Sonnenschirm 14. 9. steh.
gel. Bel. Schwalbacher Str . 14, 1 r.

Schöne schwarze Katze ,
abhanden gekommen. Wiederbringer
5 Mark Belohnung . Sonnenberg,
Kaiser-Friedrich-Straße 1._

LNWl ExMIuiM)
Berufstätige Herren und Damen

finden Mten preisw. Mittagstisch.
Adresse im ^Tagbl^Verlag^ Oc

Feinbürgerl . Mittagstisch
1.30 Mk., dauernd 1.20 Mk. Adresse
im Tagbl .-Verlag . Bg

Möbel u. Pianos .
beizt, poliert Schock. Bismarckring 9.
Aufar beiten anti ker Möbel._ _

Bedienung von Heizungen
in d. Umaeb. v. Frankfurter Str . w.
pünktl. bes.^ Näih. Grabenstr . 6, Lad

Heizung, auch Hausreinigung,
zu übernehmen geiucht Adolfs-
allee 3, Gartenhaus ^ ßart^,

Fachkundiger Mann .
übern , n. einige Zentralbeiz . Nah. bei
Frau Havdt, gewerbsmäßige Stessen-
vermit tlerin , Schulg. 7. T el. 4o ,2.
Alle ins Fach einschl. Tapez.-Arb.
werden schnell und billig ausgefuhrt.
Hildenbrand , Westend straße 8.

Gärtner .
übernimmt sänilliche Gartenarbeiten
Off, u.  E . 975 an den Tagbl.-Verlag

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinm . .u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bi tte Postkarte. Mo ritz straße 20.

Damenschneidere, -vriedrichstf. 36,
Bdh. 3 r ., werden Kleider, Blusen.
Röcke angefertiat . Reparat . billigst.-
In Anfertigung von Jackenkleidern,
Röcken u. Blusen empfiehlt sich tüch¬
tige Schneiderin zu billigen Preisen
be: bester Ausführ . Auch Aufarbciten.
Weüritzstraße 48, 1 rechts. _
Hüte werden in u. auß. dem Haufe

schick und billig garniert . Siegler,
Web ergasse 38.

Frieb
st n. noch einige Damen an.

. .^ -Litraße 29. ' Gth., Fr . Deike.
Herrschafts- u. Fremden -Wäfche

wird schön gewaschen u. aeb.  Frau
Kirsten, Sckarnhorststr . 7. Tel. 4074.

U JerschlestieS Ä
Möchte die Frau,

w. die Brosche (And.) Nerostr. st- 10
abgeben wollte, nochmals bitten , der
Frau  Hiob , 3. Stocks vorzufprechen̂ .

1 Achtel Preuß . Lvs zu, »erk^
Off. u7 B. 17» Tagbl .-Zweigstelle. ^

Ei» Achtel Abonnement
3. Rang , Mtte . möglichst A gesucht.
Off. u. T . 977 an den T aabl.-Verlag.-xh : . ~ raiiWPianino zu. 5 Mk. ^
zu vermieten Rheinstra ße 52, Part.

Junger kleiner Hund kostenlos
abzugeben Rüdesbeimer Str . 16, 1 l.

Wer nimmt
6 oder 8 Jahre altes Mädchen gegen
geringe Vergütung in Pflege . Off.
u. U. 977 an den Tagbl .-Verlag ._

Witwer des Arbeiterstandes
sucht die Bekanntschaft einer allern-
stehenden Person zwecks Heirat . Off.
W. 17» Taabl .-Zwgft., B lsmarckr. 19.

Besseres Mädchen ^ .
(in Stell .) wünscht zwecks Ehe Brief¬
wechsel mit ebensolch nettem Herrn
in sich. Posit ., iw Alter von 25- 32 I.
Kriegsbesch mcht ausgeschlossen. Ge¬
fällige Zuschriften unter K. 976 an
den Tagbl .-Verlag ._

Privat - Verkäufe.
1

Kleine serblsA WnMe
preiswert zu verkaufen. Anzusehen
Sommerberg bei Frauenstein , bei
Gräf in Ha tzfel dt.

Klleii-Aiil!kl-Nhr.
13 Kapseln ) und F56
1 Herren - Brikantrmg
billig zu verk. Off. u. E. 564 an
Haafen ste in & Vogler , Wi esb aden.

Urnffit®. Ileli-Sfitnitnren
(verschiedene Fellarten ) billig zu ver-,
kaufen Adelhcidstraße 35, Part.

(
I

Gebrauchte große
Firmenschilder

sehr billig abzugeben
WUH. Höcker, Ächillcrplatz 2.

Herd-Obstdörre
zu verk. Frankfurter Straße 63.

Weingrüne Fässer: Vierstück, Drei
stück, Doppelstücku. Stückfäffer, rund
u. oval, sowie Halbstück-, Biertelstück-
». Ohmfässer, ebenso auch kleinste
Clebindc werden abgegeben. Jacob
Stüber , Weingroßhandlung.

Händler- Verkäufe.

Zu verkaufen:
Türk. Schal, fast neuer Damen -Pelz-
mantcl , 2 Winterkostüme usw.
Versteigerungslokal Georg Glücklich»

1» Friedrichstraße 19.

Freililmd-Verkans.
Gut erhalt . Polstergarnitur , Klub-sessel, Herrenschreibtisch (eichen),

Schreibtischsesset, reich gesch. Salon-
fchrank, mehrere Tische, weißes eis.
Bett , Wäschemangel, ferner : Damen¬
kleider, sehr gute Bronzen , antike
Waffen (teils mit Gold eingelegt)
und diverse Antiquitäten.
Vci steigerungslokal Gevrg Glücklich

1V Friedrickstratze 1».

GebrauchtePianinss,
wie neu herger .. preiswert zu verk.

Musikhaus Franz Schellenberg.
Kirchgaffe  33.

Irischer Ösen»
vernickelt, mit Majolikapl.. sehr gut
erhalten , preiswert abzugeben. Post,
Hochstätt enstraße 2.

Mle M 5tt)latl)tpfeEöe
bis 1260 Mark.

Huao Keßler, P ferdemtzg.. Wiesbad.
Grüner , gut sprechender

Papggei,
nur kein Schreier , sowie eis. Hunde¬
zwinger , zirka 1V&—2, im Quadrat
groß, zu kaufen geiucht. Offerten u.
IL_977 an den Tagbl .-Verlag.

Besserer kurzerrrzer
Flügel

für Hotel gesucht. " Offerten unter
P . 964 an den  Tagbl .-Verlag-_

Spiegelreflrr -Camera
4.5 kauft Encke, Moritzstr aße 64.

Besseres Kostüm,
(Größe 44), nur aus feinem Haufe,
gesucht. Angebote unter P . 978 an
den Tagbl. -Verlag.  _

IIiirD.Sipper, RieW.11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Parti ewar, u. alle ausrang . Sachen.

Komme auch nach aus wärts.

^ran Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. actr . Herr.
Dam .- u. Irinderkleid.,Schuhe, Wasche,
Pelze. Sil b.. Brillant .. Pfandscheine.

Schnhe u. Bnzüße
zahle ich höchsten Preis . Ankauf vonMöbeln aller Art . Zimmermann,
Waaemannstroße 12._

Getragene schuhe
zahlt bis 10 Mk. Bleichstraße 13.

Laufjunge sucht gebr. Schuhe (36)
zu kauf. O' ss u. F. 171 Tagbl .-Berl.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.5» Mk.

Km Rilt. Sietes»«r..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.
53 flul tt». MflieeilecKer

zu laufen gesucht. Off. mit Preis-
ana . '!. W. 976 an den Taabl .-Berl.

Antike Möbel,
Bilder , Gläser , - Porzellane
zu hohen Preisen gesucht.
Gefl. Offerten unter B. 955
au den Tagbl .-Verlag.

Kl cv ZI

Antike , aparte

Mbel,
senel Wille.

KtzlkI3Wc, üenoSra
für Sammler zum höchsten Preis
zu kaufen gesucht. Off. unt. U. 978
an den Tagblatt-Berl._

GebrauM zu kaufen gesucht:
helle Ochloszlmmer-

Einrichtnttg
(Betten »hne Matratzen ),

1 runder Ausziehtisch, 6 Lederstühle,
1 runder Stempeltisch. Offert , mit
äußerster Preisangabe u. S . 974 an
den Tagbl .-Verlag._

gelten-o.Damengateeistea.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
Sun Mer. Sianiealii. 23.

Kaufe Flaschen,
auch auswärts , Lumpen usw., bei
pünktlicher Abholung. S . Sipper,
Oranienst raß e 23. Mtb. 2. Tel. 3471.

Für Flaschen, Lumpen, Metalle,
Schuhe, Säcke, Kleider, Korken
zahle höchste Preise . Sch. Still.
Llü cherstraße 6. Telephon 31 64._

«ll>Art, Zinn k. D. Sipper
»ßMp Nichlstr. 11. Telcph. 4878.«M«wv£ onmc ,uch nach auswärts.

Immobilien - Verkäufe.

Wohnungs- Nachweis»Büro

I -ion & Cie .,
Bahnhvfstratze 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kauiobjekten jeder Art.

Kleine Billa,
nahe am Kurh .. 8 Zim. u. reichl. Zub.
zu verk. od. z. 1. 4. 17 f. 25»» Mk. zu
Perm. Off, u. S . 962 T«nbl.-Verla q.

»stoße Gelegenheit.
Kl. Villa, am Rhein , elektr.
Bahnverh., 5 Z., Bad, reichl.
Nebenr., Balk., Terrasse, ei.
Licht rc., weit unter Selbst¬
kostenpreis für 1700» Mk. zu
verk. Auch w. geg. .
Rentenb ., 4—5-Z.-W., get. "fc.ffiiup(. TEituIBritnnenftr. 1.Engel , Faulb runnenstr . 1.
Obstzarten . Frankfurt . Str ..
sch. Bauland , schöne Straß .-
Front , eingez., mit über 10«
seinen Obstb. usw., Wasser,
Gartenb ., preiswert zu verk.
Anzahlung 8090—10 000 Mk.
Engel . Faulbrunnenstr.

I
± c
liI

f Mriilh! Ä
Gymnasial- u. Real-

Unterricht.
Erfahrener Fachmann nimmt noch

Schüler zum Einzelunterricht u. in
seine seit Jahren besteh. Nachhilfe-
Zirkel ans. Monat 20—3» Mark.
Anfragen mit Angabe der Schule n.
Klasse u. P . 972 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

K««st- eschichte
Philosophie
Literatar. ^

Beginn neuer Kurse im ^Oktober.
Anmeldungen für Kurse und Einzel¬
unterricht nehme ich entgegen Mon¬
tag, Dienstao . Freitag und Samstag,
v. 12—1 Uhr. Dr . Phil. Adele Reuter,
Amselberg 2. Fernruf 4744._

Dantestudikn.
An einem Zirkel zum Lesen , und

Erklären Dantes können noch einige
junge Damen teilnehmen.

Pr. p|il. Adele Scnter,
Amselberg 2. — Fernruf 4744.

Berlitz Schule
Rheinstraße 32. Telefon 3664.

durch nationale Lehrkräfte.
Einzelunterricht u. kl. Zirkel.

Prospekte u. Probelektionenkostenlos.

emtnens Handelsschule
_ Grammatik

IO H Korrespond.
Sprachen I Stenographie

Ü5 . LK . . “ f
Mssohinenschr.

15 Jahre Ausl. Generalbeeid.
Dolm. d.Regier. Ulen , a «»e ."».

ItiettW ln SMrmki
Weitzzeugnähen u. Zuschneiden für
den Berus und fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag- und
Ilbendkurse. Beginn jeden 1. u. li,.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . Anmeldungen , so¬
wie Nässeres täglich bei I . Stein,
Kirchgaffe 17, 2. Etage.
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